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Ueber Kerbwirkungen bei Flußeisen.
Von P. L u d w ik  und R. S c h e u  in Wien, Technische Hochschule.

(Festigkeitssteigernde Kerbwirkungen zufolge gebinderter Querzusammenziehung. Zugfestigkeit und Kohäsion. 
Festigkeitsmindernde Kerbwirkungen bei dynamischer Beanspruchung zufolge Verringerung des die Arbeit

aufnehmenden Stoff Volumens.)

D aß Kerben die Festigkeit oft außerordentlich 
herabsetzen, ist allbekannt. Daß sie auch 

festigkeitssteigernd wirken können, haben Versuche 
von B ach , B a rb a , K ir k a ld y , M a rten s  und 
insbesondere Zugversuche von R u d e lo f f  mit 
verschieden langen Probestäben gezeigt1). Die 
folgenden Versuche seien ein Beitrag in dieser 
Richtung.

Aus einer Stange weichen Flußeisens wurden 
Probestäbe von den in  Abb. 1 angeführten Ab
messungen hergestellt. Die schärfste Kerbe (Abb. 1, f) 
wurde eingesägt. B ei allen Stäben betrug der 
kleinste Stabdurchmesser d0 =  10 mm und die 
Meßlänge f0 =  10 d0 =  100 mm.

Abb. 2 gibt die zugehörigen Zugdiagramme, 
wobei als Abszissen die auf f 0 =  100 mm bezogenen 
Dehnungen in Prozenten und als Ordinaten die auf

■tz • dp
den ursprünglichen Stabquerschnitt f 0 =  — 4—

bezogenen Belastungen P aufgetragen wurden. In 
den Punkten 1 bis 6  erreicht die Belastung ihren 
Höchstwert P max.

Ein Vergleich der so erhaltenen Schaubilder 
zeigt anschaulich, daß mit zunehmender Schärfe

Pmax
der Einkerbung die Zugfestigkeit Kz =  -

stetig zunahm. Der eingesägte Stab (Abb. 1, f) 
trug bei gleichem Querschnitt f 0 über 60 % mehr 
als ein normaler Zugstab (Abb. 1, a). Vgl. a. 
Zahlentafel 1 .

Während also bei spröden Körpern durch die 
bekannte, besonders b ei scharfen Kerben so b e
trächtliche Spannungserhöhung im Kerbengrunde 
die Festigkeit stark herabgesetzt wird, bewirkt bei 
dehnbaren MetaUen eine solche Kerbe eine b e
deutende Erhöhung der Zugfestigkeit.

Hier erfolgt nach Ueberschreitung der Elasti- 
zitäts- und Streckgrenze noch lange kein  Bruch, 
da zuerst die stärkst gedehnten Fasern im Kerben-

x) R u d e l o f f :  Beiträge zum Studium des Bruch
aussehens zerrissener Stäbe, Baumaterialienkunde 4 
(1899), S. 85. Vgl. auch M a r t e n s - H e y n :  Ma
terialienkunde für den Maschinenbau, 2. Teil, Hälfte A, 
“■ 373, Berlin 1912, Julius Springer.
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Zahlentafel 1.

S t a b 
f o r m

Zug
festigkeit

kg/m m 2

B ruch

dehnung

%

Ein

schnürung

%

„effek
tive“

D ehnung
%

V er
form ungs
a rb e it A 

emkg

a 39,6 35,7 69 233 10,147
b 43,8 7,5 64,6 182,5 2,281
c 46,2 5,6 58,2 139 1,772
d 51,6 3,6 42,7 74,5 1,232
e 59,2 2,3 32,8 49 905
f 64,4 1,5 22,5 29,1 710

gründe, später auch die benachbarten, sich bleibend 
strecken, wodurch ein Spannungsausgleich und 
hiermit natürlich auch eine wesentliche MUderung 
der sonst so ungünstigen „Kerbwirkung“ eintritt.

Die Erhöhung der Zugfestigkeit aber kommt 
dadurch zustande, daß die an die Kerbe grenzenden
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Abbildung 1. Abmessungen der Probestäbe.
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Abbildung 2.
Zugdiagramme der Probestäbe aus Abb. 1.

Stabteile dort die Querzusammenziehung des Stabes 
hindern, und zwar umsomehr, je schärfer die Ein
kerbung ist. Um so geringer wird dann auch die bei 
der Höchstbelastung erreichte Querschnittsver
minderung sein, und um so mehr wird dieser größere 
Querschnitt daher tragen.

Durch die Kerbe wird eben der sonst einachsige 
Spannungszustand ein mehrachsiger. Im theo
retischen Grenzfalle (der aber praktisch auch nicht 
annähernd erreichbar ist) wären schließlich alle 
drei Hauptspannungen gleich groß, d. i. allseitiger 
Zug bei Abwesenheit jeglicher Schubspannung. 
In diesem Falle würden auch die dehnbarsten Stoffe 
ohne vorherige bleibende Formänderung erst zei- 
reißen, wenn die Zugspannung die Kohäsion über- 
schreit ©t.

Daß die erhöhte Zugfestigkeit gekerbter Stäbe 
vornehmlich auf deren geringere Einschnürungs
fähigkeit und nicht auf eine wirkliche Zu
nahme ihrer „effektiven Zugfestigkeit bzw.

Abbildung 3. „Effektives“ Spannungs-Dehnungs-Schau- 
bild der Probestäbe aus Abb. 1.

mende Einschnürung immer mehr gehinderten 
Querzusammenziehung zu steil. Bei stärkeren 
Formänderungen ist somit die wirkliche Verfesti
gung eines Metalles erheblich geringer, als diese %
Kurve ergibt1), ganz abgesehen von der Schwierig
keit, die immer rascher abfallenden Belastungen — 
auch schon wegen des stärkeren Nachfließens — 
genauer zu messen.

Bei schärferen Einkerbungen treten überdies 
meist noch, bevor der Stab vollständig zerreißt, 

p
Anrisse auf, wodurch y  scheinbar sinkt, während

die auf den noch tragenden rißfreien (aber nicht 
mehr meßbaren) Querschnitt bezogenen Span
nungen wohl noch weiter bis zum Bruche zunelimen, 
wie in Abb. 3 gestrichelt angedeutet wurde.

Da dieser Spannungshöchstwert im vorliegenden 
Falle nur wenig von der Art der Kerbung beein-

Kohäsion zurückzuführen ist, also in diesem Sinne 
eigentlich nur eine scheinbare ist, geht aus Abb. 3 
hervor.

Als Abszissen wurden die aus der jeweiligen  
Querschnittsverminderung des ursprünglichen Quer
schnittes berechneten mittleren „effektiven“ Deh- 

fo
nungen y  — 1 in Prozenten und als Ordinaten

die zugehörigen mittleren „effektiven“ Spannungen 
P
-  aufgetragen, wobei f der zur Belastung P zu

gehörige Querschnitt ist1), während die Punkte 
1  bis 6  wieder dem erreichten Pmax entsprechen.

Doch ist wohl zu beachten, daß selbst bei den 
nicht gekerbten zylindrischen Stäben diesen Kur
ven eine strenge physikalische Bedeutung nicht 
mehr zukommt, sobald sich der Stab einzuschnüren 
beginnt, da dann die Spannungsverteilung über den 
Querschnitt keine gleichmäßige ist. Ueber Punkt 1 
(Abb. 3) hinaus verläuft also die Kurve der „effek
tiven“ Spannungen zufolge der durch die zuneh-

Q P. L u d w i k :  Elemente der technologischen 
Mechanik, S. 18, Anmerkung 15, Berlin 1909, Julius 
Springer.

flußt wurde, so dürfte die beobachtete Zunahme 
der Zugfestigkeit mit der Kerbenschärfe haupt
sächlich auf die Zunahme des Bruchquerschnittes 
infolge der gehinderten Querzusammenziehung zu
rückzuführen sein.

Bei noch schärferer Einkerbung jedoch, z. B. 
bei tieferem Einsägen, können erheblich höhere 
Bruchspannungen erreicht werden, besonders nach 
vorausgegangener stärkerer Kaltbearbeitung. Eine 
Vorstreckung um 15%  bewirkte beispielsweise 
bei gleicher Tiefe und Breite des Sägeschnittes 
(wie bei den nicht vorgereckten Stäben) eine Er
höhung dieser Spannung um etw a 45 % bei einer 
Einkerbung auf die Hälfte, und um etwa 25 % bei 
einer Einkerbung auf ein D rittel des ursprünglichen 
Stabdurchmessers. Hiernach scheint mit zunehmen

1) Vgl. P. Lu d wi k :  Ueber Kaltbearbeitung durch 
Walzen und Ziehen, Zeitschr. d. Oesterr. Ingenieur- und 
Architekten-Vereines 1915, II. 44, S. 597. — Es sei dies 
auch darum erwähnt, weil erst kürzlich wieder 
Fr. K o r b e r  bei Auswertung der Kurve der „effek
tiven“ Zugspannungen diesen Einfluß vernachlässigt hat. 
(St. u. E. 42 (1922), S. 365, und 43 (1923), S. 197, 
und Mitteilungen aus dem Kaiser-Wilhelm-Institut für 
Eisenforschung zu Düsseldorf, I I I ,  2. Heft, S. 1. Ver
lag Stahleisen m. b. H ., Düsseldorf).
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der Kaltreckung, also abnehmender Dehnbarkeit, 
der Einfluß der Iverbentiefe zurückzutreten. B ei 
den um 15 % vorgereckten und dann auf ein D rittel 
ihres ursprünglichen Durchmessers eingesägten Stä
ben betrug die erreichte Höchstspannung über das 
Dreifache der Zugfestigkeit1), woraus auch wieder 
hervorgeht, daß die Zugfestigkeit Kz bei ein
schnürenden Stoffen eigentlich kein Maß für die 
wirkliche Zugfestigkeit (Kohäsion) gibt, sondern —  
wie anderorts ausgeführt2) —  nur für einen mittleren 
Formänderungswiderstand, eine Größe, die sich 
aber viel einfacher aus Eindruckhärteproben (Kugel
oder Kegeldruckproben) bestimm en läßt.

Dem besprochenen günstigen, da festigkeits
steigernden Einfluß von Kerben steht jedoch ein 
sehr ungünstiger gegenüber: die Verminderung 
der Formänderungsfähigkeit des durch die Kerbe 
verschwächten Bauteiles.

Diese schädliche Kerbwirkung muß besonders 
bei d yn am isch er  Beanspruchung stark hervor
treten. da hier für die Bruchgefahr nicht die er
tragene Höchstbelastung, sondern nur der zum 
Bruche nötige Arbeitsaufwand maßgebend ist. 
Diese Arbeit A, die nötig war, um Flußeisenstäbe 
von 10 cm Länge der in Abb. 1 angegebenen Ab

')  Viel stärkere Vorstreckungen bewirkten keine 
weitere Zunahme dieser Höchstspannung. Eine Vor
streckung um rd. 20011 o (an der Einschniirungsstelle) 
gab bei ähnlichem Kerbverhältnis sogar etwas geringere 
Spannungswerte.

2) P. L u d w i k : Kohäsion, H ärte und Zähigkeit, 
Z. Metallk. 11 (1922), S. 105, und Elemente der tech
nologischen Mechanik, S. 25.

messungen zu zerreißen, ergibt sich unter Vernach
lässigung des Einflusses der Verformungsgeschwin- 
digkeit aus den Flächen der Formänderungsschau- 
bilder in Abb. 2. Vgl. a. Zahlentafel 1. Um bei
spielsweise den auf 10 mm eingesägten Stab f 
(Abb. 1) von 18 mm O zum Bruche zu bringen, 
braucht man nur etwa 7 % jener Arbeit, die nötig 
ist, um den zylindrischen Stab a (Abb. 1) von  
10 mm 0  zu zerreißen. Durch Abdrehen, also 
Schwächung des eingesägten Stabes von 18 auf 
10 mm 0 , kann daher dessen Stoßfestigkeit um 
das llfach e  erhöht werden.

Diese die Widerstandsfähigkeit gegen Stöße so 
beeinträchtigende Wirkung von Kerben ist offenbar 
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß bei den 
gekerbten Stäben fast nur der durch die Kerbe 
geschwächte Stabteil, also ein sehr kleines Stab
volumen, beinahe die ganze Arbeit aufzunehmen hat, 
während sich die anschließenden Stabteile viel 
weniger (oft sogar nur elastisch) verformen.

Die Gefährlichkeit von Kerben in schmeidigeren 
Stoffen bei Stoßbeanspruchung beruht also nicht 
auf der von der Elastizitätstheorie für spröde Kör
per errechneten Spannungserhöhung im Kerben
grunde, sondern —  wenigstens in erster Linie —  
auf der Verminderung des die Arbeit auf nehmenden 
Stoffvolumens.

Grundsätzlich verschieden wirken Kerben bei 
w ie d e r h o lte n  Beanspruchungen, worauf kürzlich 
anderorts hingewiesen wurde1).

U P. L u d w i k  und R. S c h e u :  Das Verhalten 
der Metalle bei wiederholter Beanspruchung, Z. V. d. I. 
67 (1923), S. 122.

Die große W unde.
K r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  z u  E r n s t  H o r n e f f e r s  g l e i c h n a m i g e m  B u c h e .1)
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I \a s  Verhältnis von Arbeitgeber zu Arbeit- 
nehmer ist oft und verschiedenartig im  

Schrifttum erörtert worden. Die Frage nach diesem 
Verhältnis erhält ihre besondere Bedeutung mit dem 
Aufkommen des neuzeitlichen Großbetriebes einer 
jeweils bestimmten Industrie, die ihrerseits im Zuge 
der Entwicklung Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu 
einer neuenForm scharf ausprägt: zu der des U n te r 
nehmertums und der A r b e ite r s c h a ft .

Der gegenwärtige Zeitraum, das Zeitalter der 
Industrie, ist vorwiegend in  seinem wirtschaftlich
sozialen Ausbau durch das Vorhandensein von  
Unternehmertum und Arbeiterschaft in eigener 
Weise gekennzeichnet. Diese Tatsache ist unter 
mancherlei Benennung oftmals festgestellt worden, 
seitdem K arl M arx in einer breitangelegten Schil
derung ein Abbild des Aufbaues und Entwicklungs
ganges von der Wirtschaft unserer Zeit zu geben 
versuchte und mit mehr Spekulation als Wirklich
keitssinn im Verein mit E n g e ls  im „Kommunisti
schen Manifest“ die Arbeiterschaft aufrief.

D Aus dem literarischen Büro der Dortmunder 
mon in Dortmund. Vorstand: Direktor Dr. K. B r e t -  

s c h n e i d e r .

Allein nicht die äußere Gegenüberstellung von  
Unternehmertum und Arbeiterschaft als Begriffs
feststellung macht das Wesen unserer wirtschaft
lichen Verhältnisse aus, dies beruht vielmehr in dem 
G e g e n s a tz  zwischen beiden Gruppen. —  Was 
auch immer die Gründe gewesen sein mögen, die das 
Verhältnis von Unternehmertum und Arbeiterschaft 
zur Form des Gegensatzes entwickelt haben: hier 
genüge die Feststellung der Tatsache. Es liegt in  
der Natur der Sache, daß dieser Gegensatz nach dem 
Umsturz in Deutschland zugespitzt worden ist. 
Wenn die Erkenntnis dieses Vorganges ihren geistigen 
Niederschlag im Schrifttum der Nachkriegszeit in 
so reichem Maße gefunden hat, so läßt sich das wohl 
in  hohem Grad durch die Bedeutung des behandelten 
Stoffs rechtfertigen.

Die hier erörterte Frage ist von Unternehmern 
und Arbeitern, von Politikern, Verwaltungsbeamten, 
den zünftigen Volkswirten und Soziologen, den 
Technikern und Juristen nach der jeweils durch 
Beruf, Bildungsgang und Weltanschauung bedingten 
Grundeinstellung abgehandelt worden. Nun hat 
zu ihr sich in jüngster Zeit auch ein Vertreter der 
Philosophie geäußert: E r n s t  H o r n e ffe r , a. o. Pro
fessor der Philosophie in Gießen, stellt in seiner Ab
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handlung „ D ie  g ro ß e  W u n d e“ , Psychologische Be
trachtungen zum Verhältnis von Kapital und Arbeit, 
an1). Dieser Philosoph von Fach legt den Finger an 
die große Wunde, welche die soziale Krankheit des 
deutschen Volkes ausmacht, —  eben den von uns 
gekennzeichneten Gegensatz zwischen Unternehmer
tum und Arbeiterschaft, oder wie er es mit erweiterten 
Begriffen nennt, zwischen Kapital und Arbeit. Wir 
wollen versuchen, hier eine kritische Würdigung 
seiner Abhandlung zu geben. Zunächst lassen wir 
eine gedrängte Ueb ersieht seiner Ausführungen unter 
Betonung der wesentlichen Gesichtspunkte voran
gehen.

Was Horneffer als die große Wunde bezeichnet, 
ist schon gesagt worden. Er sucht seiner Aufgabe 
von der psychologischen Seite beizukommen. Das 
bedeutet einen bisher noch nicht beschrittenen Weg, 
und sein Schritt hat deshalb auch bei den beteiligten  
Kreisen allgemeine Aufmerksamkeit erregt. Sein 
Buch wendet sich in erster Linie an die verantwort
lichen Führer unseres Wirtschaftslebens. Das Hoch
kommen Deutschlands ist abhängig von der Gesun
dung der Wirtschaft, deren Sein oder Nichtsein 
wiederum von der Beseitigung oder dem Fort
bestehen des bekannten Gegensatzes abhängt. Der 
Gegensatz nimmt seit den Tagen des Umsturzes 
ständig zu. Die Spannung kann zum endgültigen 
Zusammenbruch führen, wenn nicht diese schwerste 
Aufgabe unseres „gesellschaftlichen und staatlichen 
Daseins“ von „einer neuen Seite“ gelöst wird. Sie 
kann nicht „rein wirtschaftlich-materiell“ gewonnen 
werden. Lohnerhöhungen und Steigerung des recht
lich politischen Einflusses z. B. durch das Betriebs
rätegesetz sind gleichfalls das Gegenteil einer Lösung, 
solange dieser Einfluß „ o h n e  V e r a n tw o r tu n g s 
g e fü h l a u sg e ü b t w ird “. „Weder von der materiel
len, noch der politischen, noch der moralischen 
Seite“ — , sondern „nur von der psychologischen 
Seite aus“ ist die Lösung zu versuchen. Gleich den 
unverbrüchlichen Gesetzen von Wirtschaft und 
Technik gibt es auch psychologische Gesetze, die 
niemand und keiner ungestraft übertreten darf. —  
So überraschend und neuartig das Ergebnis ist, „die 
uns gestellte soziale Aufgabe ist wesentlich eine 
p s y c h o lo g is c h e  Aufgabe; denn der Haß des 
Arbeiters gegen den „Besitzenden“ —  eben der zu 
untersuchende Gegenstand —  ist eine „ p s y c h o lo 
g is c h e “ Erscheinung“. Somit gehört das „geistig
soziologische Gebiet“ unter allen Umständen „mit 
zur Wirtschaft“, und deshalb sagt Horneffer: „Nicht 
als Nationalökonom, sondern als psychologischer 
Philosoph ergreife ich das Wort zum sozialen Problem 
der Gegenwart; der eigentliche Zweck dieser Ab
handlung ist, praktische Vorschläge zur Aussöhnung 
zwischen Kapital und Arbeit zu machen.“ Das 
erfordert eine „neuartige Propaganda“, die in unserer 
Oeffentlichkeit und besonders in unseren Arbeiter
kreisen zu treiben ist.

Soweit das erste Kapitel: „Die große Wunde“. —

i)  München und Berlin: B. Oldenbourg 1922. 
(157 S.) 8°. ■— 2., unveränd. Aufl. 1923. Preis (Grund
zahl) 3 Jl.

Im zweiten Kapitel: „Persönlichkeit und Masse“ 
stellt Horneffer M a r x  und N ie tz s c h e  einander 
gegenüber als Vertreter zweier völlig entgegen
gesetzter Philosophien und soziologischer W elt
anschauungen. Nietzsche vertritt die Idee der Einzel
persönlichkeit (Individualismus), Marx die Idee der 
Masse (Sozialismus). Diese Richtungen, auf die 
Formel von Kapital und Arbeit gebracht, lauten: 
Führerpersönlichkeit und Arbeitermasse. Wohl in 
der Erinnerung an H e g e 1 sehe Gedankengänge setzt 
Horneffer nun Marx und Nietzsche in polaren Gegen
satz zueinander und deckt die unsere W elt des 
Denkens beherrschende monistische Denkweise auf. 
Er zeigt, wie hinter „der Idee“ ihre in die Welt der 
Tatsachen hineinstoßende physisch wirkende Kraft 
steht, legt die starke spekulative Veranlagung gerade 
der Deutschen bloß und folgert, daß man eben wegen 
dieser Veranlagung gerade dem Deutschen mit 
Ideen, d. h. „philosophisch“ kommen müsse, wofern 
man mit Erfolg auf ihn einwirken wolle. Deshalb 
könne man den Sozialismus nicht praktisch über
winden, sondern nur dadurch, „daß man ihn philo
sophisch aus den Angeln hebt“. Hierbei nun liege 
die Gefahr nahe, daß man im Kampf gegen den 
Sozialismus infolge der uns geläufigen monistischen 
Denkweise den Kampf mit monistischen Ideen 
führe, anstatt mit dualistischen Ideen. Dualismus, 
Pol und Gegenpol, das sei der alles Leben, das leib
liche wie das geistige, beherrschende Grundgedanke. 
Mit diesen Ausführungen will Horneffer die Daseins
berechtigung b e id er  Pole des sozialen Körpers, des 
Führers und der Masse, dartun. Die Arbeiterschaft 
soll und muß wissen, daß sie ihre Führer nicht ent
behren kann. „Das Talent und das Genie, die wahren 
Einzelpersönlichkeiten, bilden gegenüber der Masse 
ein selbständiges und unentbehrliches Glied mit 
eigenem Schwergewicht und eigener Bestimmung, 
Bedeutung und Kraft für die soziale Gemeinschaft.“ 
Zu unserem Schaden aber hat —  in verstärktem  
Maße nach der Revolution —  das Prinzip der Masse 
die Uebermacht gewonnen. „Unbemerkt, uns selber 
unbewußt, sind wir alle —  Marxisten geworden.“ 
Nun wehren wir uns gegen diese Uebermacht, sei 
es in bewußter oder unbewußter Erkenntnis, und 
„nur von diesem allgemeinen Hintergrund aus ist 
der Gegensatz von Unternehmer- und Arbeiterschaft 
zu verstehen“. Horneffer setzt sich also verstärkt 
für die Persönlichkeit ein und verurteilt scharf den 
bis auf den heutigen Tag bestehenden Zug der Zeit, 
„stets nur den guten, soliden Durchschnittsmenschen, 
den gleichmäßigen, den korrekten“ zu fördern. 
Eine herbe, aber durchaus berechtigte Kritik. An 
diese knüpft Horneffer nun seine Idee. Sie besteht 
in einer Vereinigung und inneren Verschmelzung 
von führender Persönlichkeit und Masse. „Daß 
Führer und Masse, Einzelkraft und Gesamtkraft 
bei uns nicht Zusammenkommen können, das ist 
die schmerzliche Tragik unserer Epoche.“

Im dritten Kapitel: „Die zweite Revolution“ er
hebt sich hinsichtlich der Ausführung die Frage des 
„Wie“, da das allgemeine Ziel nunmehr feststeht. —  
Die Sozialisierung hat sich in Idee und Wirklichkeit
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als schwere Täuschung herausgestellt. Sie ist also 
kein Mittel zur Erreichung des oben gekennzeichneten 
Zieles ,Sozialisierung“ ist nur mehr leeres Schlag
wort und als solches unter Umständen gefährlich.
Es hat die Massen enttäuscht, und aus dieser E nt
täuschung kann sehr leicht die soziale Revolution, 
d i die zweite Revolution, die der politischen des 
Novembers 1918 folgt, entstehen. Sie muß ent
stehen, ja sie steht bestimm t bevor, wenn nicht 
in letzter Stunde der soziale Gegensatz beseitigt 
wird, wenn nicht die große Wunde nunmehr zu heilen 
beginnt. Nicht nur die Sozialisierung, nein, alle bis
herigen Maßnahmen, so gut sie auch stellenweise 
gemeint gewesen sind, haben bisher versagt. Wes
halb haben sie versagt, mußten sie versagen.
Weil alle Maßnahmen die einfachsten seelenkund- 
lichen Grundgesetze außer acht gelassen oder gar 
vergewaltigt haben. Das zeigt Horneffer ausführ
lich mit Beispielen aus dem politischen Leben.
Wie ist die Aufgabe zu lösen? „Durch eine zwei
fache Methode.“ Wie das?

Im vierten Kapitel: „Der Schutz der Macht“ 
fordert Horneffer die „starke“ und die „milde Hand .
Die starke Faust ist der zweiten, der sozialen Revo
lution, d. h. der Gewalttätigkeit, entgegenzusetzen. 
Dem Generalstreik der Arbeiterschaft, „der aller
höchsten Unsittlichkeit, dem unsozialsten V er
brechen, das sich denken läßt, der wahren Sunde 
wider den Geist des Sozialismus selbst , muß das 
Bürgertum den bürgerlichen Generalstreik als gleiche 
Waffe entgegenstellen. Gewalt kann und muß nur 
mit Gewalt erwidert werden, der Kraft muß als 
Gegenpol die Kraft g e g e n ü b  erstehen. Dieser Ab
wehrkampf erfordert die S a m m lu n g  d es B ü r g e r 
tum s. „Sie ist der beste Schutz für che ruhigen 
und vernünftigen Teile unserer Arbeiterschaft selbst .

Die milde Hand, die der starken Hand als der 
Sicherung der Macht gegenüberzusetzen ist, ist der 

Wille zur Reform“. Im fünften Kapitel mit der 
Ueberschrift: „Die Reform“ , das gut die Hälfte von  
Horneffers Abhandlung ausmacht, schalt er de 
Kern der ganzen Frage heraus. Er geht noch einrna 
von der Lage des Arbeiters aus und stellt fest, daß 
der Haß des Arbeiters gegen den Kapitalismus einem 
im Arbeiter tiefverborgenen Mißverstehen seiner 
eigenen innersten Natur entspringt. „Weil der 
Arbeiter selbst im liebten  Grunde » n e e  Hertens 
Kapitalist ist, den Kapitalismus schätzt, darum 
widmet er diesen Mächten seine ingrimmige Feind
schaft.“ Der Arbeiter ist in schwerster Selbst
täuschung befangen, denn „nicht nur der Arbeiter 
jeder Mensch ist seinem innersten Wesen n a c h v o n  
Natur ein Kapitalist. Zum menschlichen Charakter 
überhaupt gehört der^ ™

gelöst,V erarbeiter von seinem Haß auf den Kapita
lismus nur geheilt werden, wenn sein kapitalistischer 
Charakter das Recht zur Befriedigung dieses 
gemein menschlichen Grundzuges auch bei ihn an
erkannt und in den möglichen, den berechtigte 
Grenzen zufriedengestellt wird.“ Diese Möglichkeit 
der Kapitalbildung ist dem Arbeiter bisher versa*,

geblieben. E s genügt nicht, daß der Arbeiter einen 
Lohn erhält, der den täglichen L* ensb® * ^ ^  
entspricht, er muß soviel Lohn beziehen, daß auch er 
Kapital bilden kann. „Trotz der Besoldung, die dem 
allgemeinen Urteil nach ausreichend erscheint, muß 
man zugeben, da die Arbeiter nicht zur Kapital
bildung, zur Anteilnahme an der Kapitalbildun 
gelangen, daß das Wort von den „Enterbten und 
Entrechteten“ , abgesehen von der agitatorischen 
Uebertreibung, die es gefunden hat, doch einen 
Kern von Wahrheit und Berechtigung bir^ • 
Horneffer führt den Ausspruch eines aus dem Arbei
terstande hervorgegangenen Großkaufmannes an 
der, ehemals Sozialdemokrat, nach der Revolution 
zur Deutschnationalen Volkspartei ubertrat, ohne 
jedoch sein Herz für die Arbeiter zu verlieren: „Das 
was den Arbeiter drückt, ist die relative Unsicherheit

seiner E xistenz.“ r. ■*,,
Da nun dem Arbeiter die natürliche Kapi al- 

bildung versagt ist, so ergibt sich als natürliche Folge:
Er will das Ganze haben, sein Besitz Wille ist schran

kenlos.“ Und noch eine andere viel tiefer grelfende 
Wirkung hat die Versagung der Kapitalbildung 
auf die seelische Verfassung des Arbeiters. „Ohne 
die Unterlage wenn auch eines noch so bescheidene 
Besitzes, ohne feste reale Basis, die ein solcher 
Besitz dem Leben verleiht, gibt es auf die Dauer 
keine Sittlichkeit.“ So entsteht, wie Horneffer 
ausführlich in psychologischen Gedankengangen a - 
zeigt, der Haß auf „alles Feste, auf ]ede Ordnung und 
Stetigkeit, Einheitlichkeit des Lebens, von der er 
innerlich und äußerlich ausgeschlossen ist, gegen 
Staat, Familie, Erziehung und wa ;̂ sonst da^ eb < m  
in feste Formen und Ordnung bannt Deshalb 
müssen wir -  so fordert er im  Grunde -  unsere 
Arbeiter zu Bürgern machen. Bisher trugen die
Arbeiter im Unternehmen k e i n e  Verantwortung.
Sie arbeiteten „nur“. Sie sind gleichsam nur „Gaste 
Fremdlinge, Lohnsklaven, die nur kommen und 
o-ehen“ . Sie müssen hineingenommen werden m  
das Werk selbst, Glieder des Ganzen werden mit 
voller bewußter Verantwortung, und das ist nur 
möglich, wenn ein Eigentums- und Besitzrecht für 
sie an dem Gesamtwerk haftet. Kurz, Horneffe 
fordert als Lösung die A r b e ite r b e te .h g m n g ,  
allerdings in einem anderen Sinne als dem der b sl e 
versuchten Arbeiterbeteiligung, die Horneffer 
Schlag ins Wasser bezeichnet.

Nicht der einzelne Unternehmer oder das einzelne 
Werk, sondern nur deren verbundene Gesamtheit 
kann die Aufgabe lösen. Alles anaere ist Täuschung. 

Es gibt entweder eine Heilung im ganzen, od. 
var keine.“ Einzelne Handlungen eines K r u p p  
oder Z e iß  werden von der Arbeiterschaft nur a s  
Halbheiten, als kümmerliche Zugeständnisse eines 
bösen Gewissens aufgefaßt. Diese Au^ assuBg ie^  
in der „geradezu ungeheuerlichen sozialen Lnbildu g

unserer Arbeiter“.
Der gegenwärtige Zeitpunkt ist zum Handeln 

einzig günstig. Er darf unter keinen Umstanden  
verpaßt werden. Die sozialistischen Zukunftstraume 
sind zerronnen. Gerade jetzt ist deshalb die Arbeiter-
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schaft für Reformen empfänglich. Aber —  „nicht 
der Staat mit seinen Gesetzen, nicht die öffentliche 
Meinung, nicht die Wissenschaft, keine Macht kann 
den Bann des Schweigens, der dumpfen Untätigkeit, 
des gefährlichen Zuwartens brechen. A lle in  das  
U n te r n e h m e r tu m  in seiner führenden, verant
wortlichen und einheitlichen Organisation kann das 
erlösende und befreiende Wort sprechen“.

Der Unternehmer berufe sich nicht auf sein 
Risiko. Die Anschauung, daß nur er allein etwas 
aufs Spiel setze, ist grundfalsch. Unternehmer- und 
Arbeiterschaft sind im Laufe der Entwicklung zu 
einer s o z ia le n  E in h e i t  geworden, eine Erkenntnis, 
„die man in der Gegenwart absolut nicht begreifen 
kann und will“. Das beruht nach Horneffer auf 
dem Mangel an „platonischem Geist“ unserer Zeit. 
Der Arbeiter als Spielball der jeweiligen Wirtschafts
lage trägt ein nicht minder großes Risiko als der 
Unternehmer. Hier Kapitalrisiko, dort Existenz- 
und Lebensrisiko. —  Ein zweiter Gedanke: Der 
Unternehmer legt das Kapital an, um es —  im 
besten Sinne —  zu vermehren und zu vergrößern. 
An dieser Vermehrung hat die Arbeiterschaft ihren 
gemessenen Anteil, für den sie jedoch nicht aus
reichend befriedigt wird; denn der heute bezahlte 
Lohn ist lediglich „der Entgelt für die Einzelleistung 
für Tages-, Wochen-, Jahresarbeit“.

Wie soll also die obenerwähnte Arbeiterbeteiligung 
aussehen? Gewinnbeteiligung kommt durchaus nicht 
in Frage, sie wäre wie die Kapitalbeteiligung nur 
eine Halbheit und damit der zweite schwere Mißgriff, 
„ein Schlag ins Wasser“. Zudem ist der rein geldliche 
Gesichtspunkt n ic h t  a l le in  ausschlaggebend, wenn 
er auch von großer Bedeutung ist. Neben der geld
lichen Forderung steht noch die rechtliche. Man 
hat versucht, dieser Forderung durch das Betriebs
rätegesetz gerecht zu werden; wieder ein voller Miß
erfolg, weil die durch das Betriebsrätegesetz gewähr
ten Rechte o h n e  V e r a n tw o r tu n g  ausgeübt wer
den. „Und da ist zu erklären, daß auch das Betriebs
rätegesetz wieder eine kümmerliche Halbheit ge
wesen ist. Es ist damit das Unerquicklichste, das 
sich denken läßt, in die Betriebe hereingebracht 
worden. Ein höchst gefährlicher Keil ist in die 
Werke hineingetrieben worden, der in der Regel 
durchschnittlich eine auseinandertreibende Spreng
kraft üben muß. Der Machtkitzel, den das Gesetz 
in den Arbeitern wachruft, muß bei ungefestigten 
und ehrgeizigen Charakteren zu den schlimmsten 
Torheiten führen. Besitz, Eigentum ist die einzige 
Lösung. Das Ergebnis der Lebensarbeit muß unmit
telbar mit den aus dieser Lebensarbeit hervorgehenden 
Werken und Schöpfungen verbunden sein.“ Hornef- 
fers Forderung gipfelt schließlich in dem Satz: 
„Nicht G ew innbeteiligung, sondern nur B e s i t z 
beteiligung kann die durchgreifende, durchschlagende, 
siegreiche Maßregel bilden, die gewiß nicht sofort, 
aber vielleicht mit der Zeit den sozialen Frieden 
heraufführt.“ Kleinaktien, also Gewinnbeteiligung, 
sind ein untaugliches Mittel, der Arbeiter als „Kapita
list en miniature“ ist undenkbar. „Ihm muß als 
dauernder Lohn und Ertrag, als Gesamterfolg seiner

Arbeit die S ic h e r h e it  s e in e s  L e b e n s  verbürgt 
werden, solange die industriellen Werke selbst, für 
die er mitschafft, diese Dauer und Sicherheit be
sitzen.“ Horneffers Vorschlag unterscheidet nun 
im einzelnen „Stammarbeiter“ und „Gelegenheits
arbeiter“. Der Stammarbeiter, der sich gleichsam 
in das Werk „hineingearbeitet“ hat, gewinnt einen 
gewissen Besitz und Rechtsanteil am Werk in Form 
einer „Arbeitsaktie“ von einem gewissen Betrag 
am Werk, die gutgeschrieben wird. Es handelt sich 
um keine Kapital-, sondern um eine Arbeitsaktie, 
die zwar auf einen Kapitalbetrag lautet, aber als 
unveräußerlicher Anteil am Werk aus diesem nicht 
herausgezogen werden kann. Der Arbeiter erhält 
gleichzeitig Sitz und Stimme in der Generalver
sammlung. Somit wird sein Mitbesitzerrecht und 
Mitverwaltungsrecht am Werke geschaffen. Die 
Arbeitsaktie und mit ihr Recht und Einfluß steigen 
mit den Jahren und entsprechend der in das Werk 
übergegangenen Arbeitsleistung. Die Aktie wird 
dem Arbeiter „später, im Alter, als Pension raten
weise ausgezahlt, daß er in jedem Augenblick mit 
Ruhe, mit Zuversicht in das Alter schauen kann, 
daß die furchtbare Last und der Druck der großen 
Ungewißheit und Zukunft von ihm genommen sind“.

Horneffer verkennt nicht die Bedenken, die 
berechtigterweise bei seinen Vorschlägen auf
tauchen müssen. Er verweist aber auf den Um
stand, daß Mitbesitzrecht und Mitbestimmungsrecht 
in einem vom heutigen Standpunkt ganz verschiede
nen Licht erscheinen, sobald das gesteigerte Verant
wortungsgefühl durch die unmittelbare Beziehung 
des Arbeiters zum Werk gegeben ist, an dem nun 
seine Lebenssicherheit und -zukunft hängen. Der 
Arbeiter muß „hoffen können“. „Ohne Hoffnung 
ist das Leben unten entwurzelt und oben abgeknickt.“ 
Horneffer sagt auch noch im Zusammenhang mit 
dieser Arbeiterfrage ein Wort über unsere soziale 
Gesetzgebung. Er spricht eine scharfe, ablehnende, 
ja vernichtende Kritik aus, die allerdings berechtigt 
erscheint angesichts der Ergebnisse, die unsere Ver
waltung infolge bürokratischer Formaljuristerei er
zielt hat. Unsere bisherige Sozialgesetzgebung „ist 
die tollste Phantastik, die sich je ein Volk ersonnen 
hat“. Durch unsere Sozialgesetzgebung sind nur 
falsche Vorstellungen und Ansprüche im Volk ge
weckt worden, die der Staat schlechterdings niemals 
erfüllen kann. Deshalb soll dem Arbeiter der Schutz 
des Alters „nicht aus dem allgemeinen Brei des 
Nationalreichtums“ fließen, „sondern aus der ört
lich bestimmten Arbeitsstätte, für die er geschaffen 
hat“. Doch zurück zur Besitzbeteiligung des Arbei
ters. Wie soll das Verhältnis von Kapital und 
Arbeit festgelegt werden? Horneffer hat hierfür 
seine eigene Formel. Nach ihm setzt sich jedes 
Unternehmen aus drei Größen zusammen: Aus dem 
„ to te n  K a p ita l“ , das als bares Kapital die auf
gespeicherte Kraft der Vergangenheit darstellt, 
dem „ g e is t ig e n “ und drittens dem „ m a n u e lle n  
K a p ita l“ . Die beiden letzten zusammen machen 
die gegenwärtige Arbeitskraft aus. Die „Arbeit“ 
schlechthin, die dem „Kapital“ gegenübertritt, ist
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also —  entgegen den üblichen Begriffen —  geistige 
und Handarbeit z u sa m m en . Der Besitzanteil am 
Werk aber wird in der Weise geteilt, daß dem Kapital 
die eine, der Arbeit in dem eben festgestellten Sinne 
die andere Hälfte zufällt. So kann der geldlich 
beteiligte Unternehmer „nochmals“ seine Rechte als 
geistiger Arbeiter geltend machen, womit eine 
gewisse Sicherheit gegen einseitige oder gar radikale 
Strömungen bei den Handarbeitern gewährleistet 
sein so ll° „Trotz aller Sünden, die das Kapital auf 
dem Gewissen hat“ , bleibt das Kapital doch „der 
wahrhaft organisierende Faktor im Wirtschafts
leben“. Wie ist die Frage nach der Sicherstellung 
des geistigen Arbeiters zu beantworten? Das hängt 
von der Art der Besoldung der geistigen Arbeiter ab. 
Erhält der geistige Arbeiter nur das Daseinsentgelt, 
muß er gleich dem Handarbeiter für das Alter sicher
gestellt werden. Erhält er mehr, als das Dasein 
erfordert, so kann er selbst seine Altersversorgung 
sichern.

Horneffer schließt seine Abhandlung mit der 
Bitte, seine Gedankengänge, die sich vornehmlich 
an den Unternehmer und seine Stellvertreter richten, 
als Anregung und ersten Anstoß zu weiteren Uebei- 
legungen und schließlich zur Tat aufzufassen. Nichts 
lieo-e ihm, der jahrzehntelang „wie jeder Kaufmann 
und jeder Praktiker des Wirtschaftslebens“ selbst 
mitten im Leben gestanden habe, ferner als Utopie 
oder Phantasterei. Er weist ausdrücklich noch ein
mal darauf hin, daß es sich heute im Unternehmen 
nicht mehr um private Rechtsverhältnisse zwischen 
den Individuen, Unternehmer und Arbeiter, handele, 
sondern um ein „überindividuelles Gemeinwesen“. 
„Eine Art Wirtschaftsstaat tritt dem einzelnen 
Arbeiter und Angestellten gegenüber, die zu einem 
Gliede dieses Gemeinwesens gemacht worden sind.' 
Seine Forderung benennt er als eine Art „Privat- 
sozial ismus“ , der aber alles andere sei als der Wille 
zur „Gleichheit und Gleichmacherei“ . Den Unter
nehmern ruft er zu: „Gehet ans Werk! Ihr, die Ihr 
sonst kein „Unmöglich“ kennt, holt das Versäumte 
nach, vereinigt G e is t e s w is s e n s c h a f t  und Wirt
schaft miteinander, wie Ihr Naturwissenschaft und 
Wirtschaft in der Technik so glänzend verbunden 
habt. Ideen bewegen die W elt und verwandeln sie, 
sie führen auf den Weg zum sozialen Frieden und 
somit in die Freiheit.“

Das sind —  in großen Strichen angedeutet -  
Horneffers Gedanken, die er als Philosoph zur 
sozialen Frage ausspricht. Es ist zweifellos eine 
bemerkenswerte Erscheinung, daß der Philosoph 
das Wort ergreift, aber es ist durchaus willkommen. 
Die Abhandlung Horneffers hat auf die große Lucke 
in der Behandlung der sozialen Frage hingewiesen, 
und das will als das Bedeutsamste seiner ganzen 
Ausführungen erscheinen. Denn das eine ste it es 
Die soziale Frage hinsichtlich des Verhältnisses von  
Unternehmer zur Arbeiterschaft hat neben der 
politischen und wirtschaftlichen auch noch eine 
psychologische Seite, über die man aber zu anöe 
und zu oft hinweggesehen hat. Diese Unter assungs 
Sünde hat sich bitter gerächt. Mit Kapital und

Arbeit ist als dritter im Bunde der Mensch, und 
er ist nicht der letzte dieser drei an der Erzeugung 
beteiligten Faktoren, trotz des Zeitalters der Maschine. 
Hinter allen Dingen steht letzten Endes der Mensch, 
erfüllt von Fühlen und Denken, und somit sind auch 
immer psychologische Gesetze mitherrschend und 
deshalb als solche zu berücksichtigen. Dieser E r
kenntnis muß sich das Unternehmertum, an das 
Horneffer sich ja ausdrücklich wendet, in vertieftem  
Maße bewußt werden. Gerade für das Unternehmer
tum, das den breiten Massen der Arbeiter gegenüber
tritt, ist diese vertiefte Erkenntnis Notwendigkeit, 
weil sehr häufig —  um nicht zu sagen: in den meisten 
Fällen —  diese Massen sich rein gefühlsmäßig ein
stellen, dagegen kaum sachlich, verstandesmäßig. 
Deshalb unterstreichen wir stark Horneffers Forde
rung, daß die Geisteswissenschaft auch den ihr zu- 
kommeiiden Anteil im Arbeitsfeld des Unternehmer
tums in Zukunft habe, wie es gegenwärtig mit den 
Naturwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften 
der Fall ist. Und dies ist unser Standpunkt hinsicht
lich unserer Grundauffassung: Wir halten die im  
S in n e  H o r n e f fe r s  aufgeworfene Frage für durch
aus erörternswert und sind der Ansicht, daß dei 
Philosoph keineswegs immer und überall ein dem 
praktischen Leben vollkommen fernstehender Mann 
sei, der nur im Reich der Gedanken lebt.

Diese unsere Grundauffassung schließt natürlich 
nicht aus, daß wir im einzelnen den Ausführungen 
Horneffers mit kritischen Einwänden da entgegen
treten, wo unsere Meinung anders ist. Aber das 
entspricht ja auch durchaus den Absichten Hornef
fers, der mit seiner Abhandlung die allgemeine Aus
sprache über das Thema der sozialen Frage anregen 

wollte.
Bevor wir auf Einzelheiten eingehen, eine 

Grundfrage: Wer ist Horneffer, was w ill er und 
wie will er? Von diesem Ausgangspunkt ergibt 
sich verhältnismäßig leicht und sicher der Maßstab 
zur Beurteilung. Die Antwort auf unsere Frage 
lautet: Horneffer ist Philosoph, und zwar Philosoph, 
hervorgegangen aus der Schule Nietzsches. Dieser 
Umstand ist maßgebend für seine Ideen- und 
Willensbildung, wobei zu berücksichtigen ist, daß 
er Nietzsches ins Aeußerste getriebene monistische 
Denkweise zu einer höheren und in dualistischem 
Sinne geläuterten Form fortführt. Horneffer will 
den Gegensatz von Kapital und Arbeit bis zum 
höchsten Grad der Möglichkeit ausgleichen. Das 
Mittel zu diesem Ausgleich erblickt er in einer Art 
Privatsozialismus, durch den mit Hilfe der Arbeits
aktie dem Arbeiter ein Mitbesitz- und Mitbestim- 
mungsrecht am Unternehmen gewährt werden soll. 
Wenn Horneffer nun die Frage im wesentlichen 
unter dem Gesichtswinkel des psychologisch geschul
ten Philosophen betrachtet, so ist das an sich ver
ständlich. Er irrt jedoch, wenn er glaubt, daß der 
Frage a u s s c h lie ß l ic h  von der seelenkundlichen 
Seite aus beizukommen sei. Sie hat, wie gesa^, , 
auch durchaus eine politische, rechtliche und vor 
allem wirtschaftliche Seite, und die Lösung ist ers 
durch entsprechende Berücksichtigung a lle r  Ge-
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sichtspunkte zu erreichen. Horneffer begeht da den 
eigenen Fehler, vor dem er so eindringlich warnt: 
er denkt in diesem Falle ganz monistisch, statt über 
These und Antithese zur Synthese zu kommen. 
Gerade die wirtschaftliche Seite spielt bei aller Be
rücksichtigung der seelischen Verfassung unserer 
Arbeiterschaft eine ganz ausschlaggebende Rolle 
und darf auch nicht einen Augenblick vernachlässigt 
werden.

Die Kennzeichnung der soziologischen Verfassung 
Deutschlands in bezug auf die Revolution und ins
besondere die Nachkriegszeit mit ihrer ganz unbe
rechtigterweise zugunsten der Masse eingestellten 
Denkart ist wahrheitsgetreu und echt. Uns sind viel
fach die ursächlichen Zusammenhänge der uns um
gebenden Erscheinung nicht mehr klar gewesen, und 
Horneffer legt diese in geschickter Weise bloß. Die 
Darstellung, was die Einzelpersönlichkeit der Masse 
gegenüber bedeutet, ist gleichsam ein Aufruf an unser 
Volk zur Selbstbesinnung und erhält besonderenNach- 
druck durch die jüngsten Ereignisse, deren Zeugen 
durch ein sogenanntes Gerichtsverfahren in Mainz 
wir alle geworden sind. Wir sind uns mit ihm einig 
in der Ueberzeugung, daß das Dasein des „gleich
mäßigen korrekten Durchschnittsmenschen“ un
weigerlich seine Berechtigung nun auch aus äußer
licher Notwendigkeit verloren hat, und die Zeit für 
das Aufkommen der Einzelpersönlichkeit da ist. 
Vor einer Ueberspannung in dieser Richtung sind 
wir bewahrt durch die psychologische Erkenntnis der 
bestehenden Grenzen und durch Horneffers Hinweis 
auf eine „Sowohl-als-auch“-Denkweise. Hier 
mag der Praktiker den „wirklichkeitsfremden“ Philo
sophen würdigen und von ihm lernen.

Horneffer glaubt in dem jetzigen, durch den 
Gegensatz von Kapital und Arbeit geschaffenen, 
Zustand die Vorbedingung zu einer zweiten sozialen 
Revolution erblicken zu müssen. Es ist möglich, 
daß er recht behält, wenn die große Wunde sich 
nicht allmählich schließen will, d. h. wenn die Hei
lung nicht dem Verständigungswillen beider Par
teien entspringt. Er übersieht aber unseres Erachtens 
die Mitwirkung bei der Heilung durch den von  
außen kommenden Druck auf ein politisch ent
rechtetes und wehrloses Volk. Dieser Druck setzt 
sich notwendigerweise auf die Dauer in seelische 
Kräfte um, die schließlich einer zweiten Revolution 
jeglichen Nährboden entziehen. Damit würden auch 
seine Folgerungen, die er an die zweite Revolution 
als Voraussetzung knüpft, hinfällig werden. Insofern 
erscheint die zweite Revolution mehr als Annahme, 
denn als bestimmt vorauszusehendes Ereignis. Den 
Beweggrund in der Entwicklung zur zweiten Revo
lution erblickt Horneffer in der gescheiterten Soziali
sierung. Leider gibt er nicht an, was Sozialisierung 
ist. Bekanntlich ist aber das, was nach der Revo
lution unter dem Schlagwort „Sozialisierung“ ver
standen sein wollte, so verschiedenartig, vielsinnig 
und oftmals widersprechend, daß gerade zu diesem 
Wort allemal eine feste Begriffsbestimmung gegeben 
werden muß. Ohne weiter auf den Begriff der 
Sozialisierung hier eingehen zu wollen, können wir

auch mit Horneffer feststellen, daß alle die Strömun
gen auf Umgestaltung der Grundlagen unserer 
Wirtschaft, die seinerzeit unter dem Schlagwort 
„Sozialisierung“ auftraten, praktisch ohne bedeu
tendes Ergebnis geblieben sind. Horneffer warnt 
aber nicht ohne Grund das Unternehmertum vor 
einem Anstauen dieser Strömungen, die eines Tages 
nach einem Dammbruch in schlimmster Weise unser 
Wirtschafts- und Kulturleben überfluten und unter 
Umständen vernichten können. Möge das Unter
nehmertum sich nunmehr den Strömungen der Zeit 
psychologisch gegenüber einstellen und so der wirt
schaftlichen Rüstung die geistig-sittliche hinzufügen! 
In diesem Sinne fassen wir das „discite moniti“ 
Horneffers auf.

Was Horneffer in dem Abschnitt „Der Schutz 
der Macht“ über die Notwendigkeit der Organisation 
des Bürgertums gegenüber der Arbeiterschaft sagt, 
ist Wort für Wort zu unterschreiben. Zu lange hat 
das Bürgertum in unverantwortlicher Trägheit die 
Vorgänge im Leben unseres Staates hingenommen. 
Man glaubte mit der Zugehörigkeit zur Partei unter 
Anerkennung des Parteidogmas zur Genüge seine 
Pflichten als Staatsbürger erfüllt zu haben. Dabei 
ist bis heute die erste Stufe zur Aufwärtsentwicklung, 
die Einigung des Bürgertums über die einzelne Partei 
hinaus, noch nicht im entferntesten erreicht. Wie 
Horneffer im einzelnen diese Tatsache psychologisch 
beleuchtet, ist fesselnd und lehrreich zugleich.

Wir kommen zum Kernpunkt der Abhandlung: 
Reform. Dieser Punkt ist am meisten umstritten 
und hat naturgemäß in besonderem Maße die Kritik 
herausgefordert. Die bisher in Presse und Fach
zeitschriften angestellten kritischen Betrachtungen 
machen durchweg die Reform zum Angelpunkt 
ihrer Ausführungen. Das ist verständlich und liegt 
in der Natur der Sache.

Wir haben oben bei der Darstellung der Grund
züge von Kapitalismus gesprochen. In ähnlicher 
Weise wie bei der Rede von Sozialisierung ver
missen wir auch hier wieder die klare Feststellung 
dessen, was Kapitalismus wesentlich ist oder als 
was Horneffer ihn auffaßt. Wir geben zu, daß man 
eigentlich das Wesen dieser Wirtschaftsform all
gemein als bekannt voraussetzen dürfte; allein die 
Erfahrung hat die Notwendigkeit der Begriffsfest
stellung im einzelnen Fall immer wieder gelehrt. 
Man läuft zu leicht Gefahr, ohne diese Feststellung 
sich in den Nebel allgemeiner Schlagwort- und Illu
sionspolitik zu verlieren. Es sei erlaubt, daß wir 
unserseits hier das Wesen des Kapitalismus, der ja 
die auf die Geldwirtschaft folgende Wirtschaftsstufe 
darstellt, als höchst gesteigerten Geldgebrauch, als 
die B e w ir ts c h a f tu n g  v o n  G eld  a u f M eh rg e ld  
erklären. Horneffer nun spricht dem viel gelästerten 
Kapitalismus die Daseinsberechtigung zu, und das 
mit Recht; denn der Kapitalismus ist in der E nt
wicklungsreihe von der Unwirtschaft über die 
Natural-, dann die Geldwirtschaft zur Kapital
wirtschaft ein organisch notwendiges Glied, und 
sicherlich nicht das letzte. Wir unterscheiden streng 
einerseits den kapitalistischen Geist, anderseits die
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kapitalistische Wirtschaft. Diese kann in einem 
wohlgefügten Gesellschaftsbau ein sehr brauchbares 
wirtschaftliches Glied sein, jener ins Maßlose 
gesteigert und zum Mammonismus entartet, hin
gegen die beste Gesellschaftsordnung zur Auflösung 
bringen.

Wie wir oben darlegten, ist auch der „besitzlose 
Proletarier“ wie jeder Mensch seinem Wesen nach 
Kapitalist, aber diesem seinen Wesenszug ist die 
jetzige Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung nicht 
gerecht geworden. Daher der Zwiespalt in unserem 
Volk. H at Horneffer mit diesem Ausspruch recht?
In gewissem Sinne ja, soweit man sich auf den 
Standpunkt des Philosophen stellt. Nur genügt 
diese Stellungnahme allein nicht, das haben wir 
bereits ausgesprochen; aber bisher ist die Frage 
noch völlig unzureichend vom Standpunkt der 
Geisteswissenschaften beleuchtet worden. Es ist 
Horneffers Verdienst, diesen Mangel ohne jeden 
Beschönigungsversuch und in offener Weise durch 
sein Buch aufgedeckt zu haben. Und jeder, der das 
Buch gründlich und vorurteilslos gelesen hat, muß 
die Aufrichtigkeit, das vorurteilsfrei strebende Be
mühen, unser Volk der Erlösung näherzubringen, 
als eine Tat anerkennen, mag er zum einzelnen 
praktischen Vorschlag stehen wie er will.

Bevor wir zum Schluß auf den Vorschlag der 
Arbeitsaktie eingehen, möchten wir noch zu dem 
wichtigen Punkt des Risikos, das gleich dem Unter
nehmer auch der Arbeiter zu tragen habe, Stellung 
nehmen. Ist es richtig, daß dem Kapitalrisiko das 
Daseins- und Lebensrisiko gegenüb ersteht? Wenn 
man die neuzeitliche arbeitsrechtliche Verfassung 
berücksichtigt, die dem Arbeiter einen sehr weit
gehenden Schutz der Einkommensmöglichkeit ge
währt, sö möchte man annehmen, daß für den Arbei
ter alles Risiko ausgeschlossen sei. Aber ein unbefan
gener Blick erkennt doch, daß eine umwälzende 
Veränderung in der Erwerbsmöglichkeit den ein
zelnen Arbeiter —  vor allem gegenwärtig den gei
stigen Arbeiter —  eher und härter trifft als den 
Unternehmer, der sich letzten Endes doch in wirt
schaftlich-materieller Hinsicht den veränderten Ver
hältnissen besser anzupassen vermag.

E in lehrreiches Beispiel dafür ist der auf dem 
horizontalen Ausbau als Untergrund errichtete 
vertikale Aufbau unserer Großindustrie in der Nach
kriegszeit. Die Unternehmungen sind in höchstem  
Maße unpersönlich geworden; das Unternehmer
risiko, das ehemals auf einer einzelnen oder auf 
wenigen Personen ruhte, ist damit auf eine \  ielheit 
von Personen übergegangen und wird zudem heute 
von einem sehr festgefügten und hochorganisierten 
Wirtschaftskörper getragen. Das Risiko der Arbeiter
schaft ruht größtenteils auf dem einzelnen Arbeiter 
selbst.

Somit kommen wir jetzt auf Horneffers Vor
schlag zurück, dem Arbeiter zur Sicherstellung seiner 
Zukunft einen Mitbesitz am Unternehmen zu er
möglichen, und zwar durch das Mittel der Arbeits
aktie. Was Horneffer im einzelnen darunter ver
steht, haben wir oben gesagt. Bei dieser Einrichtung
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unterscheidet er zwischen dem Stammarbeiter und 
dem Gelegenheitsarbeiter, ein Begriff, der theoretisch 
leicht aufgestellt, aber äußerst schwierig in die Wirk
lichkeit zu übertragen ist. Ganz so einfach läßt sich 
die Schichtung der Arbeiterschaft nicht durch
führen. Es ist von der Kritik an anderer Stelle auch 
mit einem gewissen Recht eingewendet worden, daß 
die Heranbildung einer Generation von Stamm
arbeitern die Freizügigkeit bis zu einem gewissen 
Grade ausschalten würde. Von dieser Einwirkung 
auf die Freizügigkeit, die heutzutage ohnehin durch 
die schwierige wirtschaftliche Lage in jeder Be
ziehung erheblich eingeschränkt ist, kann man zu
nächst aber absehen. Dagegen ist die Verwendbarkeit 
der Arbeiter sehr schwierig auf eine praktisch brauch
bare Formel zu bringen, da es sich in ein und dem
selben Unternehmen bei den beschäftigten Arbeitern 
um ungelernte, angelernte und gelernte Arbeiter 
handelt, um nur ganz grob ein Beispiel zu geben.
In Wirklichkeit sind die Unterschiede bei weitem  
feiner abgestuft. Demgemäß ergibt sich notwen
digerweise auch eine viel verwinkeltere Formel zur 
Bewertung der Leistung.

Horneffer will die Schaffung der Arbeitsaktie. 
Sie soll den Arbeiter sicherstellen, vorzüglich im 
Alter. Man muß sich darüber klar sein, daß die 
Arbeitsaktie von Grund aus etwas anderes ist als 
die Kapitalsaktie oder jede bisher bekannte Anteils
form insofern, als sie das s i t t l i c h e  A n r e c h t  d es  
A r b e ite r s  und die s i t t l i c h e  V e r p f l ic h tu n g  
d es A r b e itg e b e r s  festlegt. In dieser Betonung 
des Sittlichen erblicken wir das Wesen und den 
Kern des Hornefferschen Gedankens. Das sei um so 
mehr unterstrichen, als wir bisher aus Gründen 
mancherlei Art gewohnt waren, alle Lösungen zur 
Frage der Arbeiterbeteiligung ausschließlich vom  
rein juristischen Standpunkt aus zu unternehmen. 
In dem Hinweis auf die Verbindung von juristischem  
und sittlichem „Recht“ liegt die Tat und der Fort
schritt Horneffers.

W irtschaftlich-technisch dagegen kann die Ar
beitsaktie auch nichts anderes sein als jede andere 
Aktie. Beide sollen dem Inhaber so oder so einen 
Ertrag gewährleisten. Unterschiedlich durch die 
jeweilige Form der Aktie ist allerdings die Möglich
keit des Erwerbes der Aktie, der Zeitpunkt der Ver
teilung des Ertrages und je nach der rechtlichen 
Ausgestaltung der Aktie die rechtliche Stellung 
des Inhabers im Unternehmen. Zudem kann Hornef
fer auch nur einen Gewinn in Aussicht stellen, so
lange der Schornstein raucht. Hört das auf, so ist 
es auch mit der Altersversorgung des Arbeiters 
dahin. In dieser Hinsicht bietet die Arbeitsaktie 
naturgemäß nichts Neues und kann es auch nicht 
bieten.

Aber, um es noch einmal zu sagen: Mitbesitz, 
Mitverwaltungsrecht und Einbeziehung des Arbeiters 
in das Unternehmen erscheinen in einem ganz 
anderen und neuen Licht, wenn die sittliche Verpflich- 
tung des Unternehmers zu dieser Neugestaltung 
verkündet und anerkannt wird. Um diesen Grund
satz handelt es sich hier, weniger zunächst um die
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technische Durchführung des Planes. Das meint 
Horneffer, wenn er sagt, daß er als Philosoph den 
Sozialismus oder, genauer, den Marxismus mit 
dem psychologischen Hebel aus den Angeln heben 
will.

Wir sind uns bewußt, daß hier zunächst der 
soeben gekennzeichnete Plan endgültig erörtert 
werden muß, ehe man zu einzelnen praktischen Ge
sichtspunkten Stellung nehmen kann. Wir prüfen 
die Voraussetzungen, unter denen der Plan gebildet 
wordenist. Er ist als erörternswert anerkannt worden, 
und somit sind es auch seine Voraussetzungen. Ent
scheidet jedoch die Kritik gegen ihn, so entfällt 
ohne weiteres jeder mit ihm verknüpfte praktische 
Vorschlag. Wird der Plan anerkannt, dann, aber 
auch erst dann, sind die einzelnen praktischen Vor
schläge, wie er sich verwirklichen lasse, erörternswert. 
Unseres Erachtens hat die uns bisher zu Gesicht 
gekommene Kritik ohne sich für oder gegen die 
Idee grundsätzlich zu entscheiden, sich vorweg ein
seitig mit der praktisch materiellen Seite befaßt, 
dagegen nicht mit der ideellen Seite. Das mag wohl 
daran liegen, daß man als Praktiker gewohnheits
gemäß mit der ideellen Seite nicht viel anzufangen 
wußte und sich deshalb lieber auf den vertrauten 
und sicheren Boden der rein praktischen Erörterung 
stellte und praktisch greifbare Vorschläge kritisierte. 
Dieses Vorgehen führt notwendigerweise zu einem 
„mißverstandenen Horneffer“ . Aber wenn man sich 
m it dem Philosophen einläßt, so muß man ihm 
in erster Linie auch „philosophisch kommen“. An 
eine derartige Einstellung werden sich unsere Prak
tiker aber sicherlich sehr schnell gewöhnen, wofern 
sie ein für allemal erkannt haben, daß auch im  
praktischen Leben Ideen eine ganz gewaltige Rolle 
spielen. Der Hinweis auf den Marxismus, der in 
seinen verschiedenen Spielarten unser gesamtes 
Wirtschafts- u nd  Geistesleben maßgebend beein
flußt hat, mag genügen. Marx aber war, wie wir 
hörten, „kein Praktiker, weder Fabrikbesitzer noch 
Kaufmann noch Arbeiter; er war auch nicht in erster 
Linie Nationalökonom, er war ein Philosoph“. Wir 
unserseits —- diese Bemerkung sei uns zur Klar
stellung unseres Standpunktes und unserer Willens
bildung gestattet —■ haben die Abhandlung Hornef- 
fers unter dem Sehwinkel des wissenschaftlich, ge
bildeten Volkswirts betrachtet und somit versucht, 
in dem uns zugefallenen Bereich der Praxis die 
Brücke zwischen Wissenschaft und praktischem 
Leben zu schlagen.

Unsere Grundeinstellung gegenüber Horneffers 
Vorschlag haben wir im bejahenden Sinne oben 
gekennzeichnet. Es bliebe noch die Aufgabe, im  
einzelnen da Stellung zu nehmen, wo er selbst prak
tische Vorschläge macht. Ueber die Schichtung der 
Arbeiter in Stamm- und Gelegenheitsarbeiter 
sprachen wir bereits. Wir nehmen weiterhin zunächst 
einmal die Geneigtheit des Arbeiters, „Arbeits
aktionär“ zu werden, an. Dann müßte doch wohl 
hinsichtlich der Erwerbsmöglichkeit der Arbeits
aktie nicht nur die Arbeitsleistung von ununter
brochen fünf Jahren entscheidend sein, sondern
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auch Alter, Familienstand, Reichszugehörigkeit, Höhe 
des Einkommens u. a. m. Die Vertretung in der 
Verwaltung könnte nur dann gewinnbringend sein, 
wenn der Arbeiter so weit einen Ueberblick über 
Wirtschafts- und Betriebsfragen hätte, daß er auch 
zu einem wirklichen Urteil fähig wäre. Das fällt 
zusammen mit dem, was Horneffer über das Ver
antwortungsgefühl des Arbeiters sagt. Praktisch 
kämen vorläufig jedenfalls nur verhältnismäßig 
wenige Arbeiter in Frage, und eine Vertretung im 
Aufsichtsrat sieht ja auch das Betriebsrätegesetz 
nunmehr vor.

Die Kritik Horneffers über die bürokratische 
Verwässerung der B ism arck sch en  Absicht einer 
sozialen Gesetzgebung möchten wir an vielen Stellen 
unterstreichen, ohne hier auf Einzelheiten einzu
gehen. Weiter: Wenn die Leistungen für die Alters
versorgung des Arbeiters durch die „örtlich bestimmte 
Arbeitsstätte, für die er geschaffen hat“ , d. h. durch 
das Unternehmen und nicht durch Unternehmer, 
aufgebracht werden soll, dann muß nicht zuletzt 
auch der Arbeiter das Unternehmen hierzu in den 
Stand setzen, wie es vom Unternehmer bereits 
geschehen ist. Das führt auf die Frage des Acht
stundentages, auf Lohnfragen, auf Rechtsreform
fragen u. a. Als besonderes Kapitel muß wiederum 
die verschiedenartige Bewertung der Hand- und 
Kopfarbeiter in Betracht gezogen werden. Ob das 
von Horneffer angegebene Verhältnis der Wert
abmessung von Kapital und Arbeit —  ein Viertel 
der Hand-, ein Viertel der Kopfarbeit und die Hälfte 
dem Kapital —  ohne weiteres einzuführen wäre, ist 
noch völlig ungeklärt. Zusammenfassend sagen wir, 
daß die Ausführung dieser Einzelaufgaben in der 
Praxis dem Praktiker überlassen bleiben muß. Wir 
glauben auch, daß Horneffer einzelne Vorschläge 
zunächst nur gemacht hat, um den Praktiker für 
sich zu gewinnen; ein Versuch, der gelungen ist. 
Der Philosoph kann nur den schöpferischen Akt der 
Idee hervorbringen, der Praktiker muß die Idee in  
die Tat umsetzen. Nur so vermögen wir Horneffers 
Abhandlung aufzufassen und glauben auch, daß 
er sie nur so aufgefaßt wissen will. Der Unter
nehmer hat das Wort, sobald er die Grundidee als 
erörternswert anerkannt hat.

Horneffer hat, soweit es sich in der kurzen Spanne 
Zeit übersehen ließ, den Anstoß zu einer neuen, 
möglicherweise großartigen Entwicklung zum sozialen 
Frieden gegeben. Aber er hat erst einen Schritt 
getan. Er hat sich an das Unternehmertum gewandt 
und schwere, sehr schwere Friedensbedingungen 
gestellt. Das Unternehmertum, wir dürfen es mit 
voller Genugtuung aussprechen, ist sich seiner hohen 
und verantwortlichen Stellung durchaus bewußt. 
Es ist auch voll des guten Willens, zum sozialen 
Frieden zu kommen. Das steht unerschütterlich fest. 
W o—  so fragen wir nun—  steht die Arbeiterschaft? 
Ist sie überhaupt gewillt, auf dieser, von Horneffer 
vorgeschlagenen Grundlage Frieden zu schließen? 
Darum müssen wir von Horneffer fordern, daß er 
auch den zweiten Schritt tue. Wir meinen, er muß 
sich in gleicher Weise, wie er an das Unternehmertum

Die große Wiinde.
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herantrat, an die Arbeiterschaft wenden und in der
selben Art mit der hier erforderlichen psychologischen 
Einstellung seine Bedingungen stellen. Wer in  
Deutschland nicht zunächst national und erst dann 
international denkt, wer voller Vorurteil leeres Ge
schwätz über den fluchbeladenen Kapitalismus ge
dankenlos nachleiert, wer die Partei mehr liebt als 
das eigene Volk und Vaterland, der darf füglich auf

Umschau.
Aus der am erikanischen Edelstahlerzeugung.

Amerikanische Zeitschriften bringen in verschie
denen Aufsätzen bemerkenswerte Einzelheiten über den 
amerikanischen Tiegel- und Elektrostahlbetrieb, die für 
den deutschen Stahlwerker manches Wissenswerte ent
halten. Der Kampf zwischen Tiegel und Elektroofen 
entscheidet sich auch in Amerika immer mehr zugunsten 
des letzteren, ohne dabei dem Tiegel völlig den Garaus 
zu machen; z. B. erzeugen von acht der größten Edel
stahlwerke zwei ihren Schnelldrehstahl nur noch im 
Elektroofen, während die sechs übrigen mit eingehenden 
Versuchen zur Einführung des Elektroofens als Ersatz 
für den Tiegel beschäftigt sind, die Erfolge gebracht 
haben sollen.

In amerikanischen T i e g e l s t a h l w e r k e n  setzt 
man bei einem Tiegeleinsatzgewicht von 40 bis 45 kg 
50 o/o hochwertiges Puddeleisen, schwedisches Roheisen 
oder Wascheisen (mit 3 bis 4o/0 C, möglichst wenig Mn, 
Si, S und P ), 25o/o Schnelldrehstahlabfälle und 25o/0 
Ferro-Legierungen mit einem Zuschlag von gemahlenen 
feuerfesten Steinen als Schlackenbildner. Die Tiegel 
selbst bestehen zur Hälfte aus Flockengraphit und zur 
Hälfte aus Ton. Zur Verhinderung der Kohlenstoff
aufnahme durch die Schmelze sind sie innen mit einer 
Schicht aus reinem Ton überzogen. Nach sechs Schnell
drehstahlschmelzen werden die Tiegel zur Herstellung 
von Kohlenstoffstählen verwendet; auf anderen Werken 
werden die Tiegel drei- bis viermal zum Schmelzen 
von Köhlens toffstahl benutzt und dann erst nach ober
flächlicher Entkohlung für Schnelldrehstähle. Im Ofen 
werden jedesmal sechs Tiegel mit einer gemeinsamen 
Graphithaube zur sicheren Erzielung einer reduzieren
den Atmosphäre überdeckt. Die Schmelzdauer beträgt 
3 bis 41/4 st, das Ausgaren noch 1/2 st.

Der Hauptvorteil des Tiegels gegenüber dem 
Elektroofen besteht darin, daß während der ganzen 
Schmelzungsdauer infolge reduzierender Ofenatmosphäre 
keine Gasaufnahme durch den Stahl erfolgt, und daß 
nach dem Einschmelzen eine weitgehende Desoxydation 
durch die Tiegelreaktionen stattfindet. Demgegenüber 
sprechen für den Elektroofen verschiedene, wesentliche 
Vorteile: leichte Regelbarkeit und starke Steigerungs
möglichkeit der Temperatur; gute chemische Ueber- 
wachung; willkürliches Schlackenarbeiten; einheitliche 
Zusammensetzung großer Schmelzgewichte.

Eingehend beschäftigt sich F . T. S i s c o 1) ,in 
einem Aufsatz über die D e s o x y d a t i o n  u n d  
E n t s c h w e f l u n g  i m  H e r o u l t o f e n  mit 
den verschiedenen A r b e i t s m ö g l i c h k e i t e n  i m  
E l e k t r o o f e n  unter strengster Anpassung an die 
Güte des herzustellenden Stahles; je nach dem ge
steckten Ziel ist die Arbeitsweise sowohl während des 
Schmelzens als auch beim Fertigmachen einzurichten.

Beim E i n s c h m e l z e n  unterscheidet er drei Ar
beitsweisen :

1. Schmelzen o h n e  jede Oxydation zur Herstellung 
wertvollster Stähle, die dem Tiegelstahl in keiner Weise 
nachstehen sollen. Der Einsatz ist entsprechend hoch
wertig m it weniger als 0,02 0/0 P  und S; er besteht 
aus Schweißeisen, Wascheisen, gegebenenfalls unter Zu
satz bester Walz- und Schmiedeabfälle. Vor dem Ein
setzen wird etwas Kalkstein auf den H erd gegeben,

1) Chem. Metallurg. Engg. 26 (1922), S. 17/22.

keine Heilung der großen Wunde hoffen. Der darf 
höchstens erwarten, daß die französische Reitpeitsche 
ihn als Auswurf der Menschheit zu Boden schlägt. 
Das sind Tatsachen.

Gelingt es Horneffer, sich mit einem Aufruf an 
die Arbeiterschaft gleichfalls Gehör zu verschaffen  
dann darf er auf die Verwirklichung seiner edlen 
Absicht rechnen.

worauf sich bald eine weiße Schlacke bildet. Die H er
stellungskosten sind entsprechend hoch.

2. Schmelzen mit t e i l w e i s e r  Oxydation zur 
Herstellung guter Kohlenstoffstähle. Eingesetzt wird 
billiger, jedoch nichtrostiger Schrott; auf den Herd 
wird zunächst wiederum Kalkstein gegeben. Es wird zur 
sicheren Entfernung des Phosphors möglichst kalt ge
schmolzen. Die Schlacke wird sofort nach dem Ein
schmelzen gezogen. Sauerstoffaufnahme findet auch 
schon wegen des absichtlich hoch gehaltenen Kohlen
stoffs kaum statt; die Reste der Oxyde werden durch 
die zweite weiße Schlacke entfernt.

3. Schmelzen mit v o l l s t ä n d i g e r  Oxydation 
ermöglicht die Verarbeitung von sehr schlechtem Schrott. 
Kohlenstoff, Silizium, Mangan und Phosphor können 
bis auf Spuren entfernt werden; auch der Schwefel
gehalt wird etwas erniedrigt. Die Oxydationswirkung 
wird durch Zusatz von Walzsinter u. dgl. nach Wunsch 
verstärkt. Eingeschmolzen wird bei möglichst hoher 
Temperatur, so daß die Oxydation nach dem Verflüssi
gen beendet ist. Nach dem Abschlacken wird aufgekohlt 
auf 0,10 bis 0,20o/o C unter dem verlangten Kohlen
stoffgehalt. Die unruhige Schmelzung wird durch Zu
satz einiger Schaufeln Ferrosilizium beruhigt. Unter 
der weißen Schlacke muß dann gut entgast werden.

Beim F e r t i g m a c h e n  unterscheidet Sisco ein 
Arbeiten mit Kalkschlacke oder mit Karbidschlacke bei 
ungefähr folgender Zusammensetzung der Schlacken:

K alkschlacke K arbidschlacke
(n ich t reduzierend) (s ta rk  reduzierend)

% %
S i0 2 . . . . 17,57 7,48
FeO . . . . 1,33 0,35
AlgOj . . . . 3,12 2,17
MnO . . . . 0,36 0,05
CaO . . . . 62,45 65,82
MgO . . . . 11,65 13,78
CaS . . . . 0,87 2,26
CaC2 . . . 0,00 4,54

Die beim Erkalten sofort zerfallende K a l k -
s c h l a c k e  mit 70 bis 75°/o Basen und 15 bis 25o/o 
Säuren wird gebildet aus 10 Teilen Kalk, 1 Teil 
Flußspat und 1 Teil Kokspulver und dient nur zum 
Bedecken des Metallspiegels. Durch den geringen Koks
zusatz entsteht zwar auch etwas Karbid, das jedoch 
sofort durch die Oxyde der Schlacke zerlegt wird. Sand 
zum Flüssigmachen der Schlacke ist nicht so gut wie 
Flußspat, da letzter den Basengehalt der Schlacke 
nicht so stark verdünnt und außerdem noch günstig auf 
die Entschweflung wirkt. Die Entfernung der Oxyde 
und Silikate aus dem Eisenbad geschieht bei der Kalk
schlacke mehr durch mechanische als durch chemische 
Wirkung, indem die auf steigenden Verunreinigungen 
einfach von der Schlacke aufgenommen werden. Voll
ständige Entgasung ist nicht möglich; Metallproben sind 
selbst nach einer Schlackeneinwirkung von 3 bis 4 st 
noch unruhig, so daß m it Ferrosilizium und Aluminium 
desoxydiert werden muß.

Der Vorteil der Kalkschlacke ist die Vermeidung 
der Kohlenstoffaufnahme durch das Stahlbad aus der 
Schlacke, so daß m it derselben das weichste Eisen her
gestellt werden kann. Nachteile sind die langsame und 
unvollkommene Entgasung infolge geringer Karbid
bildung und die Entstehung von Schlackeneinschlüssen 
durch Desoxydation mit Ferrosilizium und Aluminium.
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Zahlentafel 1. S c h m e l z e n  i m  E l e k t r o o f e n  m i t  v o l l s t ä n d i g e r  O x y d a t i o n .  
Verlangte Analyse: 0,60 bis O,70o/o C, 0,15 bis 0,25o/0 Si, 0,25 bis 0,45o/0 Si, O,02o/o P, 0,02o/o S.

Metall Schlacke
Zeit

kg
c

%

Si
%

S
%

P
0//o

Mn

%
SiÜ2

°//o
FeO

o//o

a ü o 3

%

MnO

%

CaO
0//o

MgO

%

CaS
0//o

CaC2
o//o

P
%

735

755

A bstich  der vorhergegangenen 
Schmelzung.

B eginn des E in se tzen s :
K a l k s t e i n .......................... .... . 300
W a lz s in te r .................................. 25 — — -- — — — —

G em ischter S c h r o t t ...................... 3775
B le c h a b f ä l le .............................. 1535
V erlorene K ö p f e ...................... 1265

S päne ........................................... 860 — — --- — — — — — --- — --- — — —
8*5 Ges am tein sa tz  besch ick t . . . 7435 0,60 0,08 0,055 0,070 0,35

840
1105

Strom  eingeschaltet
A hes flüssig, Zusatz von W alz

sin te r ........................................... 25 0,08 0,01 0,046 0,013 Spur 20,37 17,78 3,25 7,68 41,45 7,13
S

0,037
P*05

2,37
1125 O xydschlacke ab z iehen , Auf 

kohlen m it E lektrodenabf. 40
H30 Bad wild. Zusatz von EeSi 5
H45 W eiße Schlacke aufgeben : 

C a O ........................................... 300
K oks ....................................... 90
CaFi ...................................... 75 _ — — _ — — — — — — — CaS — P

1215 Schlacke teilweise weiß . . _ 0,52 0,024 0,057 0,014 Spur 8,75 4,78 2,26 Spur 66,27 10,42 1,92 0,48 0,013
1230 Schlacke ganz weiß . . . . — 0,53 0,025 0,028 0,014 Spur 10,37 1,87 1,89 Spur 15,43 9,37 2,18 1,51 0,006
1235 FeVln-Zusatz (70 %) . . . . 35 — — — — — — — — — — — — — -

100 Schlacke s ta rk  karb id isch  . — 0,57 0,032 0,019 0,014 0,36 10,87 1,02 2,07 0,37 67,38 7,06 2,39 2,78 S p u r
¡05

130

Z usatz fünf Schaufeln Schlacken
m ischung.

Schlacke s ta rk  karb id isch  . 0,58 0,030 0,018 0,015 0,36 12,65 0,96 3,25 0,27 65,82 8,17 2,67 2,45 0
145 FeM n-Zusatz (70 % ) . . . . 2,5 — — — — — — — — — — — —
150 FeSi-Zu>atz ( 5 0 % ) ................. 35
2°o P ro b e  ruhig. Schlacke k a r

b id isch  .................................. _ 0,60 0,186 0,016 0,015 0,38 14.03 0,90 2,96 0,17 63,71 9.65 2,85 2,86 0
2°s A bstich

P fannenprobe .......................... - 0,64 0,197 0,014 0,016 0,38 14,27 0,84 2,73 0,13 64,87 10,29 2,79 2,16 Spur

Bei geringem Kohlenstoffüberschuß findet eine E nt
schweflung durch Kalk oder Flußspat statt; die stets 
gering bleibende Entschweflungsfähigkeit der Kalk
schlacke hängt ab von ihrer Basizität, von ihrer Tem
peratur und von den Konzentrationsverhältnissen in 
bezug auf den Schwefelgehalt.

Die weiße K a r b i d s c h l a c k e  wird vor dem 
Einschaufeln in den Ofen gemischt aus 6 Teilen 
Kalk, 2 Teilen Kokspulver und 1 Teil Flußspat 
in einer Menge von 7o/o des Metallgewichtes; große 
Oefen mit flüssigem Einsatz brauchen weniger, kleine 
mit kaltem Einsatz mehr. Nach 20 bis 30 min beginnt 
unter den Elektroden ein leichtes Schäumen der 
Schlacke, das sich allmählich auf die ganze Oberfläche 
ausdehnt; nach weiteren 30 bis 40 min ist die Schlacke 
gut. Nach einem weiteren geringen Zusatz an Schlacken
mischung nimmt das Schäumen langsam ab, so daß die 
Schlacke nach etwa 1 st ruhig ist. Dann kann das 
Ferrosilizium in entsprechender Menge zugegeben wer
den unter Berücksichtigung eines Siliziumverlustes von 
weniger als lOo/o. Ausgegossene Schlaekenproben zer
fallen beim Erkalten an der Luft zu einem grauen 
Pulver; sie enthalten 1,4 bis 5,6o/o CaC2.

Der Hauptnachteil der zur weitgehenden E nt
gasung niedi'igsilizierter Stähle unvermeidlichen Karbid
schlacke ist die erhebliche Kohlenstoffaufnahme durch 
den Stahl. Durch die stark entgasende Wirkung einer 
Karbidschlacke mit 5,78 o/0 CaC2 konnten Stähle mit 
0,65 bis 0,75o/0 0  bei nur 0,027 o/o Si auf vollkommen 
gas- und rißfreie Blöcke vergossen werden. Die Wirk
samkeit der Karbidschlacke wird bei Luftzutritt zum 
Ofen infolge Zerlegung des Kalziumkarbides durch den 
Luftsauerstoff vermindert. Zweckmäßigerweise dichtet 
man daher den Ofen nach dem Einschaufeln der 
Schlackenbildner und Aufgabe der Legierungsbestand
teile vollkommen ab.

In  mehreren Zahlentafeln gibt der Verfasser die 
ausführlichen Betriebsangaben über Schmelzen mit voll
ständiger, mit teilweiser und ohne Oxydation wieder; 
(vgl. Zahlentafel 1 bis 3)..

Nach den Erfahrungen Siscos sind für die E r
zeugung eines hochwertigen Elektrostahles folgende 
Punkte zu beachten: Beim Einschmelzen möglichst viel 
Kohlenstoff und Mangan im Bade lassen; Phosphor

unter Vermeidung von Erzen nur durch hochbasische 
Schlacke entfernen; nur guten Schrott einsetzen; Auf
kohlen nach Abziehen der ersten Schlacke möglichst ver
meiden; geringes Kohlen durch Zusatz von Ferro- 
Legierungen, reine Roheisenorten oder durch Ein
tauchen der Elektroden durchführen. Die Desoxydations
schlacke aus 5 bis 6 Teilen Kalk, 2 Teilen Koks
pulver und 1 Teil Flußspat soll gut durchmischt ein
geschaufelt werden bei 1 Gewiehtsteil Schlacke auf 15 
bis 18 Gewichtsteile Stahl (bei sehr reinem Schrott 
auf 25 Gewichtsteile Stahl). Anfangs soll 30 min lang 
mit höchster K raft geschmolzen werden, um ein baldiges 
Schäumen der Schlacke zu erreichen. Luftzutritt zum 
Ofeninnern muß möglichst vermieden werden, da dann 
der Karbidgehalt der Schlacke am größten wird; eine 
stark karbidhaltige Schlacke nimmt bis zu 4,5 c/o OaS 
auf, so daß der Schwefel des Stahles von 0,05 o/o auf 
0,015 o/o sinkt. In  Annäherung an den meist vorhan
denen Sättigungsgrad der Schlacke für Kalziumsulfid 
von 3,50/o nimmt ihre desoxydierende Wirkung schnell 
ab, so daß die Entgasung um so schwieriger wird, 
je mehr Schwefel entfernt werden muß.

Merkwürdigerweise scheint Luftzutritt zum Herd- 
raum die Entschweflung zu fördern, wie auf Grund 
umfassender Erfahrungen festgestellt wurde: unter glei
chen Verhältnissen wurden bei abgedichteten Türen 
30 0/0 Schwefel entfernt, bei offenen Türen jedoch 70 
bis 80 0/0.

Unter Berücksichtigung dieser verschiedenen Ver
hältnisse ergeben sich folgende drei Arbeitsmöglich
keiten :

1. W e i t e s t g e h e n d e  E n t s c h w e f l u n g  
b e i  g e r i n g e r  D e s o x y d a t i o n  unter einer 
Schlacke mit sehr geringem Karbidgehalt. Trotz der 
Entschweflung ist der Stahl nicht gut, da die Gase 
nur unvollständig durch Zusatz von Ferrolegierungen 
gebunden werden und zahlreiche Schlackeneinschlüsse 
im Stahl vorhanden sind.

2. V o l l s t ä n d i g e  D e s o x y d a t i o n  m i t  
g e r i n g s t e r  E n t s c h w e f l u n g  bei sehr basischer 
Karbidschlacke und geschlossenen Ofentüren; auch bei 
höherem Schwefelgehalt ist der Stahl durch und durch 
gesund.
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Z a h l e n t a f e l  2 . S c h m e l z e n  m i t  t e i l w e i s e r  O x y d a t i o n .

V erlangte Analyse: 1,00 bis 1,15%  C, 0 ,1 5  b i s  0 ,2 5 o /0 Si, 0 ,0 2 o /0 S, 0 ,0 2 o /o P , 0 ,2 5  b i s  0 , 4 5 o/o Mn, 1 ,3 5  bis l ,6 5 o /„  Cr.

M etall S ch lack e

Z eit
0 Si S P Mn Cr ? i0 2 FeO A120 3 MnO CaO MgO CaS CaCz Cr*03 P

kg °//o % 0//o % % °//o % o//o % 0//o % °//o % °//o % %

205 A b stich  der v orh ergegan gen en  
Sch m elzu n g

220 B eg in n  d es  E in setzen s:
K a l k s t e i n ...................................... 37b — — — • — — — ' * "
S c h r o t t ........................................... 3265 — — — — — — — — — — — — — —
C h r o m s t a h la b f ä l le .................... 1305
G em ischter sch w erer S ch rott 29S’0

255 G esa m tein sa tz  b esch ick t . . 7550 0,80 0 15 0,030 0,030 0,35 0,75

300 S trom  e in g esc h a lte t
P 20 5540 E in g esch m o lzen , F lu ß sp a t

12,47
s

9,32zu satz  ............................................ 18 0,62 0,03 0,026 0.013 0,25 0,42 9,37 9,25 2,78 2,76 51,15 0 ,1 2 b — 0,63
555 A b zieh en  der O x y d a tio n ssch la ck e
600 W eiß e  S ch lack e  a u fg eb en :

C a O ..................................................... 325 __ __ — — — — —
100 __ __ __ __ __ — — — — — — — — —
75 __ __ __ __ __ __ — — — — CaS — — P

625 S ch la ck e  te ilw e ise  w eiß  . . — 0,65 0,036 0,025 0,014 0,25 0,43 8,75 3,42 2,97 0,25 63,87 11,17 1,62 — 0,63 0,026
635 S ch lack e  ganz w eiß , te ilw e ise

10,36 1,98 1,70 0,25 0,008k a r b id is c h .................................. — 0,67 0,031 0,017,0 ,014 0,26 0,44 10,27 1,38 2,55 0,13 64,27
640 FeM n-Z usatz (80 % ) . . . . 12 __ — — - — — — — — — — — — — — ■
645 S ch lack e  stark  karbid isch — 0,68 0,031 0,015 0,014 0,37 0,44 9,26 0,97 3,24 0,19 65,57 10,47 2,13 2,87 0,06 0,C04
650 FeC r-Z usatz (64 % Cr. 6 % C) 130 — — — — — — — — — — — — —
700 A u fgab e  vo n  v ier  Sch au feln  

S ch la cken b ild n er
715 B ad durchgerührt, S ch lacke  

stark k a r b i d i s c h .................... _ 0,78 0,057 0,014 0,015 0,38 1,49 13,42 0,87 2,65 0,17 63,06 9,65 2,07 2,65 0,37 0,006
720 S ie b e n  S chaufeln  S ch lack en -  

b ild u er  und Z usatz vo n  
. ,W osh  m eta l ‘ ........................ 425

735 F eS i-Z u sa tz  (50 . 32 — — — — — — — — — — —
745 P ro b e  ruhig , S ch lacke  k a i-  

b i d i s c h ...................................... __ 1,02 0 21 0,013 0,016 0,37 1,47 9,73 0,65 2.28 0,09 66,45 10,28 2,33 3,67 0,04 0
750 A b stich

P fa n n e n p r o b e n ............................. - 1,04 0 206|0,012 0,017 1 0,36 1,48 10,03 0,72 1 2,78 0,11 65,63 10,03:2,11 3,43 0,05 0

Z a h l e n t a f e l  3 . S c h m e l z e n  o h n e  O x y d a t i o n .

V e r l a n g t e  A n a l y s e :  1 ,0 0  b i s  l ,1 5 o / 0 C ,  0 ,1 5  b i s  0 ,2 5 o /0 S i ,  0 ,2 5  b i s  0 ,-1 5 o/0 M n ,  1 ,3 5  b i s  l ,6 5 o / 0 C r ,  0 ,0 2 o /0 S ,  0 , 0 2 o/0 P .

1 M etall S ch la ck e

Zeit O Si S P Mn Cr S i0 2 FeO A b 0 3 M nOl OaO M gO CaS CaCa Cr20 3 P

k g 0//o 0/Ja 0//o % % 0/Ja % % % 0//o % % % % % %

325 A b stich  der v o rh erg eg a n g en en  
S ch m elzu n g

345 B eg in n  des E in se tzen s:
25

0,38 1,45C h rom stah len d en  ................... 3935 1,05 0,20 0,015 0,013
A u s s c h u ß s t a h l ............................. 1630 1,10 0.20 0,018 0,016 0,37 1,40

1505 1,00 0,15 0,02 0.020 0,40 1,35 — - — —
690 0,70 0,10 0,02 0,014 0,35

7760 1,01 0,18 0,01810,015 0,38 1,27

4 00 Strom e in g esc h a lte t
650 E in sa tz  fast g esch m o lzen  

B eg in n  m it Zusatz der O xyda
tio n ssch la ck e

C a O .....................................................
K okspulver ..................................
CaFü ................................................

275
75
50

- - - -
-

705 A lles f lü ss ig , a lle  Sch lack e
0,32 1,11e in g ese tzt . V o llk raft . . . — 0,94 0,047 0,017 0,015

730 S ch la ck e  w eiß , te ils  karbi
d isch  Z usatz von  S ch lak -  
k e n b i ld n e r n ............................. 25 0,95 0,050 0,014 0,016 0,35 1,16 13,41 2,06 1,37 0,45 59,21 14.17 1,17 0,56 0,43 0 ,0 1 1

745 FeM n-Z usaiz (80 % Mn, 6 % C) 
FeC r-Z usatz (65 % Cr, 6 % C)

5
37

755 S ch l ck e  stark k arbid isch , 
rühren  ....................................... __ 1,00 0,057 0,013 0,017 0,39 1,50 15,17 0,63 1,57 0,21 61,07 13.62 1,57 1,78 0,31 0,006

820 D esg l. Zusatz von  S--h lacken-
b i ld n e r n ......................................

D esg l. M etallp robe ruhig . .
F eS i-Z u satz  ( 5 0 % * ...................
D u r c h r ü h r e n ........................ ....  .

37 1,02 0 059 0 012 0 017 0 3 3 1,48 16.21 0,47 1,86 0,C6 60,27 13 17 1,63 1,51 0,06 0 002

830

840
845

30
1.03

1.04
1.04

0,056

0 247 
0,243

0.012

0,011
0,011

0,017

0.017
0,017

0,39

0,39
0,38

1,50

1.48
1.48

15,37

17,31
18,07

0,31

0,41
0,35

1,76

1,73
1,67

0,05 (59,07

0,07 157,36 
0,05 58,41

15,4 /

14,09
14,71

1,58

1,69
1,78

2,11

1,32 
1 47

u,m

0,03
0,06

Spur

0
0

855 A b g esto ch en
P fa n n en p ro b e  ............................. - 1,08 0,240 0,010 0,018 0,39 1,49 19,31 0,41 1,83 0,07 56,93 14,88 1,69 1,67 0,02 0,003

3 .  V o l l s t ä n d i g e  E n t g a s u n g  u n d  v o l l 
s t ä n d i g e  E n t s c h w e f l u n g  i s t  s c h w i e r i g  d u r c h 

z u f ü h r e n ,  j e d o c h  d u r c h  s t a r k  r e d u z i e r e n d e  K a r b i d 
s c h l a c k e  e r r e i c h b a r  u n t e r  h ä u f i g e r  Z u g a b e  v o n  f r i s c h e n  
S e h l a c k e n b i l d n e r n  b e i  g u t  g e s c h l o s s e n e n  T ü r e n  z u r  V e r 
h i n d e r u n g  d e r  Z e r l e g u n g  d e 3  K a r b i d e s  d u r c h  d e n  L u f t 

s a u e r s t o f f .

M . W .  C a r u t h e r s  b e h a n d e l t  i n  e i n e m  A u f s a t z 1)  
ü b e r  d e n  B e t r i e b  b a s i s c h e r  E l e k t r o s t a h l ö f e n  
d i e  V e r m i n d e r u n g s m ö g l i c h k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  B e 
t r i e b s u n t e r b r e c h u n g e n  u n d  d e r e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  E r 
z e u g u n g s z i f f e r .  D i e  E i n s a t z d a u e r  w i r d  g e k ü r z t  d u r c h

i )  Iro n  Age 109 (1922), S. 17/9.
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E i n f ü l l e n  d e s  g e s a m t e n  E i n s a t z e s  v o n  o b e n  n a c h  A b 
h e b e n  d e s  G e w ö lb e s  o d e r  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  E i n 
s a t z k ü b e l n  m i t  K l a p p b ö d e n ,  w o b e i  a u c h  d i e  Z u s t e l l u n g  
a m  w e n i g s t e n  l e i d e t .  D i e  s c h w e r e n  S t ü c k e  d e s  E i n 
s a t z e s  s o l l e n  m ö g l i c h s t  u n t e r  d i e  E l e k t r o d e n  g e b r a c h t  
w e r d e n ,  u m  d e r e n  V e r s t e l l e n  e n t s p r e c h e n d  d e m  E i n 
s c h m e l z e n  m ö g l i c h s t  e i n z u s c h r ä n k e n ,  w a s  v o n  b e s o n d e r e r  
W i c h t i g k e i t  b e i m  V e r s c h m e l z e n  g r o ß e r  M e n g e n  D e i c h t -  
s c h r o t t  i s t .  N a c h  B i l d u n g  e i n e s  S u m p f e s  b e i m  E i n 
s c h m e l z e n  w i r d  d e r  u m l i e g e n d e  S c h r o t t  i n  d i e s e n  h i n e i n -  
g e s t o ß e n .

B e i  p h o s p h o r a r m e m  E i n s a t z  k a n n  d i e  O x y d a t i o n s 
s c h l a c k e  n a c h  E r f ü l l u n g  i h r e r  A u f g a b e  ( E n t k o h l u n g )  
u n m i t t e l b a r  i n  e i n e  D e s o x y d a t i o n s s c h l a e k e  ü b e r g e f ü h r t  
w e r d e n .

E i n  z u  k r ä f t i g e s  D u r c h r ü h r e n  d e s  B a d e s  b e d e u t e t  
V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h m e l z d a u e r ,  d a  h i e r d u r c h  d i e  
S c h l a c k e  m i t  d e m  B a d e  v e r m i s c h t  w i r d ;  n u r  d u r c h  
v o r s i c h t i g e s  U m r ü h r e n  s o l l e n  d i e  f e i n e n  S c h l a c k e n 
t e i l c h e n  u n d  G a s b l a s e n  z u  g r ö ß e r e n ,  s c h n e l l e r  a u f s t e i g e n 
d e n  v e r e i n i g t  w e r d e n .  A u c h  w e r d e n ,  d u r c h  d a s  m ä ß i g e  
R ü h r e n  i m m e r  n e u e  B a d t e i l e  m i t  r e a k t i o n s f ä h i g e n  
S c h l a c k e n f l ä c h e n  z u s a m m e n g e b r a c h t ,  w o d u r c h  d i e  D e s 
o x y d a t i o n  a b g e k ü r z t  w i r d .  E i n e  E n t k o h l u n g  d u r c h  
E i s e n o x y d  s o l l  b e i  h o c h w e r t i g e n  S t ä h l e n  v e r m i e d e n  w e r 
d e n ,  d a  e i n e  B e s c h l e u n i g u n g  d e s  e r s t e n  S e h m e ' . z u n g s t e i l e s  
n u r  a u f  K o s t e n  e i n e r  l ä n g e r e n  D a u e r  b e im  E n t g a s e n  
g e s c h i e h t ;  a u ß e r d e m  l e i d e t  d i e  O f e n h a l t b a r k e i t .  D e r  
K o h l e n s t o f f  w i r d  i n  d i e s e m  F a l l e  a m  b e s t e n  d u r c h  
A u f g a b e  v o n  k o h l e n s t o f f a r m e m  S c h r o t t  g e d r ü c k t .  D a s  
A u f k o h l e n  e r f o l g t  a m  w i r t s c h a f t l i c h s t e n  d u r c h  r e i n e s  
R o h e i s e n ,  d a  h i e r b e i  a u c h  d i e  E r z e u g u n g  e r h ö h t  w i r d .  
G u t  u n d  b i l l i g  s i n d  a u c h  E l e k t r o d e n r e s t e ,  w ä h r e n d  d a s  
A r b e i t e n  m i t  K o k s p u l v e r  u n s i c h e r  i s t .

F ü r  d i e  g r ö ß t e  W i r k s a m k e i t  b e i m  Z u 
s a t z  d e r  F e r r o  - L e g i e r u n g e n  w e r d e n  f o l 
g e n d e  R i c h t l i n i e n  a n g e g e b e n .  N i c k e l  w i r d  e i n g e 
s e t z t ,  s o b a l d  k e i n e  V e r l u s t e  d u r c h  O x y d a t i o n  m e h r  
z u  b e f ü r c h t e n  s i n d .  " D i e  H ä l f t e  d e s  F e r r o -  
s i l i z i u m s  w i r d  a u f g e g e b e n ,  s o b a ld  d i e  S c h l a c k e  w e i ß  
g e w o r d e n  i s t ,  d i e  a n d e r e  H ä l f t e  1 0  m i n  v o r  d e m  A b 
s t e c h e n .  F e r r o c h r o m  s o l l  u n t e r  V e r m e i d u n g  v o n  z u v ie l  
f e i n p u l v e r i g e m  M a t e r i a l  m ö g l i c h s t  e r s t  z u g e g e b e n  w e r 
d e n ,  w e n n  d a s  B a d  1/2 u n t e r  w e i ß e r  z e r f a l l e n d e r  
S c h l a c k e  w a r .  F e r r o m a n g a n  w i r d  g l e i c h  n a c h  B i l d u n g  
e i n e r  g u t e n  w e i ß e n  z e r f a l l e n d e n  S c h l a c k e  z u g e s e t z t .  
F e r r o v a n a d i n  s o l l ,  i n  B e h ä l t e r n  v e r p a c k t ,  1 5  b i s  2 0  m i n  
v o r  d e m  V e r g i e ß e n  i n  d a s  S t a h l b a d  u n t e r g e t a u c h t  w e r 
d e n ,  u n d  z w a r  n a c h  e i n e r  S c h l a c k e n e i n w i r k u n g  v o n  m i n 
d e s t e n s  4 5  m i n .  D a s s e l b e  g i l t  v o m  F e r r o w o l f r a m ,  d a s  
5  b i s  1 0  m i n  v o r  d e m  F e r r o v a n a d i n  z u g e s e t z t  w i r d .

N a c h  w e i t e r e n  M i t t e i l u n g e n  v o n  F .  T .  S i s c o 1 )  
ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  K u g e l l a g e r -  
C h r o m s t a h l  i m  H e r o u l t o f e n  g e l a n g  n a c h  
v i e r j ä h r i g e n  V e r s u c h e n  d i e  H e r s t e l l u n g  e i n e s  h o c h 
w e r t i g e n  K u g e l l a g e r - C h r o m s t a h l s  m i t  0 ,9 0  
b i s  l ,2 0 o /o  C ,  1 ,1 0  b i s  l ,7 5 o / 0 C r ,  0 ,2 0  b i s  0 , 5 0 o/0 M n  
a u s  d e m  E l e k t r o o f e n ;  a l s  g e b r ä u c h l i c h s t e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  w i r d  a n g e g e b e n  1 b i s  l ,1 5 o /o  C ,  1 ,3 5  b i s  l ,6 5 o /o  
C r ,  0 ,2 5  b i s  0 ,4 5  0/0  M n ,  0 ,1 5  b i s  0 ,2 5  o/0 S i  b e i  e i n e m  
P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l g e h a l t  v o n  u n t e r  0 ,0 2 5  0/ 0 . D i e  
z a h l r e i c h e n  F e h l e r  b e i  d e r  E r z e u g u n g  d i e s e s  e m p f i n d 
l i c h e n  D o p p e l k a r b i d s t a h l e s  k ö n n e n  n u r  b e i  r i c h t i g e r  
S c h m e l z u n g s f ü h r u n g  v e r m i e d e n  w e r d e n .  B e i m  E i n 
s c h m e l z e n  i s t  v o r  a l l e m  e i n e  s t a r k e  O x y d a t i o n  z u  v e r 
m e i d e n ,  d a  s o n s t  d i e  v e r l a n g t e  w e i t g e h e n d e  E n t g a s u n g  
b e i  d e r  z w e i t e n  S c h l a c k e  n i c h t  g e l i n g t .

B e i  e i n e m  E i n s a t z g e w i c h t  v o n  r d .  6 0 0 0  k g  w e r d e n  
z u e r s t  6 0 0  b i s  8 0 0  k g  K a l k  a u f  d e n  H e r d  g e g e b e n ,  d a n n  
e i n i g e  1 0 0  k g  g u t e s  R o h e i s e n  z u m  e t w a i g e n  A u f k o h l e n  
u n d  s c h l i e ß l i c h  d e r  m ö g l i c h s t  r o s t f r e i e  S c h r o t t  m i t  u n t e r  
0 ,0 5 o /o  P  u n d  S .  D i e  T e m p e r a t u r  w i r d  z u r  s i c h e r e n  
T e i l o x y d a t i o n  d e s  P h o s p h o r s  n i e d r i g  g e h a l t e n ,  i n d e m  
m a n  z u n ä c h s t  m ö g l i c h s t  s c h n e l l  m i t  V o l l k r a f t  e i n e n  
S u m p f  u n t e r  d e n  E l e k t r o d e n  e r s c h m e l z t ,  w o r a u f  d i e  
K r a f t  v e r m i n d e r t  w i r d  u n d  d e r  u m l i e g e n d e  E i n s a t z  
d u r c h  E i n s t o ß e n  i n  d e n  S u m p f  g e l ö s t  w i r d .  D i e  b e i

e i n e m  G e h a l t  v o n  1 0  0/0 C r ,  0 5 z ä h e  S c h l a c k e  w i r d  m i t  
e t w a s  F l u ß s p a t  d ü n n f l ü s s i g  g e m a c h t .  S o f o r t  n a c h  d e m  
E i n s c h m e l z e n  e r f o l g t  e i n e  P r o b e n a h m e  z u r  B e s t i m m u n g  
v o n  K o h l e n s t o f f ,  P h o s p h o r ,  M a n g a n  u n d  C h r o m .  N a c h  
E i n g a n g  d e s  P h o s p h o r e r g e b n i s s e s  w i r d  d i e  S c h l a c k e  m i t  
K a l k  a b g e s t e i f t  u n d  g e z o g e n .  D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  
s e h r  w e n i g  o x y d i e r t e n  B a d e s  i s t  d a n n  0 ,5 0  b i s  0 ,7 5  o/0 C ,
0 b i s  0 ,7 5  o/0 C r ,  0 ,2 0  0/0  M n ,  u n t e r  0 ,0 2 5  0 /0  S i ,  0 ,0 2  
b i s  0 ,0 4 o /o  S ,  u n t e r  0 ,0 2 5  0/0  P .  D e r  h o h e  K o h l e n s t o f f 
g e h a l t  i s t  w i c h t i g ,  d a  n u r  i n  d i e s e m  F a l l e  S a u e r s t o f f 
a u f n a h m e  d u r c h  d a s  B a d  v e r m i e d e n  w i r d  u n d  n u r  d a n n  
d i e  b e i  d e n  C h r o m s t ä h l e n  g e f ü r c h t e t e n  F e h l e r  n i c h t  
a u f t r e t e n .

D i e  M i s c h u n g  v o n  6  T e i l e n  K a l k ,  2  T e i l e n  K o k s 
p u l v e r  u n d  1 T e i l  F l u ß s p a t  f ü r  d i e  D e s o x y d a t i o n s 
s c h l a c k e  w i r d  v o r  d e m  E i n s c h a u f e l n  g u t  d u r c h g e m e n g t  
u n d  im  V e r h ä l t n i s  v o n  1 k g  M i s c h u n g  a u f  1 5  b i s  2 0  k g  
M e t a l l  e i n g e s c h a u f e l t .  N a c h  e i n e m  A r b e i t e n  m i t  V o l l 
k r a f t  w ä h r e n d  4 5  m i n  e n t h ä l t  d i e  S c h l a c k e  1 b i s  3  0/0 
K a r b i d .  N a c h  w e i t e r e n  3 0  m i n  b e i  g u t g e s c h l o s s e n e n  
T ü r e n  i s t  d i e  D e s o x y d a t i o n  v o l l s t ä n d i g .  N a c h  d e r  P r o b e 
n a h m e  w i r d  F e r r o c h r o m  u n d  F e r r o m a n g a n  z u g e s e t z t  
u n d  n a c h  5  m i n  g u t  d u r c h g e r ü h r t .  D a n n  w i r d  b e i  a b 
g e d i c h t e t e n  T ü r e n  d a s  K o h l e n s t o f f e r g e b n i s  e r w a r t e t ,  
w e n n  n ö t i g  m i t  W a s c h e i s e n  o d e r  p h o s p h o r a r m e m  R o h 
e i s e n  a u f g e k o h l t ,  e i n i g e  S c h a u f e l n  S c h l a c k e n b i l d n e r  a u f 
g e b r a c h t  u n d  d i e  T ü r e n  w i e d e r  a b g e d i c h t e t .  E i n e  S t u n d e  
l a n g  n a c h  d e m  Z u s a t z  d e r  F e r r o - L e g i e r u n g e n  w i r d  b e i  
s e h r  h e i ß e m  O f e n g a n g  ( 1 7 6 0 ° )  d e s o x y d i e r t ,  d a  n u r  d a n n  
e i n  f e h l e r f r e i e r  S t a h l  e r z i e l t  w i r d .  N a c h  21/2 s t  s i n d  
d i e  P r o b e n  s e h r  r u h i g ,  u n d  d e r  F e r r o s i l i z i u m z u s a t z  k a n n  
e r f o l g e n .  B e i  g u t  a b g e d i c h t e t e n  T ü r e n  w i r d  d e r  S t r o m  
a u s g e s c h a l t e t ,  b i s  G i e ß t e m p e r a t u r  ( 1 6 5 0  b i s  1 6 7 5 ° )  e r 
r e i c h t  i s t .  S i n d  d i e  S c h l a c k e n -  u n d  M e t a l l p r o b e n  g u t ,  
so  w i r d  u n t e r  Z u r ü c k h a l t u n g  d e r  S c h l a c k e  e i n  O f e n  
a b g e g o s s e n ; d i e  O e f e n  h a b e n  d e s h a l b  a n  S t e l l e  d e r  b r e i 
t e n  A b g i e ß s c h n a u z e  e i n  r e g e l r e c h t e s  A b s t i c h l o c h ,  ü b e r  
d a s  d e r  S c h l a c k e n s p i e g e l  d u r c h  s c h n e l l e s  K i p p e n  g e 
h o b e n  w i r d .  M a n  l ä ß t  d a s  m i t  e i n i g e n  S c h a u f e l n  K a l k  
i n  d e r  P f a n n e  ü b e r d e c k t e  B a d  n o c h  5 b i s  1 0  m i n  a b 
s t e h e n .

Z u r  V e r g i e ß u n g  s t e h e n  z w e i  u n d  z w e i  K o k i l l e n ,  
2 3 0  X  2 3 0  m m  u n t e n  u n d  2 0 0  X  2 0 0  m m  o b e n ,  g u t  
p a s s e n d  a u f  e i n e r  U n t e r l a g s p l a t t e .  D i e  g u t  g e t r o c k n e t e  
u n d  a n g e w ä r m t e  f e u e r f e s t e  A u s k l e i d u n g  d e r  K o k i l l e n 
k ö p f e  r e i c h t  n o c h  5 c m  t i e f  i n  d i e  K o k i l l e  h i n a b ,  d i e  
i h r e r s e i t s  m i t  e i n e r  M i s c h u n g  a u s  T e e r  u n d  E r d ö l  a u s 
g e s t r i c h e n  s i n d .  D u r c h  e i n e n  A u s g u ß  v o n  3 2  m m  (J> 
w i r d  s o  s c h n e l l  w i e  m ö g l i c h  v e r g o s s e n ,  u n d  z w a r  v o n  
o b e n  b e i  e i n e r  T e m p e r a t u r  z w i s c h e n  1 6 2 5  u n d  1 6 5 0 ° .  
D i e  B l ö c k e  w e r d e n  d a n n  m i t  e i n e r  M i s c h u n g  a u s  K a l k  
u n d  K o k s p u l v e r  g e d e c k t .  9 0  m i n  n a c h  d e m  G i e ß e n  
w e r d e n  s i e  g e s t r i p p t ,  3 6  b i s  4 8  s t  i n  e i n e r  G r u b e  m i t  
A s c h e  z u g e d e c k t ,  n a c h  d e m  E r k a l t e n  g e p u t z t  u n d  z u m  
W a l z e n  u n t e r  s t a r k e m  A b z u n d e r n  z u r  R e i n i g u n g  d e r  
O b e r f l ä c h e  g e w ä r m t .  N a c h  d e m  A u s w a l z e n  w e r d e n  
1 0  0 /0  v o m  K o p f e n d e  u n d  5  0/0 v o m  F u ß e n d e  d e r  K n ü p p e l  
m i t  d e r  W a r m s ä g e  a b g e s c h n i t t e n .  Z u m  F e r t i g w a l z e n  
w e r d e n  d i e  K n ü p p e l  u n t e r  V e r m e i d u n g  v o n  Z u n d e r 
b i l d u n g  w i e d e r  g e w ä r m t ;  d i e  E n d t e m p e r a t u r  b e im  
F e r t i g w a l z e n  l i e g t  n a h e  b e i m  k r i t i s c h e n  I n t e r v a l l  b e i  
7 2 5  b i s  7 6 0 ° .

D e r  e r s t e ,  m i t t e l s t e  u n d  l e t z t e  B l o c k  j e d e r  S c h m e l 
z u n g  w i r d  a u f  d e n  K o h l e n s t o f f - ,  M a n g a n -  u n d  C h r o m 
g e h a l t  u n t e r s u c h t ,  u n d  z w a r  a m  K o p f e n d e ,  M i t t e  u n d  
F u ß e n d e ;  s c h w a n k e n  d i e  E r g e b n i s s e  u n t e r e i n a n d e r  n i c h t  
m e h r  a l s  0 ,0 5  0/ 0 , s o  i s t  k e i n e  s t a r k e  S e i g e r u n g  e i n 
g e t r e t e n .

D u r c h  e n t s p r e c h e n d e  m e c h a n i s c h e  V e r a r b e i t u n g  u n d  
W ä r m e b e h a n d l u n g  m u ß  s o w o h l  d e r  f r e i e  a l s  a u c h  d e r  
p e r l i t i s c h e  Z e m e n t i t  i n  K u g e l f o r m  ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n ,  
d a m i t  d e r  S t a h l  b e i  e i n e r  B r i n e l l h ä r t e  u n t e r  1 7 0  i n  
d e n  A u t o m a t e n  l e i c h t  b e a r b e i t e t  w e r d e n  k a n n ;  n u r  
i n  d i e s e m  F a l l e  s o l l  a u c h  d e r  Z e m e n t i t  b e i m  H ä r t e n  
w e i t g e h e n d  i n  L ö s u n g  g e h e n 1) .  S t ä b e  v o n  g r ö ß e r e m  
Q u e r s c h n i t t  w e r d e n ,  g u t  v e r s c h l o s s e n ,  i n  G u ß e i s e n r o h r e n

i )  Chem. M eta llu rg . Engg. 26 (1922), S. 71/6.
1)  V g l .  d a g e g e n  d i e  E r g e b n i s s e  v o n  D e s c h  u n d  

R o b e r t s ,  S .  1 0 1 7  d i e s e s  H e f t e s .
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m i t  H o l z k o h l e -  u n d  A s c h e p a c k u n g  g e g l ü h t .  M a n  e r 
w ä r m t  s o  s c h n e l l  w i e  m ö g l i c h  a u f  9 4 0  b i s  9 5 5 °  u n d  h ä l t  
a u f  d i e s e r  T e m p e r a t u r  1 2  s t .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  b r i n g t  
m a n  d i e  S t ä b e  i n  e i n e n  O f e n  m i t  4 8 0 ° ,  d e s s e n  T e m 
p e r a t u r  d a n n  u m  1 0 °  i n  d e r  s t  a u f  7 6 0 °  g e s t e i g e r t  w i r d ,  
b e i  w e l c h e r  T e m p e r a t u r  d e r  O f e n  1 4  s t  l a n g  b l e i b t ;  
d a n n  l ä ß t  m a n  u m  5 °  i n  d e r  s t  a u f  4 2 5 °  a b k ü h l e n .  N a c h  
d i e s e r  B e h a n d l u n g  i s t  d a s  g e s a m t e  K a r b i d  k u g e l f ö r m i g  
b e i  e i n e r  B r i n e l l h ä r t e  d e s  S t a h l e s  v o n  1 5 5  b i s  1 6 5 .

Z u r  A b s c h r e c k p r o b e  w i r d  v o n  j e d e m  d r i t t e n  K n ü p p e l  
e i n e  1 0  m m  s t a r k e  S c h e i b e  a b g e s c h n i t t e n ,  2 0  m i n  l a n g  
b e i  7 6 0  b i s  7 8 5 °  e r h i t z t ,  i n  k a l t e m  W a s s e r  a b g e s c h r e c k t  
u n d  m i t  ■ d e m  Z u s c h l a g h a m m e r  g e b r o c h e n .  D a s  G e f ü g e  
s o l l  s e h r  f e i n k ö r n i g ,  s e i d i g  u n d  s i l b e r g l ä n z e n d  s e i n ;  
d u n k l e ,  d u r c h  u n g e l ö s t e  K a r b i d e i n s c h l ü s s e  v e r u r s a c h t e  
F l e c k e n  s o l l e n  g ä n z l i c h  f e h l e n .

N e b e n  O b e r f l ä e h e n f e h l e r n  u n d  S e i g e r u n g s e r s c h e i n u n -  
g e n  s i n d  f e i n e  H a a r r i s s e ,  d i e  s i c h  ü b e r  d e n  g a n z e n  Q u e r 
s c h n i t t  d e s  S t a h l e s  v e r t e i l e n ,  a m  g e f ä h r l i c h s t e n .  Z u r  
P r ü f u n g  w i r d  e i n  S t a b  v o n  1 5 0  m m  L ä n g e  s t u f e n w e i s e  
i m m e r  6  m m  t i e f e r  a b g e d r e h t ,  u n d  s ä m t l i c h e  H a a r r i s s e  
w e r d e n  u n t e r  e i n e r  L u p e  g e z ä h l t .  A u f  G r u n d  f ü n f 
j ä h r i g e r  E r f a h r u n g e n  k o m m t  S i s c o  z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  
d i e  s t e t s  i n  d e r  W a l z r i c h t u n g  v e r l a u f e n d e n  H a a r r i s s e  
g e s t r e c k t e  G a s b l a s e n  s i n d .  B e i  s t a r k e r  H ä r t u n g  b i l d e n  
s i e  d e n  A u s g a n g s p u n k t  g r ö ß e r e r  S p r ü n g e .  D i e s e  F e h l e r  
t r e t e n  b e s o n d e r s  g e r n  a u f  b e i  C h r o m s t ä h l e n  m i t  
l ,5 o /o  C r  u n d  l o /o  C ,  u n d  z w a r  d a n n ,  w e n n  F e r r o -  
e h r o m  m i t  6 ° o  C  v e r w e n d e t  w u r d e ,  w ä h r e n d  s i e  b e i  
e i n e m  F e r r o c h r o m z u s a t z  m i t  2  0/0 C  n i c h t  e r s c h e i n e n .  
S c h m i l z t  m a n  K u g e l l a g e r s t a h l  m i t  H a a r r i s s e n  u n t e r  
e i n e r  w e i ß e n  S c h l a c k e  w i e d e r  e i n ,  s o  v e r s c h w i n d e n  s ie ,  
e r s c h e i n e n  a b e r  s o f o r t  w i e d e r ,  w e n n  e i n  Z u s a t z  v o n  
F e r r o c h r o m  m i t  60/0  C  e r f o l g t .  O b g l e i c h  d i e s  n i c h t  
i m m e r  r e g e l m ä ß i g  d e r  F a l l  i s t ,  g i b t  S i s c o  d e m  h o c h 
g e k o h l t e n  F e r r o c h r o m  d i e  U r s a c h e  f ü r  d i e s e  a u c h  a n d e r 
w ä r t s  b e k a n n t e  u n d  g e f ü r c h t e t e  E r s c h e i n u n g .

E i n  m e r k w ü r d i g e r  Z u s a m m e n h a n g  s c h e i n t  z w i s c h e n  
d e n  H a a r r i s s e n  u n d  d e r  S ä u r e b e s t ä n d i g k e i t  d e r  C h r o m 
s t ä h l e  z u  b e s t e h e n .  B e i  d e r  P r ü f u n g  f e i n e r  S p ä n e  i n  
S a l p e t e r s ä u r e  ( 1 ,1 6 )  l ö s e n  s i c h  S t ä h l e  o h n e  H a a r r i s s e  
a m  s c h w e r s t e n ,  w ä h r e n d  w e g e n  H a a r r i s s e  a u s g e s c h i e 
d e n e  S t ä h l e  a m  s c h n e l l s t e n  i n  L ö s u n g  g e h e n .  D i e  U n 
f e h l b a r k e i t  d i e s e r  E r s c h e i n u n g  h a t  z u  e i n e r  p r a k t i s c h e n  
E r p r o b u n g s a r t  z u r  s c h n e l l s t e n  F e s t s t e l l u n g  v o n  H a a r 
r i ß b i l d u n g  g e f ü h r t ,  d i e  b e i  g l e i c h m ä ß i g e r  A u s f ü h r u n g  
u n b e d i n g t  s i c h e r  i s t :  E i n  B l o c k  d e r  z u  p r ü f e n d e n
S c h m e l z u n g  w i r d  s o f o r t  n a c h  d e m  E r s t a r r e n  g e s t r i p p t ,  
i n  K a l k  e i n g e p a e k t ,  4 5  m i n  e r k a l t e n  g e l a s s e n ,  d a n n  in  
W a s s e r  a b g e s c h r e c k t  u n d  l a n g s a m  a b g e d r e h t .  5  g  S p ä n e ,  
d i e  d u r c h  d a s  2 0 - M a s c h e n s i e b  h i n d u r c h g e h e n  u n d  a u f  
d e m  4 0 - M a s c h e n s i e b  Z u r ü c k b l e i b e n ,  w e r d e n  d a n n  m i t  
1 0 0  c m 3 S a l p e t e r s ä u r e  ( 1 ,1 6 )  n a h e  b e i m  S i e d e p u n k t  b e 

h a n d e l t .

L .  J .  B  a  r  t  o  n  b e h a n d e l t  i n  e i n e m  l ä n g e r e n  A u f 
s a t z 1 )  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  M a n g a n s t a h l  m i t  g r o 
ß e r  F e s t i g k e i t  u n d  e r h e b l i c h e m  V e r s c h l e i ß w i d e r s t a n d  
i m  E l e k t r o o f e n .  D i e  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  d e s  
M a n g a n s t a h l s  l i e g e n  u n g e f ä h r  z w i s c h e n  f o l g e n d e n  G r e n 
z e n :  B r u c h f e s t i g k e i t  7 0  b i s  8 0  k g / m m 2, E l a s t i z i t ä t s 
g r e n z e  3 5  b i s  4 0  k g / m m 2, D e h n u n g  a u f  5 0  m m  M e ß 
l ä n g e  3 0  b i s  3 5 0 /o ,  Q u e r s c h n i t t s v e r m i n d e r u n g  3 5  b i s  
4 0 0/0 ,  B r i n e l l h ä r t e  1 8 0  b i s  2 0 0 ,  S k l e r o s k o p h ä r t e  4 0  
b i s  5 0 .  A m  b e s t e n  h a b e n  s i c h  S t ä h l e  m i t  1 1  b i s  1 3  o(o 
M n  u n d  l ,3 0 o / o C  e r w i e s e n ;  e h e r  i s t  n o c h  e i n  n i e d r i g e r e r  

K o h l e n s t o f f g e h a l t  e m p f e h l e n s w e r t .

D i e  E r z e u g u n g  i n  e i n e m  3 - t - H e r o u l t o f e n  e r f o l g t  
a u f  b i s  ü b e r  d i e  S c h l a c k e n z o n e  b a s i s c h e m  H e r d ,  w ä h r e n d  
d i e  o b e r e n  W ä n d e  u n d  d a s  G e w ö l b e  a u s  S i l i k a s t e i n e n  
b e s t e h e n .  D r e i  A r b e i t s w e i s e n  s i n d  b e i m  \  e r s c h m e l z e n  
e i n e 3 E i n s a t z e s  o h n e  Z u s a t z  v o n  M a n g a n s t a h l a b f ä l l e n  

a n w e n d b a r :

1 . O x y d i e r e n d e s  E i n s c h m e l z e n ,  A b s c h l a c k e n  u n d  F e r 
t i g m a c h e n  u n t e r  n e u e r  R e d u k t i o n s s c h l a c k e .  I s t  d i e
z e r f a l l e n d e  S c h l a c k e  g u t ,  s o  e r f o l g t  d e r  M a n g a n -

z u s a t z  a u f  e i n m a l .  D a n n  w i r d  a u f  e n t s p r e c h e n d e  

T e m p e r a t u r  e r h i t z t  u n d  v e r g o s s e n .
2 . O x y d i e r e n d e s  E i n s c h m e l z e n ,  A b s c h l a c k e n ,  Z u s a t z  

v o n  F e r r o m a n g a n  u n d  F e r t i g m a c h e n  u n t e r  d e r  
R e d u k t i o n s s c h l a e k e .

3 . E i n s c h m e l z e n ,  A u f g a b e  d e s  F e r r o m a n g a n s  u n d  F e r 
t i g m a c h e n  u n t e r  e i n e r  e i n z i g e n  S c h l a c k e .

D i e  V e r f a h r e n  1 u n d  2 h a b e n  d e n  N a c h t e i l ,  d a ß  d e r  
M a n g a n g e h a l t  d e s  E i n s a t z e s  v e r l o r e n  i s t .  D i e  d r i t t e ,  
h e u t e  a l s  „ S t a n d a r d - V e r f a h r e n “  i n  A n w e n d u n g  s t e h e n d e  
A r b e i t s w e i s e  h a t  d e n  V o r t e i l  d e r  g e s a m t e n  M a n g a n -  
g e w i n n u n g ,  d e r  E r s p a r n i s  a n  Z e i t  u n d  S c h l a c k e n 
b i l d n e r n ,  w ä h r e n d  d i e  G e f a h r  d e r  z u  s t a r k e n  K o h l u n g  
g r ö ß e r  i s t .

Z u r  V e r m e i d u n g  v o n  S t r o m s t ö ß e n  w i r d  m ö g l i c h s t  
d i c h t  e i n g e s e t z t  u n t e r  Z u g a b e  v o n  2  0/0 K a l k  d e s  E i n 
s a t z g e w i c h t e s ,  d e r  a u c h  n a c h  d e m  E i n s c h m e l z e n  z u 
g e g e b e n  w e r d e n  k a n n .  D u r c h  R o s t  u n d  e t w a  a u f 
g e g e b e n e n  Z u n d e r  w i r d  d e r  K o h l e n s t o f f - ,  S i l i z i u m -  u n d  
M a n g a n g e h a l t  e r n i e d r i g t .  S o l l  e n t p h o s p h o r t  w e r d e n ,  s o  
in u lS  d i e  e r s t e  S c h l a c k e  a b g e z o g e n  w e r d e n ,  d o c h  i s t  
d i e s  m e i s t e n s  n i c h t  n ö t i g ,  d a  e i n  n i c h t  s c h ä d l i c h e r  P h o s 
p h o r g e h a l t  v o n  0 ,0 6  b i s  0 ,0 8  0/0 l e i c h t  e r z i e l b a r  i s t .  
S o b a l d  d e r  g e w ü n s c h t e  K o h l e n s t o f f g e h a l t  e r r e i c h t  i s t ,  
w i r d  d a s  F e r r o m a n g a n  i n  M e n g e n  v o n  j e  5 0  k g  i n  
k u r z e n  A b s t ä n d e n  z u g e ä e t z t  u n d  d i e  S c h l a c k e  d u r c h  
A u f g a b e  v o n  K o k s s t a u b  r e d u z i e r e n d  g e h a l t e n .  D i e  a n 
f a n g s  s c h w a r z e  S c h l a c k e  w i r d  a l l m ä h l i c h  b r a u n ,  d a n n  
w e i ß  u n d  z e r f a l l e n d .  D a  d i e  S c h l a c k e  n i c h t  i m m e r  
d i e s e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r i c h t ,  r i c h t e t  m a n  s i c h  
s i c h e r e r  n a c h  i n  S a n d  v e r g o s s e n e n  M e t a l l p r o b e n ,  d i e  
r o t g l ü h e n d  i n  W a s s e r  a b g e s c h r e c k t  u n d  i m  B i e g e b o c k  
g e b r o c h e n  w e r d e n .  E n t s p r i c h t  d i e  P r o b e  n i c h t ,  s o  w i r d  
d i e  S c h m e l z e  n o c h  w e i t e r  u n t e r  d e r  D e s o x y d a t i o n s 
s c h l a c k e  g e h a l t e n .  I s t  s i e  g u t ,  s o  w i r d  d i e  T e m p e r a t u r  
g e p r ü f t ,  e n t w e d e r  d u r c h  E i n t a u c h e n  e in e s  S t ä b c h e n s  a u s  
w e i c h e m  E i s e n  f ü r  e i n e  b e s t i m m t e  A n z a h l  v o n  S e k u n d e n  
u n t e r  B e u r t e i l u n g  d e r  a b g e s c h m o l z e n e n  L ä n g e  o d e r  
d u r c h  e i n e  e i n f a c h e  A u s g i e ß p r o b e  o d e r  a m  b e s t e n  d u r c h  
k l e i n e  K o k i l l e n p r o b e n  u n t e r  B e o b a c h t u n g  d e r  Z e i t ,  
i n n e r h a l b  w e l c h e r  e i n e  d ü n n e  H a u t  e n t s t e l l t .  D a s  F e r r o -  
s i l i z i u m  w i r d  i n  k l e i n e n  S t ü c k e n  b e i m  A b g i e ß e n  i n  d i e  
P f a n n e  z u g e g e b e n .

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S c h l a c k e n  i s t  a u s  Z a h l e n 
t a f e l  4  z u  e r s e h e n .  B e i  s c h l e c h t e n ,  s c h w e r  w e i ß  w e r d e n 
d e n  S c h l a c k e n  k a n n ,  d e r  M a n g a n g e h a l t  b i s  a u f  7  0/0 a n -  

s t e i g e n .

Z a h l e n t a f e l  4 . Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  S c h l a c k e n .

S c b la c k e n fa rb e
d u n k e l-
b ra u n

%

b ra u n

%

h e llb r a u n

%

w eiß
z e rfa lle n

%

S i 0 2 . . . . | 2 8 , 0 2 3 4 , 7 0 3 3 , 5 0 3 3 , 6 0

F e 20 3 +  A l 20 3 2 0 , 7 0 1 6 ,0 0 1 0 ,0 0 9 ,4 0

C a O + M g O . 1 4 8 , 3 8 4 9 , 4 9 5 6 , 4 5 5 8 ,4 2

M n ,  0 3 . . . 7 ,0 2 4 ,4 5 3 , 7 5 1 ,5 9

I m  E l e k t r o o f e n  w i r d  d e r  M a n g a n v e r l u s t ,  i m  G e g e n 
s a t z  z u m  F l a m m o f e n ,  v e r m i e d e n  d u r c h  S c h m e l z e n  u n t e r  
e i n e r  s t a r k  r e d u z i e r e n d e n  S c h l a c k e .  D e r  S c h r o t t  w i r d  
v o r  d e m  E i n s e t z e n  m ö g l i c h s t  v o n  S a n d  g e r e i n i g t .  Z u m  
E n t k o h l e n  d i e n t  M a n g a n e r z  u n d  W a l z s i n t e r .  D e r  E i n 
s a t z  e n t h ä l t  5 0  b i s  100  o/0 M a n g a n s t a h l s c h r o t t .  D i e  
S c h m e l z d a u e r  b e t r ä g t  3 Y2 b i s  5  s t .  Z u r  S c h l a c k e n 
b i l d u n g  w e r d e n  z u g e s e t z t  8 5  b i s  2 5 0  k g  K a l k ,  1 5  b i s  
4 0  k g  F l u ß s p a t  u n d  1 5  b i s  3 0  k g  S a n d .  D e r  K r a f t 
v e r b r a u c h  b e t r ä g t  8 1 0  b i s  9 7 0  k W s t / t .

H .  W .  G  i  1 1  e  1 1  u n d  E .  L .  M a c  k 1)  f ü h r t e n  u m 
f a s s e n d e  V e r s u c h s s c h m e l z u n g e n  m i t  l e 
g i e r t e n  S t ä h l e n  ( 3 7 5 )  i n  e i n e m  k l e i n e n  E l e k t r o 
o f e n  d u r c h  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  L e g i e r u n g s f ä h i g k e i t  v o n  
M o l y b d ä n ,  C h r o m ,  V a n a d i n ,  N i c k e l ,  K u p f e r ,  A l u m i n i u m ,  

U r a n ,  Z i r k o n ,  C e r  u n d  B o r .
D i e  e r s t e n  V e r s u c h e  i n  e i n e m  k l e i n e n  e i n p h a s i g e n ,  

d i r e k t e n  L i c h t b o g e n o f e n  v o n  4 0  k W  b e i  4 0 0  b i s  7 0 0  A

i )  Iro n  Age 109 (1922), S. 4/8.
i )  D e p a r t m e n t  o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M i n e s ,

1 9 2 2 ,  B u l l e t i n  1 9 9 .
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u n d  7 5  b i s  9 5  V  s c h l u g e n  f e h l  w e g e n  d e r  S c h w i e r i g 
k e i t  i m  T r e f f e n  d e r  g e w ü n s c h t e n  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  b e 
s o n d e r s  h i n s i c h t l i c h  d e s  K o h l e n s t o f f s ,  u n d  w e g e n  d e r  
O x y d a t i o n  u n d  d e r  V e r f l ü c h t i g u n g  d e r  L e g i e r u n g s -  
z u s ä t z e  i n  u n m i t t e l b a r e r  W i r k u n g  d e s  L i c h t b o g e n s .  B e 
m e r k e n s w e r t  s i n d  f o l g e n d e  Z a h l e n : O f e n g e h ä u s e  2 9 0  X  
3 8 0 X 3 3 0  m m ,  S c h m e l z r a u m  2 3 0 X 3 1 5 X 3 3 0  m m ,  E i n s a t z  
l n  k g ,  2  E l e k t r o d e n  i m  Z i r k i t - G e w ö l b e  v o n  5 0  m m  0 ,  
B l ö c k e  6 5 X 6 5  m m  i m  F u ß  u n d  7 5 X 7 5  m m  i m  K o p f  
b e i  4 0 0  m m  H ö h e .  V e r s c h i e d e n e  Z u s t e l l u n g e n  w u r d e n  
e r p r o b t ;  e i n e  M a g n e s i t - W a s s e r g l a s - M i s c h u n g  b e w ä h r t e  

s i c h  a m  b e s t e n .
G ü n s t i g e r  a r b e i t e t e  e i n  d r e h b a r e r  i n d i r e k t e r  L i c h t 

b o g e n o f e n ,  ä h n l i c h  d e m  S c h a u k e l o f e n  f ü r  M e s s i n g -  
s c n m e l z e n ,  m i t  4 0  b i s  5 0  k W ,  5 0 0  b i s  7 5 0  A  u n d  6 0  b i s  
9 0  V  m i t  2 0  k g  E i n s a t z  i m  k u g e l i g e n  H e r d e  v o n  
3 5 5  m m  0 .  T r o t z d e m  d ü r f e n  d i e  E r g e b n i s s e  i n f o l g e  
d e s  A r b e i t e n s  o h n e  S c h l a c k e  u n d  d e s  F e h l e n s  d e r  w i c h 
t i g e n  S c h l a c k e n w i r k u n g e n  s o w i e  i n f o l g e  d e r  d u r c h  d i e  
g e r i n g e n  E i n s a t z g e w i c h t e  b e d i n g t e n  T e m p e r a t u r v e r h ä l t 
n i s s e  n i c h t  a l s  m a ß g e b e n d  f ü r  d i e  P r a x i s  b e t r a c h t e t  

w e r d e n .
D a s  A u s b r i n g e n  a n  W o l f r a m ,  M o l y b d ä n ,  

C h r o m ,  N i c k e l ,  K u p f e r  u n d  V a n a d i n  i s t  
a u c h  b e i  M i t e i n s e t z e n  z u m  k a l t e n  E i n s a t z  i n  M e n g e n  b i s  
z u  10 /o q u a n t i t a t i v .  U e b e r  l ° / o  t r e t e n  b e i  V a n a d i n  g r ö 
ß e r e  V e r l u s t e  e i n  u n t e r  S c h a u m b i l d u n g  Ln d e r  P f a n n e .  
A u c h  b e i  h ö h e r e n  A l u m i n i u m g e h a l t e n  t r i t t  S c h a u m -  

b i l d u n g  e in .

B e i  d e m  l e i c h t e r  o x y d i e r b a r e n  U r a n  w u r d e n  d i e  
b e s t e n  E r g e b n i s s e  e r z i e l t  b e i  n i e d r i g g e k o h l t e m  F e r r o -  
u r a n  m i t  4 0  b i s  6 0  %  U  u n d  b e i  Z u s a t z  z u m  ü b e r h i t z t e n  
f e r t i g e n  S t a h l  i n  d e r  P f a n n e  o d e r  i m  O f e n ,  w ä h r e n d  b e i  
a n d e r e r  A r b e i t s w e i s e  d a s  A u s b r i n g e n  s e h r  n i e d r i g  i s t .  
B e i  m e h r  a l s  0 ,5  o/o U r a n z u s a t z  w a r e n  d i e  S e i g e r u n g s -  
e r s c h e i n u n g e n  i m  B l o c k  s e h r  s t a r k .  W e g e n  d e r  l e i c h t e n  
O x y d i e r b a r k e i t  d e s  U r a n s  d a r f  d i e  L e g i e r u n g  n i c h t  v o r 
g e w ä r m t  w e r d e n ;  p u l v e r f ö r m i g e r  Z u s a t z  v e r b r e n n t  s o 
f o r t .  D e r  S t a h l  i s t  n a c h  d e m  Z u s a t z  w e n i g e r  d ü n n f l ü s s i g .

B e i  Z u s a t z  v o n  Z i r k o n  i n  F o r m  v o n  F e r r o z i r k o n ,  
d a s  d u r c h  R e d u k t i o n  d e s  E r z e s  d u r c h  K o h l e  h e r g e s t e l l t  
w u r d e ,  e r g a b e n  s i c h  d i e  n i e d r i g s t e n  Z a h l e n  f ü r  d a s  A u s 
b r i n g e n ,  h ä u f i g  b i s  z u  N u l l ,  w ä h r e n d  a l u m i n o t h e r m i s c h  
h e r g e s t e l l t e s  F e r r o z i r k o n  m i t  1 6  b i s  3 6  o/o Z r  e i n  A u s 
b r i n g e n  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 0 °/o , j e d o c h  n i e  ü b e r  
2 5 » /o  e r g a b ,  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  A r t  d e s  Z u s e t z e n s .  
D u r c h  R e d u k t i o n  m i t  A l u m i n i u m  i m  E l e k t r o o f e n  h e r 
g e s t e l l t e s  N i c k e l z i r k o n  e r g a b  e i n  A u s b r i n g e n  v o n  4 0  b i s  
5 0  0/0 b e i  Z u g a b e  v o n  1/4 b i s  1 o/0 i n  d e n  O f e n  g e g e n  
E n d e  d e r  S c h m e l z u n g .  D i e  b e s t e n  E r g e b n i s s e  w u r d e n  
e r z i e l t  m i t  S i l i z i u m z i r k o n  ( 3 0  0/0 Z r ,  4 5  0/0 S i )  b e i  5 0  

b i s  6 0  0/0 A u s b r i n g e n  e i n e s  Z u s a t z e s  v o n  1/4 1) ‘s  1 0 /o> u n d  
m i t  N i c k e l s i l i z i u m z i r k o n  ( 2 7 ° 'o  Z r ,  3 5 %  S i ,  2 2 %  N i )  
b e i  6 5 o /o  A u s b r i n g e n  e i n e s  Z u s a t z e s  v o n  1/2 b i s  1 °/o- 
D i e  b e i d e n  l e t z t e r e n  Z u s ä t z e  s i n d  s e h r  l e i c h t  l ö s l i c h .  
D i e  k l e i n e n  B l ö c k e  v o n  3 0  k g  z e i g t e n  b e i  m e h r  a l s  
0 ,2 5 o /o  Z r  i m  S t a h l  u n d  m e h r  a l s  0 ,5  o/0 Z u s a t z  m e r k 
b a r e  S e i g e r u n g s e r s c h e i n u n g e n ,  d i e  i m  B l o c k k o p f  s t ä r 
k e r  s i n d  a l s  i m  F u ß .  B e i  Z u s a t z  z u m  k a l t e n  E i n s a t z  

i s t  d a s  A u s b r i n g e n  g l e i c h  N u l l .

M i t  e i n e m  a l u m i n o t h e r m i s c h  h e r g e s t e l l t e n  F e r r o -  
t  i  t  a  n  w e r d e n  g u t e  A u s b r i n g e n  e r z i e l t  b e i  Z u s a t z  z u m  

h e i ß e n ,  f e r t i g e n  S t a h l .

C e r  s c h w i m m t  a u f  d e m  n a c k t e n  B a d e  u n d  v e r 
b r e n n t  t e i l w e i s e .  B e i m  E i n t a u c h e n  i n  d a s  B a d  d u r c h  
A n b i n d e n  a n  e i n e n  E i s e n s t a b  l ö s t  e s  s i c h  l e i c h t .  B e i  
g r ö ß e r e n  Z u s ä t z e n  e n t s t e h t  e i n e  b r a u n e  S c h l a c k e .  S i l i -  
z i u m c e r  g e h t  s e h r  g u t  i n  L ö s u n g .  B e i  m e h r  a l s O ,3 o / 0 C e  
i m  S t a h l  t r e t e n  S e i g e r u n g s e r s c h e i n u n g e n  a u f .  I s t  
d e r  S t a h l  v o r  d e m  Z u s a t z  n i c h t  g u t  e n t g a s t ,  s o  e n t 
h ä l t  d e r  B l o c k  u n r e g e l m ä ß i g  a n g e h ä u f t e  O x y d e ,  d i e  
R i ß b i l d u n g  v e r u r s a c h e n ,  w a s  b e i  r e g e l m ä ß i g e r  V e r t e i 
l u n g  n i c h t  d e r  F a l l  i s t ;  s ie  g l e i c h e n  S c h w e f e l m a n g a n -  
E i n s c h l ü s s e n  u n d  s i n d  w a h r s c h e i n l i c h  e i n e  F o l g e  d e r  
m e r k w ü r d i g e n  e n t s c h w e f e l n d e n  W i r k u n g  d e s  C e r s ,  d u r c h  
d i e  5 0  0/0 d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  e n t f e r n t  w e r d e n .  B e i

w e n i g e r  a l s  5 « Jo C e - Z u s a t z  t r i t t  k e i n e  E n t s c h w e f l u n g  
e i n .  D i e  E n t s c h w e f l u n g  e r f o l g t  w a h r s c h e i n l i c h  d u r c h  
B i l d u n g  n i e d r i g s c h m e l z e n d e r  C e r - M a n g a n - S u l f i d e ,  d i e  
n a c h  d e m  A u f s t e i g e n  a n  d i e  B a d o b e r f l ä c h e  z u  S c h w e f e l 

d i o x y d  u n d  C e r o x y d  v e r b r e n n e n .
B o r  l ö s t  s i c h  z i e m l i c h  l e i c h t  b e i  A u s b r i n g e n  b i s  

1 0 0  0/0 . D a s  E r s t a r r u n g s i n t e r v a l l  w i r d  s c h e i n b a r  s t a r k  
v e r g r ö ß e r t ,  d a  d e r  f l ü s s i g e  S t a h l  m i t  s i n k e n d e r  T e m p e r a 
t u r  i m m e r  z ä h f l ü s s i g e r  u n d  s c h l i e ß l i c h  ä h n l i c h  w i e  W a c h s  
w i r d .  B i s  h e r u n t e r  z u  0 , 1 0/0 B  i s t  d a s  E i s e n  i n  d e r  
R o t g l u t  b r ö c k e l i g ,  s o  d a ß  e s  b e im  Z i e h e n  a u s  d e m  G l ü h 
o f e n  m i t  d e r  Z a n g e  z e r f ä l l t .  A l s  U r s a c h e  w i r d  e i n  
n i e d r i g s c h m e l z e n d e s  B o r e u t e k t i k u m  a n g e s e h e n .  B o r  

m a c h t  d e n  S t ä h l  h a r t .  ® r .« 5 n g .  K ari Bornhecker.

Untersuchungen an rostfreiem  Stahl.
B e n g t K j e r r m a n  h a t  a n  r o s t f r e i e m  S t a h l  m i t  

0 ,3 5 o / o  C , 1 5 ,3 o / o  C r  u n d  0 , 9 5  o/0 M n  n e u e r d i n g s  V e r 
s u c h e  a n g e s t e l l t 1) ,  d i e  i m  w e s e n t l i c h e n  d a s  B e k a n n t e  

b e s t ä t i g e n .
A b b .  1 z e i g t  d a s  E r g e b n i s  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  

d i e  e l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  b e i  v e r s c h i e d e n e n  T e m 

p e r a t u r e n .
S ä m t l i c h e  K u r v e n  z e i g e n  m i t  s t e i g e n d e r  T e m 

p e r a t u r  z u n ä c h s t  e i n  A n w a c h s e n  d e s  W i d e r s t a n d e s ;  b e i  
e t w a  8 0 0 °  f ä l l t  d e r  W i d e r s t a n d  s t e i l  a b ,  u m  s p ä t e r  m i t

3 0 0  3 S 0
— >- Temperatur

A b b ild u n g  1. W iderstan d sm essu n gen .

P ro b e  1 au sg eg lü h t b ei 810°
„ 2 „ „  810»
„ 3 a n gelassen  b is  650°
„  4 „ „ 650°

M eßlän ge
mm
30.0
30.0 
30,5
30.0

M eßstrom  =  5 at.

Q uerschnitt
mm2
24.32
23.22
22,81
22,91

d e r  T e m p e r a t u r  w i e d e r  a n z u s t e i g e n .  D e n s e l b e n  V e r l a u f  
i n  u m g e k e h r t e m  S i n n e  z e i g t e  a u c h  d i e  K u r v e  f ü r  P r o b e  4  

b e i  f a l l e n d e r  T e m p e r a t u r .
L ö s u n g s v e r s u c h e  m i t  g e h ä r t e t e n  u n d  b e i  v e r s c h i e 

d e n e n  T e m p e r a t u r e n  a n g e l a s s e n e n  P r o b e n ,  u n d  b e i  a u s 
g e g l ü h t e n  P r o b e n  i n  e i n e r  l o / 0 i g e n  K o c h s a l z l ö s u n g  z e i g 
t e n ,  d a ß  d i e  a u s g e g l ü h t e n  P r o b e n  d e n  g r ö ß t e n  W i d e r 
s t a n d  g e g e n  R o s t a n g r i f f  a u f w i e s e n .  D e r  Z u g v e r 
s u c h  h a t t e  f o l g e n d e s  E r g e b n i s :

E l a s t i z i t ä t s m o d u l  . . . .  2  2 8 0  0 0 0  k g / c m -  
P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  . . .  3 7  k g / m m 2
S t r e c k g r e n z e .................... 4 2 ,7  k g / m m 2
B r u c h g r e n z e ....................6 7 ,9  k g / m m 3
D e h n u n g .....................................1 8 ,8  o/o
E i n s c h n ü r u n g   .............................. 6 4  o/o

D i e  S c h l a g f e s t i g k e i t  s c h w a n k t e  z w i s c h e n
7 ,3  u n d  1 1 ,1  m k g .  R ■ Dürrer.

Dynam ische Härteprüfung nach dem  D ifferential
verfahren.

D i e  A r b e i t s w e i s e  d e r  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i n  d e n
H a n d e l  g e k o m m e n e n  d y n a m i s c h e n  H ä r t e p r ü f e r ,  w e l c h e
d i e  H ä r t e  n a c h  d e m  D i f f e r e n t i a l v e r f a h r e n  b e s t i m m e n ,  
i s t  f o l g e n d e :  E i n e  B r i n e l l k u g e l  w i r d  z w i s c h e n  d i e  zu

t )  Jernkontorets Annaler 106 (1922), S. 133/49.
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p r ü f e n d e  F l ä c h e  u n d  d i e  F l ä c h e  e i n e s  N o r m a l k ö r p e r s  
v o n  b e k a n n t e r  H ä r t e  g e b r a c h t .  D u r c h  e i n e n  S c h l a g  m i t  
e i n e m  H a m m e r  w e r d e n  g l e i c h z e i t i g  i n  b e i d e n  F l ä c h e n  
E i n d r ü c k e  h e r v o r g e r u f e n ,  a u s  d e r e n  D u r c h m e s s e r n  d i e  
g e s u c h t e  H ä r t e  i n  B r i n e l l - E i n h e i t e n  b e r e c h n e t  w i r d .  
E i n e  v o n  F .  K ö r b e r  u n d  J .  B .  S i m o n s e n 1)  d u r c h 
g e f ü h r t e  H ä r t e b e s t i m m u n g  m i t  H i l f e  e i n e s  B r i n e l l m e t e r s  
a n  e i n e r  R e i h e  v o n  S t ä h l e n  m i t  w e c h s e l n d e m  K o h l e n 
s t o f f g e h a l t  i m  g e g l ü h t e n  u n d  v e r g ü t e t e n  Z u s t a n d e  e r g a b  
w e n i g  b e f r i e d i g e n d e  U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e r  n a c h  
d e m  B r i n e l l v e r f a h r e n  e r m i t t e l t e n  H ä r t e z a h l .  F ü r  W e r k 
s t o f f e ,  d i e  h ä r t e r  a l s  d e r  V e r s u c h s k ö r p e r  w a r e n ,  e r 
h i e l t e n  s i e  m i t  d e m  B r i n e l l m e t e r  z u  n i e d r i g e ,  f ü r  w e i 
c h e r e  z u  h o h e  H ä r t e z a h l e n .  D i e  B r i n e l l m e t e r h ä r t e n ,  d i e  

F
n a c h  d e r  F o r m e l  H  =  ü  • H „  b e r e c h n e t  s i n d  ( w o r i n  

F  0

F 0 d i e  K u g e l f l ä c h e  d e s  E i n d r u c k s  i m  V e r g l e i c h s t a b e ,  
F  d i e  d e s  E i n d r u c k s  i n  d e r  P r o b e  u n d  H 0 d i e  B r i n e l l -  
h ä r t e  d e s  N o r m a l k ö r p e r s  b e d e u t e t ) ,  n e h m e n  m i t  d e n  
B r i n e l l h ä r t e n  b e s s e r  ü b e r e i n s t i m m e n d e  W e r t e  a n ,  w e n n

d i e  U m r e c h n u n g  n a c h  d e r  F o r m e l  H - k r H 0 g e -

W iderstandsprüfungen feuerfester Steine unter 
Belastung bei hohen Temperaturen.

I n  o b i g e m  B e r i c h t 1)  i s t  v e r s e h e n t l i c h  n a c h s t e h e n d e  
A b b i l d u n g  5  f o r t g e b l i e b e n :

A b bildung 5.

K urve I :  

E rw eich u n g s
tem peratur der 

grob körn igen  
S tein e.

K urve I I :  

E rw eich u n g s
tem peratur der  

fe in k ö rn ig en  
S tein e.

K urve I I I :  

Schm elzpun kt  
a n g eg eb en  nach  

S eg erk eg eln .
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s c h i e h t ,  w o r i n  d 0 u n d  d  d i e  E i n d r u c k d u r c h m e s s e r  b e 

d e u t e n .  D e r  E x p o n e n t  x  w u r d e  a u f  G r u n d  z w e i e r  V e r 
s u c h s r e i h e n  z u  2 ,8  e r m i t t e l t .  E i n e  e n d g ü l t i g e  F e s t l e g u n g  
d e s  W e r t e s  i s t  n u r  a u f  G r u n d  w e i t e r e r  a u s g e d e h n t e r  
V e r s u c h s r e i h e n  m ö g l i c h .  A. Pomp.

Ueber die R ekrista llisation  von Legierungen, die ein  ] 
Eutektikum  enthalten.

b e r i c h t e n  T  a  m  m  a  n  n  u n d  D a h l 2) .  A u f  G r u n d  d e r  
T a m m a n n s c h e n  R e k r i s t a l l i s a t i o n s t h e o r i e 3 )  k a n n  R e k r i 
s t a l l i s a t i o n  n u r  b e i  d i r e k t e r  B e r ü h r u n g  v o n  K r i s t a l -  
l i t e n t e i l e n  d e r s e l b e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  e i n t r e t e n .  T a m -  
m a n n  v e r s t e h t  d a b e i  u n t e r  R e k r i s t a l l i s a t i o n  a n s c h e i n e n d  
n u r  K o r n  V e r g r ö ß e r u n g ,  w ä h r e n d  d o c h  a u c h  K o r n v e r 
k l e i n e r u n g  e i n t r e t e n  k a n n .  D a  d i e s e  B e d i n g u n g e n  b e i  
E u t e k t i k e n  n i c h t  g e g e b e n  s i n d ,  k a n n  m a n  i n  e u t e k t i 
s c h e n  L e g i e r u n g e n  a u c h  k e i n e  R e k r i s t a l l i s a t i o n  e r w a r t e n .  
M e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a n  C d - Z n -  u n d  
C d - B i - B l e c h e n ,  d i e  z u  B l ä t t c h e n  v o n  0 ,2  m m  D i c k e  
k a l t  g e w a l z t  u n d  1 0  m i n  l a n g  a u f  2 0 0 °  e r h i t z t  w u r d e n ,  
b e s t ä t i g e n  d i e  V e r m u t u n g 4) .

E i n e  w e i t e r e  S t ü t z e  f i n d e t  d i e s e  F e s t s t e l l u n g  d u r c h  
U n t e r s u c h u n g  d e r  W i d e r s t a n d s v e r ä n d e r u n g  i n f o l g e  E r 

h i t z u n g  k a l t  v e r f o r m t e r  S t o f f e .  C r e d n e r 5)  h a t t e  
s e i n e r z e i t  a n  k a l t g e z o g e n e m  D r a h t  d i e  B e o b a c h t u n g  
g e m a c h t ,  d a ß  d e r  d u r c h  d a s  K a l t z i e h e n  g e w a c h s e n e  s p e 
z i f i s c h e  W i d e r s t a n d  d e s  D r a h t e s  b e im  E r h i t z e n  z u n ä c h s t  
s i n k t ,  u m  d a n n  w i e d e r  z u  s t e i g e n .  D i e  T e m p e r a t u r ,  b e i  
d e r  d a s  M i n i m u m  d e s  s p e z i f i s c h e n  W i d e r s t a n d e s  a u f 
t r a t ,  f i e l  z u s a m m e n  m i t  d e r  T e m p e r a t u r  b e g i n n e n d e r  
R e k r i s t a l l i s a t i o n .  U n t e r s u c h u n g e n  a n  C d - Z n -  u n d  
C d - P b - E u t e k t i k e n  z e i g e n  n u n  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  
s p e z i f i s c h e  W i d e r s t a n d  d u r c h  A n l a s s e n  n u r  s i n k t  u n d  
n i c h t  d u r c h  e i n  M i n i m u m  l ä u f t .  E i n e  R e k r i s t a l l i s a t i o n  
h a t  d e m n a c h  n a c h  A n s i c h t  d e r  V e r f a s s e r  n i c h t  s t a t t 
g e f u n d e n .  f f  ■ Jungbluth.

t )  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  
f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e l d o r f ,  V e r l a g  S t a h l e i s e n  

m .  b .  H . .  4  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  6 1 / 6 .

2 )  Z .  a n o r g .  C h e m .  1 2 6  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  1 1 3 / 8 .

3)  V g l .  T a m m a n n ,  L e h r b u c h  d e r  M e t a l l o g r a p h i e ,
2 .  A u f l . ,  S .  8 9 / 9 4 ,  s o w i e  S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 ) ,  S . 1 1 5 3 / 7 .

4)  E s  i s t  z u  b e d a u e r n ,  d a ß  n i c h t  n u r  i n  d i e s e r ,  
s o n d e r n  i n  v i e l e n  a n d e r e n  n e u e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
ü b e r  R e k r i s t a l l i s a t i o n  d i e  G r ö ß e  d e 3  Y e r f o r m u n g s g r a d e s  
n i c h t  i n  P r o z e n t e n  o d e r  s o n s t w i e  z a h l e n m ä ß i g  a n g e g e b e n  
i s t .  D a s  i s t  u m  s o  v e r w u n d e r l i c h e r ,  a l s  d i e  W i c h t i g k e i t  
d i e s e r  A n g a b e n  n a c h g e r a d e  a l l g e m e i n  b e k a n n t  s e i n  

d ü r f t e .  A n m .  d .  B e r i c h t e r s t a t t e r s .

») Z. phys. Chem. 82 (1912), S. 457 f f .

Hrozentgeha/tanMgO im Stein

Aus Fachvereinen.
V ere in  d eu tsc h e r  In gen ieure .

Sondertagung über den O elm aschinenbau.
I m  A n s c h l u ß  a n  e i n e  S i t z u n g  d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  

B e i r a t e s  h i e l t  d e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  a m
2 9 .  J u n i  i n  B e r l i n  e i n e  S o n d e r t a g u n g  ü b e r  d e n  O e l 
m a s c h i n e n b a u  a b .  D i e  V o r t r ä g e  s i n d  i n  e in e m  S o n d e r 
h e f t  d e r  Z .  V .  d .  I . 2)  v e r ö f f e n t l i c h t  u n d  w e r d e n  i n  d e r  
Z e i t s c h r i f t e n s c h a u  v o n  S t .  u .  E .  f e s t g e l e g t ,  s o  d a ß  h i e r  
n u r  k u r z  a u f  d i e  b e d e u t u n g s v o l l e  V e r a n s t a l t u n g  e i n 
g e g a n g e n  w e r d e n  k a n n .

P r o f e s s o r  N ä g e l  e r s t a t t e t e  e i n e n  a u s f ü h r l i c h e n  
z u s a m m e n f a s s e n d e n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  
d e s  D i e s e l m a s c h i n e n b a u e s ,  w o b e i  e r  d i e  
V e r d i e n s t e  D i e s e l s  u n d  d i e  a u f  d i e s e m  G e b i e t  e i n z i g  d a 
s t e h e n d e n  L e i s t u n g e n  d e s  d e u t s c h e n  M a s c h i n e n b a u e s  
w ü r d i g e n  k o n n t e .  A l s  K r ö n u n g  d e r  E n t w i c k l u n g  i n  
g e w i s s e r  R i c h t u n g  v e r d i e n t  d e r  b e r e i t s  i m  J a h r e  
1 9 1 0  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n e  B a u  e i n e r  1 2  0 0 0 - P S -  
M a s c h i n e  i n  s e c h s  Z y l i n d e r n  f e s t g e h a l t e n  z u  w e r d e n ,  
d i e  a u f  d e m  P r ü f s t a n d e  m e h r e r e  M i l l i o n e n  U m d r e h u n 
g e n  g e m a c h t  u n d  d a b e i  L e i s t u n g e n  b i s  1 7  0 0 0  P S  a b 
g e g e b e n  h a t .  D i e  M a s c h i n e  k a m  w e g e n  d e s  u n g l ü c k -  • 
l i e h e n  K r i e g s a u s g a n g e s  n i c h t  z u r  V e r w e n d u n g  u n d  
w u r d e  a u s  b e g r e i f l i c h e n  G r ü n d e n  a b g e b a u t .  E s  i s t  a b e r  
b e z e i c h n e n d ,  w e n n  h e u t e ,  a n  d i e s e r  G r ö ß e  g e m e s s e n ,  
M a s c h i n e n  m i t  g e r i n g e r  T e i l l e i s t u n g  i m  A u s l a n d e  a l s  
b e s o n d e r e  L e i s t u n g e n  d e r  T e c h n i k  b e h a n d e l t  w e r d e n .  
B e s o n d e r s  f e s s e l n d  i n  d e m  V o r t r a g e  N a g e l s  w a r  w e i t e r  
d e r  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  D i e s e l 
m a s c h i n e  i n  d e r  R i c h t u n g  z u r  k o m p r e s s o r l o s e n  M a s c h i n e ,  
u n d  z w a r  o h n e  E i n b u ß e  a n  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  E s  k o m 
m e n  i n  F r a g e  Z e r s t ä u b u n g  d e s  B r e n n s t o f f e s  d u r c h  T e i l 
v e r b r e n n u n g  w i e  i n  d e r  S t e i n b e c k e r -  u n d  d e r  
B  r  o  n  s  m a s c h i n e ,  o d e r  n e u e r d i n g s  r e i n e  S t r a h l z e r s t ä u 
b e r  b e i  e n t s p r e c h e n d  a u s g e b i l d e t e n  V e r b r e n n u n g s 
r ä u m e n ,  a u s g e h ö h l t e n  K o l b e n ,  d a m i t  d e r  S t r a h l  n i c h t  
u n m i t t e l b a r  a u f  d e n  B o d e n  s p r i t z t .  B e i  e i n e r  
k l e i n e r e n  M a s c h i n e  i s t  d a b e i  e i n  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  
v o n  1 6 7  g / P S s t  e n t s p r e c h e n d  e i n e m  t h e r m i s c h e n  W i r 
k u n g s g r a d  v o n  3 7  o/o e r z i e l t  w o r d e n .  D i e  d u r c h  d i e s e  
B a u a r t  e r z i e l t e  V e r e i n f a c h u n g  d e r  M a s c h i n e  i s t  i n  d i e  
A u g e n  s p r i n g e n d .  D e r  V o r t r a g e n d e  g l a u b t e  d e m  O e l 
m a s c h i n e n b a u  g u t e  A u s s i c h t e n  V o r h e r s a g e n  z u  k ö n n e n  
u n d  s c h l o ß  m i t  d e m  W u n s c h e ,  d a ß  d e r  d e u t s c h e  M a 
s c h i n e n b a u  a u c h  w e i t e r  s e i n e  F ü h r e r r o l l e  d a b e i  b e h a u p 

t e n  m ö g e .

! )  St. u. E. 43 (1923), S. 976/8.
3)  Z. V . d. I .  67 (1923), S. 677/95.

X X X I .13 128



lO ie  Stahl und Eisen. Aus Fachvereinen. 43. Janrg. in r. 31.

P r o f e s s o r  D r .  N  u  s  s  e  1 1 b e h a n d e l t e  d e n  W ä r m e 
ü b e r g a n g  l n  d e r  V  e  r  b  r  e  n  n  u  n  g  s  m  a  -  

s  e  h  i  n  e  u n d  b e r i c h t e t e  ü b e r  V e r s u c h e  z u r  B e s t i m m u n g  
d e r  S t r a h l u n g  u n d  L e i t u n g  i n  G a s e n ,  d i e  e r  z u  d i e s e m  
Z w e c k e  a n  v e r g o l d e t e n  u n d  g e s c h w ä r z t e n  B o m b e n  v e r 
s c h i e d e n e r  G r ö ß e  b e i  s t e i g e n d e n  D r u c k e n  v o r g e n o m m e n  
h a t .  N a c h  s e i n e n  F e s t s t e l l u n g e n  i s t  u .  a .  i n  d e m  u n t e r 
s u c h t e n  D r u c k b e r e i c h  d i e  S t r a h l u n g ,  d i e  ü b e r h a u p t  n u r  
a u f  d i e  W e l l e n g e b i e t e  v o n  4 ,2  b i s  4 ,7  p  b e s c h r ä n k t  i s t ,  
v o n  d e r  G a s d i c h t e  u n a b h ä n g i g ,  w o b e i  a l l e r d i n g s  d e r  E i n 
f l u ß  d e s  D u r c h m e s s e r s  d e r  B o m b e n  w i e d e r  w e s e n t l i c h  
w a r .  N u s s e l t  h a t  d i e  E r g e b n i s s e  z u r  A u f s t e l l u n g  e i n e r  
U e b e r s c h l a g s f o r m e l  b e n u t z t ,  d i e  e r  a l s  B e i s p i e l  f ü r  d i e  
A u s w e r t u n g  d e r  V e r s u c h e  v o n  C l a r k  v e r w e n d e t  h a t .

B e r i c h t e  v o n  P r o f e s s o r  N e u m a n n :  „ V e r 
g l e i c h  s v  e  r  s  u  c  h  e  ü b e r  D r u c k l u f  t z e r -  
s t ä u b u n g  u n d  k o m p r e s s o r l o s e  B e 
t r i e b s w e i s  e “ , u n d  O b e r i n g e n i e u r  A l t :  „ N e u e r e  
E r k e n n t n i s s e  ü b e r  d e n  V e r b r e n n u n g s 
v o r g a n g  d e r  D i e s e l m a s c h i n e n “  z e i g t e n ,  
d a ß ' ü b e r  d i e  e i g e n t l i c h e n  V o r g ä n g e  b e i  d e r  V e r 
b r e n n u n g  u n d  d i e  E r k l ä r u n g  f ü r  d a s  V e r h a l t e n  v e r 
s c h i e d e n e r  B r e n n s t o f f e  d o c h  n o c h  r e c h t  g e t e i l t e  A n 
s i c h t e n  b e s t e h e n .  O b e r i n g e n i e u r  D r .  B  i  e  h  m  z e i g t e  i n  
s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  „ V  e r f a h r e n  z u r  L e i 
s t u n g s e r h ö h u n g  b e i  V i e r t a k t m a s c h i 
n e n “ , d a ß  s ic h  m i t  g l e i c h e m  w i r t s c h a f t l i c h e m  E r g e b n i s  
M e h r l e i s t u n g  d u r c h  v e r m e h r t e  B r e n n s t o f f e i n s p r i t z u n g  
s o w o h l  u n t e r  V e r r i n g e r u n g  d e s  L u f t ü b e r s c h u s s e s  a l s  
a u c h  u n t e r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d i e s e s  d u r c h  V o r k o m 
p r e s s i o n  d e r  L u f t  e r z i e l e n  l ä ß t ,  M ö g l i c h k e i t e n ,  d i e  in  
G r e n z f ä l l e n  a n w e n d u n g s f ä h i g  w e r d e n  k ö n n e n .

V o m  S t a n d p u n k t  d e s  B e t r i e b s l e i t e r s ,  d e r  s i c h  d i e  
V o r t e i l e  d e r  N o r m u n g  u n d  T y p u n g  n u t z b a r  z u  m a c h e n  
s u c h t ,  w a r e n  d i e  M i t t e i l u n g e n  v o n  D i r e k t o r  S c h u l t z :  
„ K o n s t r u k t i v e  B i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  E n t 
w i c k l u n g  d e r  D  i  e  s  e  1 m  a  s  c  h  i  n  e  i n  k l e i 
n e r e n  u n d  m i t t e l g r o ß e n  A u s f ü h r u n -  
g  e  n “ , o h n e  Z w e i f e l  s e h r  a n r e g e n d .  D e r  V o r t r a g e n d e  
g i n g  v o n  d e r  E r k e n n t n i s  a u s ,  d a ß  d e r  d e u t s c h e  M a 
s c h i n e n b a u  s i c h  s e i n e  S t e l l u n g  g e r a d e  d u r c h  s e i n e  A n 
p a s s u n g  a n  d i e  W ü n s c h e  d e r  K u n d e n  e r w o r b e n  h a b e ,  
u n d  b e t o n t e ,  d a ß  e r  t r o t z  N o r m u n g  u s w .  d i e s e  B i c h t u n g  
a u c h  w e i t e r  w e r d e  p f l e g e n  m ü s s e n .  E r  z e i g t e  d a n n  a b e r  
a n  d e m  G e b i e t e  s e in e s  V o r t r a g e s ,  w i e  m a n  v o r g e h e n  
k ö n n e  d u r c h  N o r m u n g  v o n  E l e m e n t e n  u n d  f e r t i g  z u 
s a m m e n g e b a u t e n  E i n z e l t e i l e n ,  d i e  d a n n  i n  d e n  v e r 
s c h i e d e n s t e n  K o m b i n a t i o n e n  z u r  B e f r i e d i g u n g  a u c h  
w e i t g e h e n d e r  E i n z e l w ü n s c h e  z u s a m m e n z u b a u e n  s i n d .  
D r .  ^ G e i g e r  s p r a c h  ü b e r  „ F e r n w i r k u n g e n  
v o n  K r a f t m a s c h i n e  n “ . S e i n  s y s t e m a t i s c h e r  
U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e s e s  r e c h t  s c h w i e r i g e  G e b i e t
z e i g t e ,  d a ß  m a n  m i t  S i c h e r h e i t  d i e s e m  U e b e l  n u r
b e g e g n e n  k ö n n e ,  w e n n  m a n  e s  a m  A u s g a n g s p u n k t e  
p a c k t  u n d ,  w e n n  n i c h t  a n d e r s ,  d u r c h  a n  d i e  M a 
s c h i n e  b e s o n d e r s  a n g e b a u t e  A u s w u c h t v o r r i c h t u n g e n  d i e  
E n t s t e h u n g  d e r  S c h w i n g u n g e n  v e r h ü t e t .  D i e  v o n
e i n e r  s o l c h e n  V o r r i c h t u n g  a n  e i n e r  G r o ß g a s m a s c h i n e  
g e z e i g t e  A b b i l d u n g  l i e ß  e r k e n n e n ,  d a ß  i m m e r h i n  m i t  
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k l e i n e n  A n b a u t e n  a u s z u k o m m e n  i s t .  11 .

Iron and S tee l  Institute.
(Früh.iahrsversam m lung 1923. —  P o r tse tz u n g  von  S e ite  892.)

U e b e r  d a s

Verhalten gew isser Stahlsorten beim Kerbschlagversuch
bei verschiedenen Temperaturen

b e r i c h t e t e  F .  C. L a n g e n b e r g .

L a n g e n b e r g  b e n u t z t e  f ü r  d i e s e  V e r s u c h e  s e c h s  im  
A r t i l l e r i e -  u n d  F l u g z e u g w e s e n  a u s  d e r  l a u f e n d e n  F a 
b r i k a t i o n  e n t n o m m e n e  S t a h l s o r t e n .  D i e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  i s t  a u s  n a c h s t e h e n d e r ,  d e r  S c h a u b i l d e r b e i s c h r i f t  
e n t n o m m e n e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s i c h t l i c h :

i )  a . B e r i c h t  N r .  2 6  d e s  W e r k s t o f f a u s s c h u s s e s  

d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  —  Z u  b e z i e h e n
v o m  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .  V g l .  S t .  

u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  2 2 0  f f .

U e b e r s i c h t  I .  A n a l y s e n .

c Mn P S Si Ni Cr

S t a h l A 0 ,2 1 0 ,4 2 0 ,0 1 6 0 ,0 3  0 ,2 0 1 ,9 4 0 ,9 9

S t a h l B 0 ,3 1 6 0 ,4 1 0 ,0 4 5 0 ,0 3 1  0 ,2 2 3 3 .3 0 —

S t a h l C 0 ,3 6 3 0 ,4 0 0 ,0 1 5 0 ,0 1 8  0 ,4 7 2 1 ,9 2 0 ,9 8 .

S t a h l D 0 ,3 6 4 0 ,6 8 0 ,0 5 4 0 ,0 4 4  0 ,2 6 — —

S t a h l E 0 ,8 2 0 ,6 2 0 ,0 3 0 ,0 2 8  0 ,1 2 — —

S t a h l G 0 ,1 7 6 0 ,6 9 0 ,0 5 3 0 ,0 3 6  0 ,0 7 5 — —

D i e  S t ä h l e  w u r d e n s o w o h l im  g e g l ü h t e n Z u s t a n d  a l s
a u c h  n a c h  v o r a u s g e g a n g e n e r  b e s o n d e r e r  W ä r m e b e h a n d 
l u n g  g e p r ü f t .  B e i  B ,  C ,  D  u n d  E  b e s t a n d  d i e s e  W ä r m e 
b e h a n d l u n g  i n  d e r  ü b l i c h e n  V e r g ü t u n g  ( 8 2 5 °  b is .  
8 5 0 ° ) / 6 0 0 ° .  B e i  S t a h l  A  u n d  G ,  d i e  z u m e i s t  a l s  E i n 
s a t z w e r k s t o f f  V e r w e n d u n g  f i n d e n ,  w u r d e  d i e  W ä r m e 
b e h a n d l u n g  d i e s e r  V e r w e n d u n g s a r t  a n g e p a ß t :

E r h i t z t  a u f  8 6 0 ° ,  T e m p e r a t u r  g e h a l t e n  1 s t ;  a b g e 
s c h r e c k t  i n  O e l  5  m i n ;  w i e d e r e r h i t z t  a u f  7 6 0 ° ,  T e m 
p e r a t u r  g e h a l t e n  1 s t ;  a b g e s c h r e c k t  i n  O e l  5  m i n ;  w i e 
d e r e r h i t z t  a u f  2 6 0 ° ,  T e m p e r a t u r  g e h a l t e n  1 s t ;  a b g e 

k ü h l t  a n  L u f t .
D i e  V e r s u c h s a u s f ü h r u n g  e r f o l g t e  a u f  e in e m  C h a r p y -  

S c h l a g p e n d e l  v o n  3 0 0  m k g .  D e r  B i e g e w i n k e l  w u r d e -  

n i c h t  g e m e s s e n .
D a s  d u r c h  d i e  V e r s u c h e  g e d e c k t e  T e m p e r a t u r i n t e r 

v a l l  e r s t r e c k t e  s i c h  v o n  — 5 0 °  b i s  - f -  5 5 0 ° .
U e b e r s i c h t  I I  g i b t  e i n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  v o n  

d e n  s e c h s  V e r s u c h s s t ä h l e n  e r r e i c h t e n  W e r t e  m i t  A n g a b e -  
d e r  z u g e h ö r i g e n  V e r s u c h s t e m p e r a t u r e n .

K e n n z e i c h n e n d  f ü r  d i e  E r g e b n i s s e  i s t ,  d a ß  f ü r  s ä m t 
l i c h e  s e c h s  S t ä h l e  d a s  V e r s u c h s i n t e r v a l l  a u s g e f ü l l t  w i r d  
d u r c h  e i n  A n s t e i g e n  z u  u n d  e i n  A b s t e i g e n  v o n  e in e m  
j e  r d .  2 0 0 °  d u r c b h a l t e n d e n  M a x i m u m .  D i e  E r s c h e i n u n g  
e n t s p r i c h t  im  g r o ß e n  g a n z e n  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e r  v o n .  
D u p u y 1)  e r m i t t e l t e n  S c h a u l i n i e ,  n u r  d a ß  b e i  L a n g e n 
b e r g  d a s  M a x i m u m  ü b e r  e i n e  l ä n g e r e  T e m p e r a t u r s t r e c k e  
h i n  k o n s t a n t  b l e i b t .  F e r n e r  i s t  d a s  A b f a l l e n  d e r  K e r b 
z ä h i g k e i t  m i n d e s t e n s  b i s  n a c h  - j -  5 5 0 °  h i n  d u r c h g e h e n d ,  
w ä h r e n d  d i e  V e r s u c h e  v o n  D u p u y  h e i  - j -  5 5 0 °  b e r e i t s  
w i e d e r  e i n  l e b h a f t e s  A n s t e i g e n  i n f o l g e  d e r  b e g i n n e n d e n  

E r w e i c h u n g  z e i g t e n .

D a s  A n s t e i g e n ,  e i n i g e  Z e i t  m e h r  o d e r  m i n d e r  K o n 
s t a n t b l e i b e n  u n d  d a n n  W i e d e r a b f a l l e n  e r w i e s  s i c h  b e i 
d e n  L a n g e n b e r g s c h e n  V e r s u c h e n  a l s  f ü r  a l l e  S t ä h l e  s o 
w o h l  i m  g e g l ü h t e n  a l s  a u c h  i m  w ä r m e b e h a n d e l t e n  Z u 
s t a n d  g ü l t i g .  D i e  U n t e r s c h i e d e  z e i g t e n  s i c h  i n  d e m  B e 
t r a g  d e s  A n s t i e g s  s o w i e  i n  d e r  L a g e  d e s  A n s t i e g b e g i n n s .

D e r  l e t z t e  P u n k t  e r s c h i e n  f ü r  d i e  b e a b s i c h t i g t e  
V e r w e n d u n g  v o n  d e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  B e d e u t u n g  u n d  
o f f e n b a r t  i m  K ä l t e g e b i e t  d i e  a u s g e s p r o c h e n e  U e b e r -  
l e g e n l i e i t  d e s  l e g i e r t e n  S t a h l e s  ü b e r  d e n  r e i n e n  K o h l e n 
s t o f f s t a h l .  B e r e i t s  i m  u n v e r g ü t e t e n  Z u s t a n d  b e i d e r  
S t a h l a r t e n  t r i t t  d i e s e  U e b e r l e g e n h e i t  z u t a g e .  W ä h r e n d  
b e i m  g e g l ü h t e n  K o h l e n s t o f f s t a h l  d e r  A n s t i e g  d e r  K e r b 
z ä h i g k e i t  e r s t  o b e r h a l b  d e s  G e f r i e r p u n k t e s  e i n s e t z t  u n d  
e r s t  o b e r h a l b  - f -  5 0 °  z u  n e n n e n s w e r t e n  K e r b z ä h i g k e i t s 
z a h l e n  f ü h r t ,  h a t  d e r  n i c h t v e r g ü t e t e  l e g i e r t e  S t a h l  s c h o n  
a m  G e f r i e r p u n k t ,  u n d  S t a h l  A  b e r e i t s  a u c h  u n t e r h a l b  
d e s s e l b e n ,  b e f r i e d i g e n d e  K e r b z ä h i g k e i t .  D i e  \ e r g i i t u n g  
w i r k t  i n  d e r s e l b e n  B i c h t u n g  w i e  d i e  L e g i e r u n g ;  s ie  v e r 
r ü c k t  d e n  A n s t i e g b e g i n n  e b e n f a l l s  n a c h  d e n  t i e f e r e n  
K ä l t e g r a d e n  h i n .  S i e  l ä ß t  d i e  K o h l e n s t o f f s t ä h l e  b e r e i t s  
u n t e r h a l b  —  5 0 °  m i t  d e m  A n s t e i g e n  d e r  K e r b z ä h i g 
k e i t  b e g i n n e n ,  u n t e r s t r e i c h t  a b e r  g l e i c h z e i t i g  d i e  U e b e r 
l e g e n h e i t  d e r  l e g i e r t e n  S t ä h l e ,  i n d e m  s ie  d i e s e  S t ä h l e  

b e i  —  5 0 °  s c h o n  1/3 b is  2/ s  i h r e r  M a x i m a l k e r b z ä h i g k e i t  

z e i g e n  l ä ß t .
B e t r e f f s  d e r  H ö h e  d e r  i m  W ä r m e g e b i e t  e r r e i c h t e n  

K e r b z ä h i g k e i t s w e r t e  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  d e r  w e i c h e  
K o h l e n s t o f f  s t a h l  G  s o w o h l  i m  g e g l ü h t e n  Z u s t a n d  a l s  
a u c h  n a c h  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  s ä m t l i c h e  S t ä h l e  e i n 

s c h l i e ß l i c h  d e r  l e g i e r t e n  b e d e u t e n d  ü b e r r a g t e .

F ü r  d i e  r e i n e n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e  b e s t ä t i g e n  d i e  
L a n g e n b e r g s c h e n  V e r s u c h e  d a s  b e r e i t s  v o n  R e  i  n  -  
h o l d 2 )  a u s g e s p r o c h e n e  G e s e t z ,  w o n a c h  b i s  z u  T e m -

2) Gleichen Orts wie 1).
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U e b e r s i c h t I I . E r g e  b  n i s s e d e r K e r b s c h l a g p r o b e n .

G e g l ü h t V e r g ü t e t
S ta h lart

S ch lagw id ei stu nd  in  m kg S ch la g w id ersta n d  in m kg

Stahl A ........................ 58 85 95 101 10 L 87 67 60 78 87 89 79 72 62 66
„ B ....................... 14 25 39 64 63 52 37 28 37 51 68 78 81 69 50
„ C ........................ 20 31 43 64 66 67 60 33 37 54 79 86 90 81 62
,, D ........................ 2 14 44 56 52 43 32 19 53 81 97 102 112 68 46
„  E ........................ 2 6 12 21 25 25 22 0 8 11 22 26 31 27 23

G ........................ 4 43 118 118 114 82 64 33 130 140 143 145 120 79 63

Tem peratur ''C . . . ±  o +  50 +  100 1 +  200 +  300 |+ 4 0 0  + 5 0 0 —  50 +  o +  50 +  100 +  200 +  300 +  400 +  500

p c r a t u r e n  v o n  5 0 0 °  d i e  S c h l a g a r b e i t  m i t  a b n e h m e n d e m  
K o h l e n s t o f f g e h a l t  z u n i m m t .

L a n g e n b e r g  m a c h t  ü b r i g e n s  m i t  R e c h t  d a r a u f  a u f 
m e r k s a m ,  d a ß  n a c h  d e n  v o n  ih m  a u f g e s t e l l t e n  K u r v e n  
d i e  f ü r  d i e  M a t e r i a l p r ü f  v e r s u c h e  ü b l i c h e  Z i m m e r t e m 
p e r a t u r  b e i  d e n  m e i s t e n  S t o f f e n  i n  d i e  P e r i o d e  d e s  
m e h r  o d e r  w e n i g e r  l e b h a f t e n  A n s t i e g s  f ä l l t ,  s o  d a ß  e in e  
s o r g f ä l t i g e  I n n e h a l t u n g  e i n e r  b e s t i m m t e n  N o r m a l t e m 
p e r a t u r  e r f o r d e r l i c h  i s t .  S c h o n  A b w e i c h u n g e n  v o n  
w e n i g e n  G r a d e n  k ö n n e n  b e i  e i n z e l n e n  S t a h l s o r t e n  s e h r  
s t a r k e  U n t e r s c h i e d e  i n  d e n  K e r b  S c h l a g e r g e b n i s s e n  h e r b e i 
f ü h r e n .  E s  d e c k t  s i c h  d i e s  m i t  d e r  v o n  L e  C h a t e l i e r  
1 9 0 1  a u f  d e m  B u d a p e s t e r  K o n g r e ß  m i t g e t e i l t e n  F e s t 
s t e l l u n g  d e s  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  E i n f l u s s e s  s e l b s t  g e r i n g e r  
S c h w a n k u n g e n  d e r  Z i m m e r t e m p e r a t u r .  M. Moser.

U e b e r

Einige E igenschaften von Stählen m it kugeligem  
Zement it

s p r a c h e n  C . H .  D  e  s  c  h  u n d  A .  T .  R o b e r t s .  E i n  
S t a h l  m i t  1 ,2 8  o/o C  w u r d e  1 . i m  n o r m a l  g e g l ü h t e n  Z u 
s t a n d ,  2 .  n a c h  t e i l w e i s e r  U m w a n d l u n g  d e s  Z e m e n t i t s  
i n  d i e  K u g e l f o r m  u n d  3 . n a c h  v ö l l i g e r  U m w a n d l u n g  
d e s  Z e m e n t i t s  i n  d i e  K u g e l f o r m  u n t e r s u c h t ,  w o b e i  s i c h  
d i e  i n  Z a h l e n t a f e l  1 w i e d e r g e g e b e n e n  F e s t i g k e i t s w e r t e  

e r g a b e n .

Z a h l e n t a f e l  1 . F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  

v o n  S t a h l  m i t  1 , 2 8 %  C .
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Norm al 
e e g lü h t  . 78,5 37,0 34,6 4,5 4 0,14 286

T eilw eise  
kugelier . 62,0 30,6 28,3 20,5 25 0,14 189

V o llstä n d ig  
k u gelig  . 58,0 26,8 19,6 26,0 30 0,14 179

I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  s t e l l t e n  D e s c h  u n d  R o b e r t s  
U n t e r s u c h u n g e n  m i t  R a s i e r k l i n g e n b a n d s t a h l  u n d  f e r t i g e n  
g e h ä r t e t e n  K l i n g e n  d e u t s c h e r ,  e n g l i s c h e r  u n d  a m e r i k a 
n i s c h e r  H e r k u n f t  a n .  G l ü h v e r s u c h e  e r g a b e n ,  d a ß  s e l b s t  
n a c h  1 5  m i n  l a n g e m  E r h i t z e n  a u f  9 0 0 °  d i e  Z e m e n t i t -

° o O13 ° o

A b b ild u n g  1. A b n u tzu n g  v o n  B a sierm esserk lin g en . ¡O!

k ü g e l c h e n  n a c h  d e r  A b k ü h l u n g  n o c h  v o r h a n d e n  w a r e n ,  
u n d  d a ß  s e l b s t  n a c h  k u r z e m  E r h i t z e n  a u f  1 0 0 0 °  n e b e n  
s t r e i f i g e m  P e r l i t  s i c h  i m m e r  n o c h  k u g e l i g e r  Z e m e n t i t  
v o r f a n d .  H i e r a u s  f o l g t ,  d a ß  Z e m e n t i t  i n  d e r  K u g e l 
f o r m  n u r  ä u ß e r s t  s c h w e r  i n  L ö s u n g  z u  b r i n g e n  i s t .

R e c h t  b e m e r k e n s w e r t ,  v o r  a l l e m  f ü r  d i e  H e r s t e l l e r  von R a s i e r k l i n g e n ,  s i n d  d i e  S c h l u ß f o l g e r u n g e n ,  d i e  D e s c h  
u n d  R o b e r t s  a u s  i h r e n  U n t e r s u c h u n g e n  z i e h e n .  S i e  
s t e h e n  in  U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  k ü r z l i c h  v o n

K .  D a e v e s 1)  m i t g e t e i l t e n  B e o b a c h t u n g e n .  D i e  S c h n e i d 
h a l t i g k e i t  e i n e r  K l i n g e  h ä n g t  i m  w e s e n t l i c h e n  v o n  d e r  
G r ö ß e  u n d  V e r t e i l u n g  d e r  Z e m e n t i t k ü g e l c h e n  a b ,  w i e  
d a s  i n  A b b .  1 a n g e d e u t e t  i s t .  E i n e  K l i n g e ,  d i e  d e n  
Z e m e n t i t  i n  F o r m  v o n  g l e i c h m ä ß i g  v e r t e i l t e n  k l e i n e n  
K ü g e l c h e n  a u f w e i s t  ( A ) ,  w i r d  s i c h  n a c h  B  a b n u t z e n ,  
w ä h r e n d  e i n e  K l i n g e  m i t  u n g l e i c h m ä ß i g  v e r t e i l t e n  g r o 
ß e n  u n d  k l e i n e n  Z e m e n t i t k n ö t c h e n  z u r  B i l d u n g  e i n e r  
a u s g e z a c k t e n  S c h n e i d e  C  f ü h r e n  w i r d .  E s  h ä n g t  d a h e r  
d i e  G ü t e  d e r  K l i n g e n  i n  h o h e m  G r a d e  v o n  d e r  B e 
s c h a f f e n h e i t  d e s  B a n d s t a h l e s  a b ,  u n d  e3  i s t  n i c h t  m ö g 
l ic h  , d u r c h  A e n d e r u n g  d e 3  H ä r t e v e r f a h r e n s  d e r a r t i g e  
i m  B a n d s t a h l  s c h o n  v o r h a n d e n e  F e h l e r  w i e d e r  a u s z u 
g l e i c h e n .  F ü r  d i e  R a s i e r k l i n g e n h a n d s t a h l - E r z e u g e r  u n d  
- V e r b r a u c h e r  d ü r f t e  v o r  a l l e m  d i e  F e s t s t e l l u n g  b e m e r 
k e n s w e r t  s e i n ,  d a ß  v o n  d e n  u n t e r s u c h t e n  K l i n g e n  u n d  
B a n d s t ä h l e n  g e r a d e  d a s  M a t e r i a l  d e u t s c h e r  H e r k u n f t  
d i e  g ü n s t i g s t e  G e f ü g e b e s c h a f f e n h e i t  ( s e h r  g l e i c h m ä ß i g  
v e r t e i l t e  Z e m e n t i t k n ö t c h e n  v o n  ä u ß e r s t  g e r i n g e n  A b 
m e s s u n g e n )  a u f  w e i s t .  A. P.

U e b e r

Einen Eeitrag zum Studium  der Härte
s p r a c h e n  C .  A .  E d w a r d s  u n d  C.  R .  A u s t i n .  M i t  
H i l f e  e i n e s  a b g e ä n d e r t e n  S h o r e s e h e n  S k i e r o s k o p s  s t e l l -

/rucHspnungnone mcm  
A b b ild u n g  1. B ez ieh u n g  zw isch en  F a llh ö h e  undi^Bütksf ru n g h ö h e .
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ßn/neZZZränZe
A b b ild u n g  2. B ezieh u n g  zw isch en  R ücksprunghölie  

und B rin ellh ärte  b ei k o n sta n ter  F allh öh e.

t )  Präzision 1923, N r. 2, S. 16.
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t e n  s i e  a n  v e r s c h i e d e n e n  M e t a l l e n  u n d  S t ä h l e n  V e r s u c h e  
a n ,  d i e  b e z ü g l i c h  d e r  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  F a l l h ö h e  u n d  
R ü c k s p r u n g h ö h e  z u  d e n  i n  A b b .  1 s c h a u b i l d l i c h  a u f 
g e t r a g e n e n  E r g e b n i s s e n  f ü h r t e n .  S i e  e r m i t t e l t e n  w e i t e r 
h i n  d a s  v e r d r ä n g t e  V o l u m e n  u n d  f a n d e n  Ln U e b e r -  
e i n s t i m m u n g  m i t  f r ü h e r e n  F o r s c h e r n ,  d a ß  e s  i n  l i n e a r e r  
B e z i e h u n g  z u  d e r  E n e r g i e  s t e h t ,  d i e  z u r  E r z i e l u n g  d e s  
E i n d r u c k s  v e r b r a u c h t  w i r d .  S e t z t  m a n  d i e  z u r  E r z i e 
l u n g  e i n e s  b e s t i m m t e n  E i n d r u c k s  e r f o r d e r l i c h e  R ü c k 
s p r u n g h ö h e  i n  B e z i e h u n g  z u r  B r i n e l l - H ä r t e ,  s o  e r g a b e n  
s i c h  f ü r  Z i n n ,  W e i c h e i s e n  u n d  K u p f e r - N i c k e l  a n o r m a l e  
L a g e n  d e r  K u r v e n .  I n  A b b .  2  e n d l i c h  i s t  d i e  R ü c k 
s p r u n g h ö h e  i n  B e z i e h u n g  z u r  B r i n e l l - H ä r t e  a u f g e t r a 
g e n ,  u n d  z w a r  f ü r  F a l l h ö h e n  v o n  2 5  u n d  7 5  c m .  B e 
m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  d i e  e i n e r  F a l l h ö h e  v o n  7 5  o m  
e n t s p r e c h e n d e  S c h a u l i n i e  s i e h  d e r  g e r a d e n  L i n i e  w e i t 
a u s  m e h r  n ä h e r t  a l s  d i e  e i n e r  F a l l h ö h e  v o n  2 5  c m  e n t 
s p r e c h e n d e  K u r v e .  E s  i s t  d a h e r  m ö g l i c h ,  d u r c h  g e 
e i g n e t e  W a h l  d e r  F a l l h ö h e  H ä r t e w e r t e  z u  e r h a l t e n ,  d i e  
i n  l i n e a r e r  B e z i e h u n g  z u r  B r i n e l l - H ä r t e z a h l  s t e h e n ,  so  
d a ß  d u r c h  e i n e  e i n f a c h e  U m r e c h n u n g  a u s  d e r  R ü c k 
s p r u n g h ä r t e  s i c h  d i e  B r i n e l l - H ä r t e  e r m i t t e l n  l ä ß t .

U e b e r

E inige m echanische E igenschaften einer R eihe von 
Chrom-Stählen

b e r i c h t e t e  0 .  R .  A  u  s t  i  n .  E s  w u r d e n  z w e i  G r u p p e n  
v o n  S t ä h l e n  u n t e r s u c h t ,  e i n e  m i t  e t w a  0 , 3 5 %  0  u n d  
2  b i s  1 2  o/o C r ,  e i n e  z w e i t e  m i t  e t w a  l o / 0 0  u n d  2  b i s  
1 0 o/o C r .  D i e  P r o b e n  w u r d e n  s o w o h l  n a c h  5 s t ü n d i g e m  
G l ü h e n  b e i  8 0 5 ,  8 5 0  u n d  9 6 0 °  a l s  a u c h  n a c h  A b s c h r e c k e n  
v o n  9 5 0 °  u n d  A n l a s s e n  a u f  5 0 0  b i s  6 1 0 °  a u f  F e s t i g k e i t  
u n d  H ä r t e  u n t e r s u c h t .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  U n t e r -

f fe fh e  I ffe ih e  JL

A b b ild u n g  1. E igen sch aften  geg lü h ter  C hrom stuhle.
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A b b ild u n g  3. E ig en sch a ften  v ergü teter C hrom stähle.

s u c l i u n g e n  s i n d  i n  A b b .  1 u n d  2  s c h a u b i l d l i c h  a u f -  
g e t r a g e n .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  d i e  s t a r k e  Z u n a h m e  d e r  
Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  h e i  d e r  k o h l e n s t o f f r e i c h e r e n  S e r i e  b e i  
G l ü h t e m p e r a t u r e n  v o n  9 6 0 °  m i t  n a c h f o l g e n d e m  l a n g 
s a m e n  A b k ü h l e n .  I m  ü b r i g e n  b e s t ä t i g e n  d i e  v o r l i e g e n 
d e n  U n t e r s u c h u n g e n  d i e  b e r e i t s  v o n  M o n y  p e n n y 1)  
g e m a c h t e  B e o b a c h t u n g ,  d a ß  d i e  C h r o m s t ä h l e  s i c h  n i c h t  
i n  v e r s c h i e d e n e  G r u p p e n  e i n t e i l e n  l a s s e n ,  d e r e n  F e s t i g -  
k e l t s e i g e n s c h a f t e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o m  C h r o m g c h a l t  

s t e h e n .  ^ ■

U e b e r

Die Erzeugung m etallischer E inkristalle und einige 
ihrer Eigenschaften

s p r a c h  H .  C .  I I .  C a r p e n t e r .  P r o b e s t ä b e  1 0 0 X 2 5 X 3 2  m m  
a u s  r e i n e m  A l u m i n i u m  ( 9 9 , 6 % ) ,  d i e  i m  g e w a l z t e n  
Z u s t a n d e  V o r l a g e n ,  w u r d e n  z u n ä c h s t  z w e c k s  N o r 
m a l i s i e r u n g  d e s  K o r n e s  6  s t  b e i  5 5 0 °  g e g l ü h t ,  d a r a u f  
e i n e r  B e l a s t u n g  v o n  3 ,8  k g / m m 2 a u s g e s e t z t  u n d  z u m  
S c h l u ß  i n  e i n e n  M u f f e l o f e n  g e b r a c h t ,  d e s s e n  T e m p e r a t u r  
4 5 0 °  b e t r u g .  J e d e n  T a g  w u r d e  d i e  T e m p e r a t u r  d e s  
O f e n s  u m  2 0  b i s  3 0 °  e r h ö h t  b i s  a u f  5 5 0 ° ,  b e i  w e l c h e r  
T e m p e r a t u r  d i e  P r o b e n  7 2  b i s  1 0 0  s t  b l i e b e n .  D i e  
i n f o l g e  d i e s e r  B e h a n d l u n g  a u s  e in e m  e i n z i g e n  K r i s t a l l  
b e s t e h e n d e n  P r o b e n  w u r d e n  z e r r i s s e n ,  w o b e i  s i c h  f o l 
g e n d e  f ü n f  k e n n z e i c h n e n d e  B r u c h f o r m e n  e r g a b e n :  1 .  D i e  
B r e i t e  d e s  F l a c h s t a b e s  n i m m t  a l l m ä h l i c h  v o n  d e n  S t a b 
e n d e n  b i s  z u r  B r u c h s t e l l e  a b  u n d  l ä u f t  h ä u f i g  i n  e in e  
d ü n n e  S p i t z e  a u s .  D i e  D i c k e  ä n d e r t  s i c h  n u r  w e n i g .
2 . D i e  B r e i t e  ä n d e r t  s i c h  n u r  u n e r h e b l i c h ,  w ä h r e n d  d i e  
D i c k e  s t a r k  a b n i m m t .  3 . D i e  B r e i t e  u n d  d i e  D i c k e  
n e h m e n  g l e i c h m ä ß i g  a b .  4 . z e i g t  d i e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  
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1 9 1 8 .  S t o c h v o r r i c h t u n g  f ü r  G a s e r z e u g e r  m i t  m e h r e r e n  
o d e r  e i n e m  g e m e i n s a m e n  A n t r i e b e  b e w e g t e n  S t o c h s t a n -  
g e n .  W a l t e r  S t e i n m a n n  i n  E r k n e r  b .  B e r l i n .  S t .  u .  E .  
4 3  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  2 4 9 .

K l .  2 4 e ,  G r .  2 ,  N r .  3 4 1  5 3 6 ,  v o m  7 . J a n u a r  1 9 2 0 .  
H e i z o f e n f e u e r u n g  m i t  S c h w i n g r o s t  z u r  V e r h e i z u n g  v o n  
O e l s c h i e f e r  o d e r  ä h n l i c h e m  r ü c k s t ä n d e r e i c h e n  B r e n n 
s t o f f .  G u s t a v  D a u c h e r  i n  S t u t t g a r t  u n d  J o h a n n e s  
W ö r n e r  i n  M ö s s i n g e n .  S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  2 4 9 .

K l .  2 4 f ,  N r .  3 0 2  7 2 3 ,  v o m  1 2 .  D e z e m b e r  1 9 1 6 .
S c h ü t t e l - T r e p p e n r o s t  f ü r  d i e  Z u f ü h r u n g  d e s  B r e n n 
s t o f f e s  z u m  W a n d e r r o s t .  O t t o  M a x  M ü l l e r  u n d  F r a n z  
Z ü r n  i n  G e l s e n k i r c h e n .  S t .  u .  E .  3 8  ( 1 9 1 8 ) ,  S .  6 4 5 .

K l .  2 4 f ,  N r .  3 1 5  3 2 4 ,  v o m  1 . N o v e m b e r  1 9 1 6 .
K e t t e n r o s t f e u e r u n g  m i t  V o r f e u e r u n g .  R h e i n i s c h - W e s t 
f ä l i s c h e  S p r e n g s t o f f - A c t i e n - G e s e l l s c h a f t  i n  K ö l n  a .  R h .  
S t .  u .  E .  4 0  ( 1 9 2 0 ) ,  S .  8 2 8 .

K l .  2 4  f ,  N r .  3 2 4  3 3 2 ,  v o m  9 . N o v e m b e r  1 9 1 8 .
A b s c h l u ß s c h i e b e r  f ü r  W a n d e r r o s t e .  L u d w i g  H e r t e l  i n  
M a g d e b u r g .  S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 ) ,  S .  6 2 8 .

K l .  3 1 a ,  N r .  3 3 2  4 4 1 ,  v o m  5 . J a n u a r  1 9 1 9 .  E l e k 
t r i s c h  g e h e i z t e r  F o r m t r o c k n u n g s o f e n  f ü r  G i e ß e r e i e n .  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t  B r o w n ,  B o v e r i  &  C i e .  i n  B a d e n ,  
S c h w e i z .  S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 ) ,  S .  1 7 4 7 .

K l .  3 1 b ,  N r .  2 8 7  0 6 6 ,  v o m  2 4 .  D e z e m b e r  1 9 1 2 .
E o r m m a s c h i n e  z u r  H e r s t e l l u n g  k a s t e n l o s e r  F o r m e n .  
H e i n r i c h  R i e g e r  i n  A a l e n ,  W ü r t t .  S t .  u .  E .  3 6  ( 1 9 1 6 ) ,  
S .  4 4 6 .

K l .  3 1 b ,  G r .  1 ,  N r .  3 4 0  3 2 4 ,  v o m  1 . J a n u a r  1 9 2 0 .  
F o r m m a s c h i n e  m i t  i n  e i n e r  S c h w i n g e  g e l a g e r t e r  W e n d e 
p l a t t e .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a  i n  L ü n e n  
a .  d .  L i p p e .  S t .  u .  E .  4 2  ( 1 9 2 2 ) ,  S .  1 1 4 2 .
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K l .  3 1 c ,  N r .  2 5 3  3 1 4 ,  v o m  2 1 .  S e p t e m b e r  1 9 1 0 .  
K o s t a r t i g  d u r c h b r o c h e n e r  B o d e n  f ü r  F o r m k a s t e n  o d e r  
k a s t e n l o s e  F o r m e n .  F i r m a  A . V o ß  s e n .  i n  S a r s t e d t  b . 
H a n n o v e r .  S t .  u .  E .  3 3  ( 1 9 1 3 ) ,  S .  5 3 0 .

K l .  3 1 c ,  N r .  2 6 2  2 8 9 ,  v o m  2 . N o v e m b e r  1 9 1 2 .  
G i e ß w a g e n ,  d e s s e n  a u f  e i n e m  B a l a n c i e r  f e s t  o d e r  f a h r 
b a r  g e l a g e r t e  P f a n n e  v e r m i t t e l s  S c h n e c k e n r a d e s  u n d  
S c h n e c k e  g e k i p p t  w i r d .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k ,  A . - G .  

i n  D u i s b u r g .  S t .  u .  E .  3 3  ( 1 9 1 3 ) ,  S .  1 6 6 7 .
K l .  3 1 c ,  N r .  2 8 8  4 3 9 ,  v o m  2 6 .  O k t o b e r  1 9 1 2 ;  s .  Z u 

s a t z p a t e n t  N r .  2 9 7  1 2 2 ,  v o m  2 2 .  M ä r z  1 9 1 6  i n  S t .  u .  E .  
3 8  ( 1 9 1 8 ) ,  S .  2 7 1 ,  u n d  N r .  2 9 7  4 6 4 ,  v o m  2 . A p r i l  1 9 1 6  
i n  S t .  u .  E .  3 8  ( 1 9 1 8 ) ,  S .  4 0 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r 
s t e l l u n g  v o n  E i s e n b a h n s c h i e n e n  u n d  s o n s t i g e n  W a l z 
s t ä b e n ,  P l a t t e n ,  B ä n d e r n  u .  d g l .  a u s  m i t  s t e h e n d e r  
D ä n g s a c h s e  a u s  e i n e r  o d e r  a u s  m e h r e r e n  v e r s c h i e d e n e n  
M e t a l l s o r t e n  g e g o s s e n e n  B l ö c k e n .  F r a n z  M e l a u n  i n  N e u 
b a b e l s b e r g  b .  B e r l i n .  S t .  u .  E .  3 6  ( 1 9 1 6 ) ,  S . 2 7 2 .

K l .  3 1 c ,  N r .  3 2 3  5 4 6 ,  v o m  1 5 . D e z e m b e r  1 9 1 8 .
V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  E i n s c h n e i d e n  v o n  
H o h l r ä u m e n  i n  f e r t i g e  S a n d f o r m e n .  S c h u l z  &  W e h r e n -  
b o l d  i n  J u s t u s h ü t t e ,  P o s t  W e i d e n h a u s e n ,  K r .  B i e d e n 
k o p f .  S t .  u .  E .  4 1  ( 1 9 2 1 ) ,  S .  9 0 0 .

K l .  3 1 c ,  N r .  3 4 9  6 8 8 ,  v o m  4 .  D e z e m b e r  1 9 1 9 .
V o r r i c h t u n g  z u m  G i e ß e n  v o n  B l ö c k e n  m i t  e i n e m  i n n e r 
h a l b  d e r  B l o c k f o r m  a u f -  u n d  a b b e w e g l i c h e n  G i e ß g e f ä ß .  
H a r o l d  H e r o n  H o s a c k  i n  T w i k k e n h a m ,  E n g l a n d .  S t .
u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  6 6 9 .

K l .  4 9  b ,  N r .  2 7 3  9 6 5 ,  v o m  1 1 . N o v e m b e r  1 9 1 0 .
F l i e g e n d e  r o t i e r e n d e  S c h e r e  z u m  S c h n e i d e n  d e s  a u s 
l a u f e n d e n  W a l z g u t e s .  W l a d i s l a w  S z w e n t n e r  i n  K r a -  
m a t o r s k a j a ,  R u ß l .  S t .  u .  E .  3 4  ( 1 9 1 4 ) ,  S .  1 8 3 1 .

K l .  4 9 f ,  N r .  3 2 0  3 5 3 ,  v o m  2 1 .  A u g u s t  1 9 1 8 .
S c h m i e d e o f e n  m i t  e i n e r  a l s  K a n a l  f ü r  d e n  G e b l ä s e 
w i n d  a u s g e b i l d e t e n  V o r d e r w a n d .  W i l h e l m  P i e k a r d t  i n  
H a g e n ,  W e s t f .  S t .  u .  E .  4 0  ( 1 9 2 0 ) ,  S .  1 6 S 0 .

[D eutsche  P a te n ta n m e ld u n g e n 1).
1 9 . J u l i  1 9 2 3 .

K l .  7  b ,  G r .  3 ,  M  8 0  6 1 5 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  
d ü n n e r  E i s e n -  u n d  S t a h l d r ä h t e  d u r c h  Z i e h e n .  H a n s  
M u c k e ,  H o h e n l i m b u r g .

K l .  1 0 c ,  G r .  7 ,  G  5 7  2 1 8 ;  Z u s .  z .  P a t .  3 5 9  4 4 1 .
P r e s s e  z u m  E n t w ä s s e r n  u n d  B r i k e t t :e r e n .  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  M a s c h i n e l l e  D r u c k e n t w ä s s e r u n g  m .  b .  H . ,  D u i s b u r g .

K l .  8 0  b ,  G r .  4 ,  K  8 2  9 2 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r 
s t e l l u n g  g e b r a n n t e n  D o l o m i t s .  ® r .» 3 n g .  A l f r e d  K r i e g e r ,  
I c k e r n ,  P o s t  H a b i n g h o r s t  i .  W .

K l .  8 0 b ,  G r .  5 , G  5 6  6 5 2 ;  Z u s .  z .  P a t .  3 6 8  2 6 8 .
H e r s t e l l u n g  v o n  Z e m e n t  a u s  H o c h o f e n s c h l a c k e .  D r .
R i c h a r d  G r ü n ,  D ü s s e l d o r f ,  R o ß s t r .  1 0 7 .

2 3 .  J u l i  1 9 2 3 .
K l .  7  a ,  G r .  9 ,  V  1 6  2 5 2 .  V e r f a h r e n  z u m  W a l z e n

v o n  S i l i z i u m s t a h l b l e c h e n .  T h e  V a l l e y  H o l d i n g  C o r p . ,
B r a c k e n b r i d g e ,  P e n n s y l v a n i a ,  V .  S t .  A .

K l .  7 b ,  G r .  2 0 ,  L  5 1  3 2 2 .  V e r f a h r e n  z u m  V e r 
b i n d e n  d e r  E n d e n  z w e i e r  R o h r e  z u  e i n e m  U - R o h r e .  
L o c o m o t i v e  S u p e r h e a t e r ,  C o m p a n y ,  N e w  Y o r k .

K l .  1 0 a ,  G r .  1 , C  2 9  9 3 7 ;  Z u s .  z .  P a t .  3 5 9  2 0 7 .
V e r f a h r e n  z u r  B e h e i z u n g  v o n  V e r k o k u n g s ö f e n  m i t  s e n k 
r e c h t e n  K a m m e r n  u n d  w a g e r e c h t e n  U - f ö r m i g e n  H e i z 
z ü g e n  u n d  O f e n  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s .  
C h a m o t t e f a b r i k  T h o n b e r g ,  A k t . - G e ä . ,  u n d  R i c h a r d  S t o r l ,  
T h o n b e r g ,  P o s t  W i e s a - K a m e n z ,  B e z .  D r e s d e n .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 7 ,  P  4 5  7 2 2 .  V e r f a h r e n  z u m  K ü h l e n
v o n  K o k s .  F a .  G .  P o l y s i u s ,  D e s s a u .

K l .  1 0 a ,  G r .  2 3 ,  J  2 1  5 0 2 .  E i s e r n e r  S c h a c h t o f e n .  
K a r l  J a c o b s ,  H a m b u r g ,  A l s t e r t o r  2 1 .

K l .  1 8 a ,  G r .  4 ,  O  1 2  9 1 5 .  K ü h l v o r r i c h t u n g  f ü r  
H o c h o f e n s c h ä c h t e .  R o b e r t  O t z e n ,  H a n n o v e r ,  T h e a t e r 

s t r a ß e  1 5 .
K l .  1 8 a ,  G r .  6 ,  E  2 6  2 3 5 .  B e s c h i c k u n g s v o r r i c h 

t u n g  f ü r  S c h a c h t ö f e n .  A l b e r t  E b e r h a r d ,  W o l f e n b ü t t e l .
K l .  1 8 c ,  G r .  9 , B  1 0 7  8 9 3 .  V e r f a h r e n  z u m  G l ü h e n  

v o n  D r a h t -  o d e r  B a n d r i n g e n  u .  d g l .  F r i e d r .  B o e c k e r  
P h ’s  S o h n  &  P a u l  T e r p e ,  H o h e n l i m b u r g  i .  W e s t f .

1 ) D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  
u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  2 4 k ,  G r .  5 , S  5 7  0 1 9 .  K ü h l v o r r i c h t u n g  f ü r  
F e u e r u n g s a n l a g e n .  S e y b o t h  &  C o . ,  Z w i c k a u  i .  S a .

K l .  3 1 c ,  G r .  6 ,  H  91 6 6 4 .  M i s c h v o r r i c h t u n g  f ü r  
S a n d  m i t  M is c h s c h n e c k e n  g e g e n l ä u f i g e r  S t e i g u n g .  
A .  I l a r p e r  S o n s  a n d  B e a n  L i m i t e d ,  W a d d a m s  P o o l  
W o r k s ,  D u d l e y ,  E n g l .

K l .  3 1 c ,  G r .  9 , A  3 9  0 5 4 .  E i n r i c h t u n g  z u m  H a l t e n  
v o n  K e r n e n .  G u i d o  A l l e n d o r f ,  G ö ß n i t z  i .  S a .

D e u ts c h e  R eichspaten te .
Kl. 18 c, Gr. 9, Nr. 367 959, v o m  2 . D e z e m b e r  1 9 2 1 . 

D r .  O s k a r  Z a h n  i n  B e r l i n .  A us einzelnen Steinen 
au/gemauerte Muffel.

^  D i e  S t e i n r ä n d e r  d e r  z u m
G l ü h e n  u n d  E m a i l l i e r e n  d i e n e n 
d e n  M u f f e l  s i n d  t e i l s  k a n t i g  
e r h a b e n ,  t e i l s  V - f ö r m i g  v e r t i e f t .  
D a d u r c h  e n t s t e  h e n  z w i s c h e n  z w e i  
b e n a c h b a r t e n  S t e i n e n  V - f ö r m i g e  
F u g e n ,  d i e  d e n  G a s d u r c h t r i t t
i n s  M u f f e l i n n e r e  v e r h i n d e r n .

Kl. 18 a, Gr. 4, Nr. 389 430,
v o m  1 . J u n i  1 9 2 2 .  F r a n z  
B u r g e r s  u n d  E m i l  O p d e r -  
b e c k  i n  G e l s e n  k i r c h e n .  
Eiserner Hochofen.

i D e r  e i s e r n e  S c h a c h t m a n t e l  
i s t  u n m i t t e l b a r  a u f  d e m  g l e i c h 
f a l l s  e i s e r n e n  R a s t -  u n d  G e s t e l l 
m a n t e l  a u f g e l a g e r t ,  w o d u r c h  
e i n  v o l l s t ä n d i g  f r e i s t e h e n d e r  
e i s e r n e r  H o c h o f e n  e n t s t e h t ,  b e i  
d e m  n u r  G e s t e l l  _ u n d  R a s t  m i t  
f e u e r f e s t e m  M a u e r w e r k  a u s g e 
k l e i d e t  s i n d .

Kl. 18[b,5Gr. 14, Nr. 369 43'1,
v o m  8 . A p r i l  1 9 2 2 .  D e u t s c h e  
M a s c h i n e n f a b r i k 1, A . - G .  i n  
D u i s b u r g .  Ofenkopf für M ar
tinöfen, Mischer u. dgl.

D i e  E r f i n d u n g  b e t r i f f t  e i n e n  
O f e n k o p f ,  d e r  m i t t e l s  z w e i e r  
R ä d e r g r u p p e n  s o w o h l  i n  d e r  
L ä n g s r i c h t u n g  z u r  O f e n a c h s e  
a l s  a u c h  q u e r  z u  d e r s e l b e n  
v e r f a h r e n  w e r d e n
k a n n ,  u n d  z w a r  
i s t  e i n e  d e r  b e i 
d e n  R ä d e r g r u p 
p e n  a  o d e r  b  m i t  
B e z u g  a u f  d e n  
O f e n k o p f  c  i n  d e r  
H ö h e n l a g e  v e r 
s t e l l b a r  a n  d i e s e m  
a n g e o r d n e t ,  d e r 
a r t ,  d a ß  m i t  d e r  
V e r s t e l l u n g  d i e s e r  
R ä d e r  a  o d e r  b  
d e r  O f e n k o p f  c  
u n d  d a m i t  d i e  

z w e i t e  R ä d e r g r u p p e  b  o d e r  a  g e h o b e n ] ]  o d e r  [ g e s e n k t  
w e r d e n  k a n n .

Kl. 31a , Gr. 3, Nr. 370 475, v o m  2 3 .  A p r i l  1 9 2 2 .  
B u e ß - O e l f e u e r u n g ,  A k t . - G e s .  i n  D o r t m u n d -  

B r a c k e i .  Oefen, insbeson
dere Schmelzöfen, für Metalle.

N a c h  d e r  E r f i n d u n g  i s t  
d a s  d e n  O f e n s c h a c h t  u n d  
B o d e n  b i l d e n d e  f e u e r f e s t e  
F u t t e r  b  n e b s t  E i s e n m a n t e l  a  
i n  e i n  g e s o n d e r t  h e r g e s t e l l t e s  
A u f n a h m e g e s t e l l  o d e r  G e 
r i p p e  a u s w e c h s e l b a r  e i n g e 
s e t z t ,  d a s  a u s  z w e i  m i t t e l s  
L a s c h e n  c  v e r b u n d e n e n  

R i n g e n  d ,  e  b e s t e h t ,  v o n  d e n e n  d e r  o b e r e  a n  d i e
A c h s e n z a p f e n  d e r  K i p p l a g e r  u n d  d e r  u n t e r e  a n  d i e
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B o d e n p l a t t e  f  a n g e s c h l o s s e n  u n d  m i t  d e m  M a n t e l  a  d e s  
O i e n s c h a c h t e s  l ö s b a r  v e r s c h r a u b t  i s t .

Kl. 31 a, Gr. 1, Nr. 359 205,
v o m  2 3 .  A p r i l  1 9 1 8 .  W i l h e l m  
L i n n m a n n  i n  A l t e n e s s e n .  
Kuppelofen mit getrennten Schäch
ten für das Schmelzgut und den 
Brennstoff.

D e r  O f e n  b e s t e h t  i n  s e i n e m  
o b e r e n  T e i l  a u s  z w e i  g e t r e n n t e n  
p a r a l l e l e n  S c h ä c h t e n ,  h  f ü r  d a s  
E i s e n  a ,  u n d  c  f ü r  d e n  K o k s  d .  
D e r  S c h a c h t  c  i s t  d u r c h  e i n e n  
D e c k e l  e  a b g e s c h l o s s e n .  I m  u n 
t e r e n  T e i l  d e s  O f e n s  s i n d  b e i d e  
S c h ä c h t e  v e r e i n i g t ,  d a  e i n  v o n  
d e r  S o h l e  d e s  S c h a c h t e s  b  s c h r ä g  
a b w ä r t s  g e f ü h r t e r  K a n a l  f  ü b e r  
d e r  V e r b r e n n u n g s z o n e  i n  d e n  

S c h a c h t  c  m ü n d e t .

Kl. 31 a, Gr. 5, Nr. 359 795, 
v o m  7 . S e p t e m b e r  1 9 1 8 . E r i e d .  
K r u p p ,  A k t . - G e s . .  i n  E s s e n ,  
R u h r .  Vorrichtung zum Ver

schließen des Stichlochs von Schmelzöfen mittels eines schwing - 
har gelagerten, den Verschlußstopfen tragenden Armes.

D e r  V e r s c h l u ß s t o p 
f e n  i s t  a n  d e m  p a a r 
s c h l ü s s i g  m i t  s e i n e n  
b e n a c h b a r t e n  G l i e 
d e r n  ( a  u .  h )  v e r b u n 
d e n e n  K o p p e l g l i e d e  c  
e i n e s  K u r b e l g e t r i e b e s  
d ,  a ,  b ,  c  a n g e o r d n e t ,  
w o b e i  d a s  K u r b e l g e 
t r i e b e  a l s  D o p p e l k u r 
b e l g e t r i e b e  a u s g e b i l 
d e t  i s t ,  d e s s e n  K o p p e l 
g l i e d  c  m i t  e i n e r  d e n  
V e r s c h l u ß s t o p f e n  t r a -  
g e n d e n V e r l ä n g e r u n g  e  

v e r s e h e n  i s t .  D u r c h  
d i e s e  E i n r i c h t u n g  w i r d  
d e r  d e n  V e r s c h l u ß 
s t o p f e n  t r a g e n d e  A r m  
s o  b e w e g t ,  d a ß  d e r  

V e r s c h l u ß s t o p f e n  e r s t  g e g e n  d a s  E n d e  s e i n e r  S c h l i e ß 
b e w e g u n g  i n  d a s  a u s  d e m  S t i c h l o c h  d e s  O f e n s  a u s 

t r e t e n d e  M e t a l l  e i n t a u c h t .

K l. 31 a, Gr. 5, Nr. 
351 141, v o m  4 .  J a n u a r
1 9 2 2 .  E i a t ,  S o c i e t ä  
A n o n i m a  i n  T u r i n .  
Gewölbelcappe über der T ü r
öffnung von Flammöfen.

D e r  T ü r r a h m e n  b e s t e h t  
a u s  e i n e m  h o h l e n  G u ß 
k ö r p e r  a ,  a n  d e m  o b e n  d e r  
e b e n f a l l s  h o h l e ,  m i t  W a s 
s e r  g e k ü h l t e  A n s a t z  b  a n 

g e s c h l o s s e n  i s t .  D i e s e r  v e r l ä u f t  n a c h  d e m  d e m  O f e n -
d n n e r n  z u g e k e h r t e n  E n d e  h i n  k o n i s c h  u n d  i s t  z w e c k s
V e r m e i d u n g  d e s  s c h n e l l e n  A b b r a n d e s  a b g e r u n d e t .

Kl. 31c, Gr. 8, Nr. 361143, 
v o m  1 8 . A u g u s t  1 9 2 1 .  J o 
h a n n  J a c o b  i n  H a t t i n 
g e n ,  R u h r .  Mehrteiliger 
Formkasten.

N a c h  d e r  E r f i n d u n g  i s t  
d e r  m e h r t e i l i g e  E o r m k a s t e n  
b  m i t t e l s  e i n e s  k o n i s c h e n  
R i n g e s  a  z u s a m m e n g e h a l t e n .  
N a c h  d e m  G i e ß e n  w i r d  d e r  
ä u ß e r e  R i n g  m i t  L e i c h t i g -  

,b  ®  k e i t  a b g e z o g e n ,  u n d  d e r
w i r k l i c h e  F o r m k a s t e n  f ä l l t  
a u s e i n a n d e r ,  s o  d a ß  d a s  G u ß 
s t ü c k  f r e i l i e g t .

K l. 31 b, Gr. 10, Nr. 359 072, v o m  1 5 .  A u g u s t  1 9 2 0 .  
T h e  T a b o r  M a n u f a c t u r i n g  C o m p a n y  i n  P h i l -  
a d e l p h i a - T a c o n y ,  V . S t .  A .  Büttelformmaschine mit

einem am Förmträger 
angelenkten Kipptisch.

G e m ä ß  d e r  E r f i n 
d u n g  b e s t e h t  z w i s c h e n  
d e m T r e i b s t e m p e l  u n d  
d e m  K i p p t i s c h  e i n e  
s e l b s t t ä t i g  v e r s t e l l 
b a r e  V e r b i n d u n g .  A m  
S c h w i n g h e b e l  a  u n d  
K i p p t i s c h  b  s i n d  z u  
d i e s e m  Z w e c k  B ü c h 
s e n  o d e r  E u t t e r  c  m i t  
e x z e n t r i s c h e n  Z a p f e n  
d  f ü r  d a s  v e r b i n d e n d e  
L e n k e r g e s t ä n g e  e  e i n 

s t e l l b a r  g e l a g e r t .  D i e s e  V e r s t e l l m ö g l i c h k e i t  a n  d e r  V e r 
b i n d u n g s s t e l l e  h a t  d e n  V o r t e i l ,  d a ß  m a n  F o r m e n  v o n  v e r 
s c h i e d e n e r  G r ö ß e  u n d  S c h w e r e  v e r w e n d e n  k a n n ,  w o b e i  d e r  
S c h w e r p u n k t  d e r  b e i m  K i p p e n  z u  b e w e g e n d e n  M a s s e n  s t e t s  
s o  l i e g t ,  d a ß  k e i n  T e i l  ü b e r m ä ß i g  b e a n s p r u c h t  w i r d .

Kl. 31 b, Gr. 1, Nr.
359 313, v o m  9 .  F e b r u a r  
1 9 2 1 .  H e s s e n - N a s s a u -  
i s c h e r  H ü t t e n v e r e i n
G .  m .  b .  H .  i n  A m a l i e n 
h ü t t e .  Formmaschine mit 
kippbarem Querhaupt.

D i e  v o r l i e g e n d e  F o r m 
m a s c h i n e  w e i s t  g e g e n ü b e r  
d e n  b e k a n n t e n  M a s c h i n e n  
h a u p t s ä c h l i c h  d i e V e r s t e l l -  
b a r k e i t  d e s  A b s t a n d e s  d e r  
b e i d e n  D r u c k p l a t t e n  a l s  
U n t e r s c h i e d  a u f .  D i e s  
w i r d  d a d u r c h  e r r e i c h t ,  

d a ß  s o w o h l  d i e  L a g e r  d e s  D r e h p u n k t e s  a  a l s  a u c h  d e s  
S c h w i n g p u n k t e s  b  d e s  Q u e r h a u p t s  c  d e r  H ö h e  n a c h  

v e r s t e l l b a r  s i n d .

Kl. 3 1  a, Gr. 2 ,  Nr.
3 3 1  1 3 9 ,  v o m  2 5 .  J a 
n u a r  1 9 2 1 .  R i c h a r d  
K i r s t e n  j u n .  i n  
S t e t t i n .  Feststellvor
richtung für drehbare 
Schmelzöfen.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e 
s t e h t  a u s  d e m  v o n  
d e m  D o p p e l h e b e l  b ,  c  
g e s t e u e r t e n  R i e g e l  a ,  
d e r  z w i s c h e n  e i n e  V e r 
z a h n u n g  o d e r  d i e  
S c h r a u b e n k ö p f e  d  d e r  

S t i r n w a n d  d e s  u m  d i e  A c h s e  e  d r e h b a r e n  O f e n s  e in -  

s p r i n g e n  k a n n .

Kl. 3 1  a, Gr. 2 ,  Nr. 3 6 1  1 4 0 ,  v o m  8 . A p r i l  1 9 2 1 .
W e r k z e u g m a s c h i n e n f a b r i k  „ S t e r n “ , G .  m .  h .  H . ,

i n  B e r l i n .  Schmelz
ofen für leicht oxy
dierbare Metalllegie
rungen.

D e r  S c h m e l z o f e n i s t  
n a c h  d e r  E r f i n d u n g  
g e g e n  d i e  A u ß e n l u f t  
a b g e s c h l o s s e n  u n d  i n  
a n  s i c h  b e k a n n t e r  
W e i s e  m i t  K a m m e r n  
v e r s e h e n ,  i n  w e l c h e n  
s i c h  d i e  s i c h  b i l d e n -  
d e n M e t a l l d ä m p f e  n i e -  
d e r s c h l a g e n .  D i e s e  a n  

d i e  O e f f n u n g e n  a  s i c h  a n s c h l i e ß e n d e n  K a m m e r n  b e s t e h e n  
a u s  e i n e m  d o p p e l w a n d i g e n  R a u m  b ,  d e r  d u r c h  e i n  K ü h l 
m i t t e l  g e k ü h l t  w i r d  u n d  m i t  e i n e m  v o n  a u ß e n  a b 

n e h m b a r e n  D e c k e l  c  v e r s c h l o s s e n  i s t .



1022 Stahl imd Eisen. Statistisches.

S t a t i s t i s c h e s .

Der Außenhandel Deutschlands im Mai und im Januar bis Mai 1 9 2 3 ’).

Einfuhr Ausfuhr

Mai
1923

t

Januar
b is  Mai 

1923
t

Januar  
b is  Mai 

1922 
t

Mai
1923

t

Januar
b is  Mai 

1923 
t

Januar
b is  Mai 

1922 
t

E i s e n e r z e ;  M a n g a n e r z e ;  G a s r e i n i g u n g s m a s s e ;  S c h l a c k e n ;  
K i e s a b b r ä n d e ..................................................................................................... 1 0 0  0 6 3 1 5 2 9  4 4 0 4  6 2 9  5 4 2 3 5  1 7 5 1 8 4  4 9 3 9 0  3 8 2

S c h w e f e l k i e s ............................................................................................................. 4  9 6 2 1 8 7  7 6 6 3 4 9  9 8 1 11 9 3 5 5  0 1 4
S t e i n k o h l e n ,  A n t h r a z i t ,  u n b e a r b e i t e t e  K ä n n e l k o h l e  . . 2  4 9 5  6 4 9 1 3  7 1 1  3 7 3 1 3 1 2  4 1 7 9 2  1 3 5 4 8 0  7 6 5 3  7 1 4  8 5 4
B r a u n k o h l e n ............................................................................................................. 8 3  0 3 1 7 7 8  3 1 7 9 4 0  4 8 1 1 3 9 7 6 1 5  6 4 6
K o k s .............................................................................................  . . . 9 5  6 9 9 3 4 3  6 9 5 1 7  111 1 7  9 4 0 1 2 3  1 5 1 4 7 0  7 4 1
S t e i n k o h l e n b r i k e t t s ...................................... ...................................................... 2 3  6 7 8 6 9  2 1 6 3 2 7 3  7 4 0 6  8 1 3 3 0  7 7 7
B r a u n k o h l e n b r i k e t t s ,  a u c h  N a ß p r e ß s t e i n e ............................... 1 7 8 4 2 5  8 6 7 1 2  3 6 9 2 2  0 5 9 1 1 6 9 1 0 1 3 7  2 8 7

E i s e n  u n d  E l s e n w a r e n  a l l e r  A r t ...................................................... 1 3 4  9 4 7 7 8 5  6 1 3 6 9 5  7 7 6 1 3 5  6 0 5 8 6 9  2 3 1 1 0 2 1 1 1 2

D a r u n t e r :

R o h e i s e n ............................................................................................... .......  . . 2 2  3 5 0 1 5 0  2 3 1 9 3  3 1 1 2  2 0 2 3 8  1 4 8 8 0  8 0 1
F e r r o a l u m i n i u m ,  - c h r o m ,  - m a n g a n ,  - n i c k e l ,  - S i l i z i u m  

u n d  a n d e r e  n i c h t  s c h m i e d b a r e  E i s e n l e g i e r u n g e n  . . 1 2 6 1 6  1 2 7 5  8 4 3 9 9 3 8  7 9 0 2  7 5 4
B r u c h e i s e n ,  A l t e i s e n  ( S c h r o t t ) ; E i s e n f e i l s p ä n e  u s w .  . 4  1 4 9 1 2 9  9 9 3 1 6 3  5 3 2 4 2  4 5 6 1 5 3  8 4 6 9  8 4 8
R ö h r e n  u n d  R ö h r e n f o r m s t ü c k e  a u s  n i c h t  s c h m i e d b a r e m  

G u ß ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ...................................................................... 1 3 2 4  7 0 6 1 6  9 7 1 1 9 6 7 1 7  5 4 0 1 7  4 6 9
W a l z e n  a u s  n i c h t  s c h m i e d b a r e m  G u ß ....................................... — 4 2 9 4 3 5 1 3  0 0 8 3  4 2 2
M a s c h i n e n t e i l e ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ,  a u s  n i c h t  s c h m i e d 

b a r e m  G u ß ......................................................................................................... 3 4 5 3 0 6 2 9 1 0 4 6 5 7 9 2 0
S o n s t i g e  E i s e n w a r e n ,  r o h  u n d  b e a r b e i t e t ,  a u s  n i c h t  

s c h m i e d b a r e m  G u ß ...................................................................................... 8 1 1 6 0 4 3  8 9 1 7  9 0 3 3 7  1 4 1 3 8  7 9 1
R o h l u p p e n ;  R o h s c h i e n e n ;  R o h b l ö c k e ,  B r a m m e n ;  v o r 

g e w a l z t e  B l ö c k e ;  P l a t i n e n ;  K n ü p p e l ;  T i e g e l s t a h l  i n  
B l ö c k e n ............................................................................................................  . 2 6  0 8 1 1 0 2  9 0 4 8 7  6 8 6 1 0  0 7 7 5 6  6 3 2 1 5  6 2 0

S t a b e i s e n ;  T r ä g e r ;  B a n d e i s e n .............................................................. 4 3  0 4 4 2 1 2  8 6 5 2 1 1  0 5 1 1 5  2 1 5 1 2 1  9 7 9 2 1 7  4 8 8
B l e c h :  r o h ,  e n t z u n d e r t ,  g e r i c h t e t ,  d r e s s i e r t ,  g e f i r n i ß t  . 1 0  2 0 7 5 4  8 3 4 1 9  0 3 6 7  2 8 4 9 3  7 3 9 9 9  0 1 4
B l e c h :  a b g e s c h l i f f e n ,  l a c k i e r t ,  p o l i e r t ,  g e b r ä u n t  u s w .  . 11 8 6 1 2 9 5 3 1 2 9 2 6 2
V e r z i n n t e  B l e c h e  ( W e i ß b l e c h ) .............................................................. 2  0 3 3 6  7 £ 9 3  1 4 0 1 6 0 2  0 9 8 2  7 2 6
V e r z i n k t e  B l e c h e ................................................................................................... 1 1 7 0 5 8 3 6 1 4 2 5 1 5  5 9 7
W e l l b l e c h ,  D e h n - ,  R i f f e l - ,  W a f f e l - ,  W a r z e n b l e c h  . . . — 2 4 6 18 6 8 1 3 5 3 2  2 4 3
A n d e r e  B l e c h e .............................................................................................. 1 2 1 4 6 13 5 5 1 3 8 0 1 5 5 1
D r a h t ,  g e w a l z t  o d e r  g e z o g e n ,  v e r z i n k t  u s w .  . . . . 6  5 7 0 2 0  8 9 0 2 0  8 2 8 4  8 6 8 5 6  6 6 4 5 9  7 7 9
S c h l a n g e n r ö h r e n ,  g e w a l z t  o d e r  g e z o g e n ;  R ö h r e n f o r m 

s t ü c k e  ....................................................................................................................... 1 2 1 7 3 2 1 3 9 8 6 0 1 0 3 6
A n d e r e  R ö h r e n ,  g e w a l z t  o d e r  g e z o g e n ....................................... 1 4 2 3 8  2 7 5 4  7 5 7 4  5 7 1 2 8  8 6 8 5 5  5 0 1
E i s e n b a h n s c h i e n e n  u s w . ; S t r a ß e n b a h n s c h i e n e n ;  E i s e n 

b a h n s c h w e l l e n ; E i s e n b a h n l a s c h e n ,  - u n t e r l a g s p l a t t e n  . 1 3  3 6 4 6 0  9 0 2 3 4  2 3 8 6  1 0 2 4 4  6 9 5 1 2 8  5 0 7
E i s e n b a h n a c h s e n ,  - r a d e i s e n ,  - r ä d e r ,  - r a d s ä t z e  . . . . 6 4 6 4  3 4 9 4 0 6 3 8 9  4 7 9 1 9  7 2 1
S c h m i e d b a r e r  G u ß ;  S c h m i e d e s t ü c k e  u s w .................................... 1 6 8 1 5 3 4 1 5 1 3 6 6 1 4  1 8 1 1 0  4 6 8
M a s c h i n e n t e i l e ,  b e a r b e i t e t ,  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n  . 3 2 4 9 9 5 9 8 — — —

S t a h l f l a s c h e n ,  M i l c h k a n n e n  u s w ............................................................. 5 9 1 0 8 6 1 4 7 2 6  3 0 2 3 2  5 7 5 4 1  8 1 2
B r ü c k e n  u n d  E i s e n b a u t e i l e  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n  . 9 1 1 1 6 5 6 0 1 8 3 2 8  4 5 7 2 3  2 5 7
D a m p f k e s s e l  u n d  D a m p f f ä s s e r  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n  

s o w i e  z u s a m m e n g e s e t z t e  T e i l e  v o n  s o l c h e n  . . . . 1 7 9 0 1 2 5 0 6 9 3 8  2 5 1 1 3  0 5 7
A n k e r ,  S c h r a u b s t ö c k e ,  A m b o s s e ,  S p e r r h ö r n e r ,  B r e c h 

e i s e n  ; H ä m m e r ; K l o b e n  u n d  R o l l e n  z u  F l a s c h e n z ü g e n ; 
W i n d e n  u s w ........................................................................................................... 5 6 1 1 6 2 4 0 1 7 4 6 2  5 7 5

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  G e r ä t e ...................................................................... 3 1 4 3 4 8 4 1 9 9 6 1 2  4 5 5 1 6  0 6 2
W e r k z e u g e  u s w ........................................................................................................ 4 1 5 9 3 4 6 2  3 2 3 1 4  1 3 7 1 7  0 7 2
E i s e n b a h n l a s c h e n s c h r a u b e n ,  - k e i l e ,  S c h w e l l e n s c h r a u b e n  

u s w ................................................................................................................................... 1 2 3 5 2  5 1 5 2  1 5 4 3 5 4 3  4 3 9 7 4 4 0
S o n s t i g e s  E i s e n b a h n z e u g .............................................................................. 5 9 5 3 4 1 9 3 3 1 5 2  4 1 9 3  0 3 9
S c h r a u b e n ,  N i e t e n ,  S c h r a u b e n m u t t e r n ,  H u f e i s e n  u s w .  . 3 3 9 1 3 2 6 2  5 9 1 9 3 6 5  7 3 5 1 3  3 0 2
A c h s e n  ( o h n e  E i s e n b a h n a c h s e n ) ,  A c h s e n t e i l e  . . . . 11 5 7 9 4 2 2 4 1 1 2 6 1 3 9 4
E i s e n b a h n w a g e n f e d e r n ,  a n d e r e  W a g e n f e d e r n  . . . . 2 5 3 3 6 2 0 2 3 3 2 1 7 5 6 2  4 5 7
D r a h t s e i l e ,  D r a h t l i t z e n ....................................................................... 1 8 2 9 6 9 4 5 1 4  1 8 9 4  3 1 5
A n d e r e  D r a h t w a r e n ..................................................................................... — 2 3 1 3 4 3  0 5 9 1 9  3 5 4 2 4  4 7 3
D r a h t s t i f t e  ( a u c h  H u f -  u n d  s o n s t i g e  N ä g e l )  . . . . — 1 9 1 1 4 3  4 4 9 2 5  2 8 9 2 4  0 0 9
H a u s -  u n d  K ü c h e n g e r ä t e .............................................................................. 1 0 6 6 1 9 4 4 2  1 1 7 1 2  5 2 5 17  9 0 1
K e t t e n  u s w .................................................................................................... — 1 5 6 3 0 6 7 6 3  0 6 9 2  9 8 2
A l l e  ü b r i g e n  E i s e n w a r e n .............................................................................. 1 3 9 6 8  6 9 1 1 8  4 7 4 5  0 7 8 2 7  2 7 1 3 2  4 4 7

M a s c h i n e n .................................................................................................................... 1 0 7 2  3 9 3 4  3 2 7 2 4  6 1 8 1 3 8  8 1 8 1 8 7  3 8 7

! )  D i e  Z u v e r l ä s s i g k e i t  d e r  i n  d i e s e r  S t a t i s t i k  v e r ö f f e n t l i c h t e n  E r g e b n i s s e  i s t  i n f o l g e  d e s  E i n b r u c h s  i n  
d a s  R u h r g e b i e t  e r h e b l i c h  b e e i n t r ä c h t i g t .
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Großbritanniens Außenhandel Im  Januar bis Juni 1923.

M inerale bzw . E rzeugnisse

Einfuhr A usfuhr

Januar bis Juni

1922 1923 1922 1923
t zu 1000 kg

E i s e n e r z e ,  e in s c h l .  m a n g a n h a l t i g e r
M a n g a n e r z e ...............................................
S c h w e f e l k i e s ..............................................
S t e in k o h le n .....................................
S t e i n k o h l e n k o k s .......................................
S t e i n k o h l e n b r i k e t t s ................................

A l t e i s e n ...................................................................................................................

R o h e i s e n  e in s c h l .  F e r r o m a n g a n  u n d  F e r r o s i l i z i u m
E i s e n g u ß ................................................................. .....................................................
S t a h l g u ß  u n d  S o n d e r s t a h l ......................................................................
S c h m i e d e s t ü c k e ................................................................
S t a h l s e h m i e d e s t ü e k e ......................................................................................

S c h w e i ß e i s e n  ( S t a b - ,  W i n k e l - ,  P r o f i l - ) .......................................
S t a h l s t ä b e ,  W i n k e l  u n d  P r o f i l e .......................................................
G e g e n s t ä n d e  a u s  G u ß e i s e n ,  n i c h t  b e s o n d e r s  b e n a n n t  .
R o h s t a h l b l ö c k e ................................................................. ......................................
V o r g e w a l z t e  B l ö c k e ,  K n ü p p e l  u n d  P l a t i n e n  . . . .
B r a m m e n  u n d  W e i ß b l e c h b r a m m e n ..............................................
T r ä g e r  .............................................................................................................................
S c h i e n e n .............................................................................. ......................................
S c h i e n e n s t ü h l e ,  S c h w e l l e n ,  L a s c h e n  u s w .....................................
R a d s ä t z e .......................................................................................................................
R a d r e i f e n ,  A c h s e n  . . . . . . . . . . . . .
S o n s t i g e s  E i s e n b a h n z e u g ,  n i c h t  b e s o n d e r s  b e n a n n t  . .
B l e c h e  n i c h t  u n t e r  l / i  Z o l l ...................................................... .......

D e s g l .  u n t e r  1 / 8 Z o l l ............................... .......
V e r z i n k t e  u s w .  B l e c h e ............................... .......
S c h w a r z b l e c h e  z u m  V e r z i n n e n .......................................
W e i ß b l e c h e ............................................... .............................................................
P a n z e r p l a t t e n ...........................................................................................................
W a l z d r a h t ..............................................................
D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e .............................................................   .
D r a h t s t i f t e ........................................................... ....... ..............................................
N ä g e l ,  H o l z s c h r a u b e n ,  N i e t e n ......................................................
S c h r a u b e n  u n d  M u t t e r n .............................................................   . .
B a n d e i s e n  u n d  R ö h r e n s t r e i f e n ..............................................  . .
R ö h r e n  u n d  R ö h r e n v e r b i n d u n g e n  a u s  S c h w e i ß e i s e n  .

D e s g l .  a u s  G u ß e i s e n ......................................................................................
K e t t e n ,  A n k e r ,  K a b e l .............................................................   . . .
B e t t s t e l l e n  u n d  T e i l e  d a v o n ..............................................   . • .
K ü c h e n g e s c h i r r ,  e m a i l l i e r t  u n d  n i c h t e m a i l l i e r t  . 
E r z e u g n i s s e  a u s  E i s e n  u n d  S t a h l ,  n i c h t  b e s .  b e n a n n t

1 6 0 3  6 8 2  
8 2  1 5 3  

2 0 0  7 5 0

6 1  1 5 2  
7 8  9 9 6

1 9 8 3
2  2 9 6  
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4 3 5

3 2  4 3 1  
1 8  3 1 4

1 9 8 9  
6 1  7 3 5  
3 7  5 4 8  
1 3  4 1 1  

8  6 4 7

2 6 7
3 9 2

3  0 3 8

1 7  4 3 9

2 0  4 9 6  
2 2  0 7 9
2 1  0 5 8

1 9 7 2
2  6 6 3

11 4 7 6
1 2  5 1 5  

8  4 5 2

7 4 8 6  
9  7 0 1

3  3 5 9  6 6 2  
2 4 5  9 4 9  
1 7 2  5 3 0

9 8  5 4 0  
6 9  6 8 9  

4 4 4  
2 6t 8 

2 1 4  
7 4 3  

7 1  0 4 5  
4 3  3 7 9

5  4 8 6  
2 2 1 7 1 6  

6 8  7 2 6  
2 9  3 1 0  

5  7 1 1

5 8  
1 2 2 7  
4  0 3 6

3 5  4 3 3

2 6  0 7 4  
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2 7  9 4 8  

1 7 8 3  
■¿ 5 6 7  
5  7 5 9

1 2  2 4 7  
7  9 2 5

3  1 9 4  
8  4 4 9

8 4 4

2 7  6 1 8  9 0 3  
9 3 9  7 0 6  
6 8 2  5 9  t

8 7  0 6 8  
2 7 8  8 3 4  

3 5 1
2  6 2 7

9 1  
1 5 8  

1 4  3 6 3  
8 7  4 9 3  

7 1 2 0  
2 7 1

3  2 3 0
1 6

2 7  7 8 3  
1 5 2  5 8 4  

9 0  2 2 6  
1 3  1 3 8

6  3 0 0  
2 2  2 9 3  
3 4  5 2 0  
7 9  3 4 0

2 6 9  6 9 1
2 7  2 5 1  

2 2 4  1 6 7
3  3 5 3

3 1  8 5 1  
1 1 9 5
7 2 4 2  
6  6 6 7

1 9  3 3 2  
3 4  7 2 2
2 8  2 3 6  

5  3 8 7
3  2 5 1
4  4 3 5  

7 7  0 5 9

1 9 6 1

4 0  4 4 5  8 2 3  
1 5 1 7  8 6 9  

5 1 7  1 5 9

6 7  4 5 7  
5 4 1  6 7 7

1 4 3 0
3  7 2 3

3 3  
5 9 0  

2 0  5 4 6  
1 7 1  7 0 1  

11 7 9 7  
9 5 4

1 0  9 6 5
1 1  7 4 3  
3 6  3 1 0 .

1 4 5  8 1 4  
4 4  8 6 0  
1 6  1 9 8  

9  4 0 7  
1 9  7 0 8  
8 6  7 2 4  

1 3 9  6 3 5  
3 1 0  6 6 1  

2 8  9 4 9  
2 8 7  2 4 5  

2 5 1

6 7  7 6 3
2  2 3 2  

1 1  1 3 8  
11 4 2 0  
3 5  9 9 3  
7 8  1 7 4  
4 4  6 4 9

7  1 5 2
4  9 1 9
8  6 2 1  

7 8  1 1 2

I n s g e s a m t  E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n 4 5 8  1 8 1 7 7 4  4 2 1 1 6 5 1  6 4 5 2  3 1 8  5 5 1

Spaniens Außenhandel im  Jabre 19221).

G egenstand
E in fu h r Ausfuhr

19212)
t

1922
t

19212)
t

1922
t

M ineralische B renn
s to ffe  ........................ 969 393 1 548 683 97 275 17 4C2

K oks . . . . . . . 110 645 95 512 43 6
; E i s e n e r z ................... __ 93 042 1 824 754 3 800 969

S ch w efelk ies . . . — — 1 195 435
M anganerz . . . . 1 564 31 775

R oh eisen  und E isen 
leg ierungen  . . . 

R oh stah l und H a lb 
24 528 16 933 4 6 451

zeug . . . . 1 752 10 256 — —
S t a b e is e n ................... 79 724 37 601 142 179
Schienen . . . 36 556 14 899 6 1
B l e c h e ........................ 17 £35 19 898 128 1
W eiß bleche . . . 6 247 13C27 — —
D rabt . . . . . . 12 520 6 C96 —
R ö b r e n ........................
S o n stig e  E isen - und

18 160 7 105

Stahl waren . . . 55 228 123 C96 3 6C6 2 551

l )  N a c h  C o m i t é  d e s  F o r g e s  d e  F r a n c e ,  B u l l .  3 7 3 9 ,

1 9 2 3 .

* )  T e i l w e i s e  b e r i c h t i g t e  Z a h l e n .

X X X I  43

W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

D ie  Lage d es  e n g lis ch en  K o h len -  
und E isen m ark tes  im 1. Halbjahr 1923.

D a s  e n g l i s c h e  W i r t s c h a f t s l e b e n ,  d a s  f a s t  i m  g a n 
z e n  J a h r e  1 9 2 2  u n t e r  d e n  u n g ü n s t i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  
d e r  W e l t w i r t s c h a f t ä l a g e  g e l i t t e n  h a t t e ,  e r l e b t e  u n t e r  
d e m  E i n f l u ß  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  R u h r b e s e t z u n g  i n  d e r  
e r s t e n  H ä l f t e  d i e s e s  J a h r e s  e i n e n  k r ä f t i g e n  A u f 
s c h w u n g .  D e n  g r ö ß t e n  N u t z e n  a u s  d i e s e r  W e n d u n g  
z o g  o h n e  F r a g e  d e r  e n g l i s c h e  K o h l e n m a r k t .  E s  
b e s t e h t  k e i n  Z w e i f e l ,  d a ß  d i e  B e s e t z u n g  d e 3  R u h r 
g e b i e t e s  d i e  i n  E u r o p a  s c h o n  v o r h a n d e n e  B r e n n s t o f f 
k n a p p h e i t  n o c h  v e r s c h ä r f t  h a t .  D e m z u f o l g e  s t i e g  d i e  
N a c h f r a g e  n a c h  e n g l i s c h e n  K o h l e n  v o n  T a g  z u  T a g .  
A u s  D e u t s c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  B e l g i e n ,  I t a l i e n  u n d  H o l 
l a n d  k a m e n  d r i n g e n d e  A n f r a g e n ,  u n d  s e l b s t  d i e  s k a n 
d i n a v i s c h e n  L ä n d e r  u n d  R u ß l a n d  t r a t e n  s t a r k  m i t  
N a c h f r a g e n  z u m  Z w e c k e  b a l d i g e r  L i e f e r u n g  h e r v o r .  I n  
g a n z  k u r z e r  F r i s t  w a r e n  d i e  Z e c h e n  m i t  A u f t r ä g e n  
ü b e r h ä u f t ,  d i e  L a g e r  g e r ä u m t  u n d  d i e  F ö r d e r u n g  f ü r  
M o n a t e  i m  v o r a u s  v e r k a u f t .  D i e  V e r l a d e p l ä t z e  w a r e n  
z e i t w e i l i g  g a n z  a u ß e r s t a n d e ,  d e n  g r o ß e n  A n d r a n g  z u  
b e w ä l t i g e n  u n d  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  U m s c h l a g  z u  b e -
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w e r k s h e i l i g e n ,  s o  d a ß  V e r z ö g e r u n g e n  i m  V e r s a n d  e i n -  
t r a t e n ,  d i e  j e d o c h  e h e r  a l s  E n t s p a n n u n g  d e n n  a l s  B e 
n a c h t e i l i g u n g  e m p f u n d e n  w u r d e n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  a u c h  
d i e  e in h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e n  a u f  L i e f e r u n g e n  d r ä n g t e n .  
D i e  K o h l e n  a  u  s  f  u  h  r  e r b r a c h t e  d e m z u f o l g e  i m  e r s t e n  
H a l b j a h r  1 9 2 3  H ö c h s f c z i f f e r n ,  w e l c h e  d i e  V e r l a d u n g e n  
in  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  J a . i r e i  1 9 1 3 ,  d a s  e  n  R e k o r d -  
j a h r  d e r  e n g l i s c h e n  K o h l e n a u s f u h r  d a r s b e l l t e ,  n o c h  u m  
1 2  o/o ü b e r t r a f e n .  D i e  b i s h e r  ü b e r h a u p t  h ö c h s t e  A u s 
f u h r  w u r d e  im  M o n a t  M a i  d i e s e s  J a h r e s  m i t  7 8 0 7  3 5 5  t  
e r r e i c h t  g e g e n  7 0 3 S  8 1 4  t  m o n a t l i c h e n  H ö c h s t v e r s a n d e 3  
i m  J a h r e  1 9 1 3 .  I m  e i n z e l n e n  w u r d e n  i n  d e n  e r s t e n  
s e c h s  M o n a t e n  d i e s e s  J a h r e 3 ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  V o r 
j a h r e  u n d  d e m  J a h r e  1 9 1 3 ,  a u s g e f ü h r t :

Z a h l e n t a f e l  1 . M o n a t l i c h e  K o h l e n a u s f u h r  
G r o ß b r i t a n n i e n s  i n  t  z u  1 0 0 0  k g .

1913 1922 1923

J a n u a r  . . . .  
F e b r u a r  . . . .
M ä r z ................................
A p r i l  . . .
M a i ......................................
J u n i  . . . .

6  1 6 7  4 4 3  
5  6 5 9  0 3 6
5  6 8 8  3 5 4
6  4 5 2  4 8 3  
6  0 2 4  8 2 6  
6  1 0 2  5 1 3

4  0 8 5  2 7 0
4  0 7 8  5 6 3
5  2 8 4  4 5 5
4  1 6 2  1 2 3
5  1 3 8  1 4 6  
4  8 7 0  3 4 6

5  7 0 1  4 5 7
5  9 9 7  0 7 2  
7  2 9 4  9 8 4
6  9 5 0  8 8 6
7  8 0 7  3 5 5  
6  6 9 4  0 6 9

Z u s a m m e n 3 6  0 9 4  6 5 5 2 7  6 1 8  9 0 3 4 0  4 4 5  8 2 3

D u r c h s c h n i t t l i c h  j e  
M o n a t  . . . . 6  0 1 5  7 7 6 4  6 0 3  1 5 1 6  7 4 0  9 7 0

D i e  A u s f u h r  b r i t i s c h e r  K o h l e  n a c h  D e u t s c h 
l a n d  e r r e i c h t e  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  ü b e r  8  M i l l .  t  o d e r  
e t w a  1 3 4 8  6 1 0  t  i m  M o n a t s d u r c h s c h n i t t .  D i e  h ö c h s t e n  
A u s f u h r z a h l e n  b r a c h t e  d e r  M o n a t  M ä r z  m i t  1 8 6 5  7 8 1  t ;  
u n t e r  d e m  E i n f l u ß  d e r  u n g e h e u r e n  M a r k v e r s c h l e c h t e 
r u n g  g i n g  d e r  V e r s a n d  i m  M o n a t  J u n i  j e d o c h  a u f  
1 1 8 3  2 1 8  t  z u r ü c k .  D e r  D u r c h s c h n i t t s - f o b - P r e i s  f ü r  
d a s  e r s t e  H a l b j a h r  b e t r u g  e t w a  2 3  8  j e  t .  W e l c h e n  
E i n f l u ß  d i e  ß u h r b e s e t z u n g  a u f  d a s  f r a n z ö s i s c h e  W i r t 
s c h a f t s l e b e n  g e h a b t  h a t ,  b e w e i s t  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  
n a c h  F r a n k r e i c h  9  6 6 2  3 3 9  t  K o h l e  g e g e n  
6  7 2 2  8 3 4  t  o d e r  f a s t  3  M i l l i o n e n  t  m e h r  a l s  i n  d e r  
g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  a u s g e f ü h r t  w u r d e n .  D i e  
Z u f u h r e n  n a c h  B e l g i e n  h a b e n  s i c h  w e i t  m e h r  a l s  
v e r d o p p e l t .  N a c h  s ä m t l i c h e n  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  
w u r d e n  i m  e r s t e n  H a l b j a h r  1 9 2 3  r d .  6  2 6 1  0 0 0  t  o d e r  
2 3 ,4  o/o m e h r  a u s g e f ü h r t  a l s  i m  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t 
r a u m  1 9 1 3 .  D e r  A n t e i l  d e r  A u s f u h r  n a c h  d i e s e n  L ä n 
d e r n  a n  d e r  g e s a m t e n  g r o ß b r i t a n n i s c h e n  K o h l e n a u s f u h r  
b e t r u g  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  81  o/0 g e g e n  7 4 o/o i m  g a n z e n  
J a h r e  1 9 1 3 .  I m  e i n z e l n e n  e r h i e l t e n :

Z a h l e n t a f e l  2 . K o h l e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n 
n i e n s  n a c h  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n  i n  t  

z  u  1 0 0 0  k g .

B e s tim m u n g s la n d 1913 1922 1923

F r a n k r e i c h  . . . 6 5 2 1 7 7 5 6 7 2 2 8 6 4 9 6 6 2 3 3 9

B e l g i e n .......................... 1 0 8 8 7 0 8 1 4 0 3 7 3 4 3 5 3 0 4 2 9 ,

I t a l i e n  . . . . . 4 7 8 3 5 1 9 3 1 1 0 6 1 1 4 0 3 0 2 4 1

D e u t s c h l a n d 4 3 5 3 5 9 6 2 8 6 7 8 1 7 8 0 9 1 6 6 4  (

N i e d e r l a n d e  . . . 1 0 4 3 5 1 4 2 5 7 4 0 4 7 2 7 4 8 2 4 2

N o r w e g e n  . . . 1 1 9 6 7 4 9 8 3 2 9 0 9 8 4 8 4 4 7

S c h w e d e n 2 1 3 2 2 2 7 1 0 0 1 2 9 0 1 4 4 4 9 5 6

D ä n e m a r k  . . . 1 4 8 4 8 8 5 1 1 8 2 5 5 2 1 4 6 9 7 1 0

R u ß l a n d  . . 2 1 7 8 6 3 7 1 6 2 1 2 4 1 5 3 0 3 2

S p a n i e n  . . . 1 3 1 4 1 5 4 8 6 7 7 6 6 5 9 3 5 4 5

P o r t u g a l  . 6 3 6 5 8 0 4 1 3 3 5 2 4 2 2 3 9 6

Z u s a m m e n 2 6 7 3 4 3 4 4 2 1 1 3 9 0 6 6 3 2 9 9 5 0 0 1

D i e  K o h l e n p r e i s e  z o g e n  b e i  d e r  s t a r k e n  

N a c h f r a g e  n a t u r g e m ä ß  k r ä f t i g  a n .  G e g e n  S c h l u ß  d e s  
B e r i c h t s h a l b j a h r e s  m a c h t e  s i c h  j e d o c h  e i n  N a c h l a s s e n  
b e m e r k b a r ,  d a  d i e  A b r u f e  a u s  d e n  L ä n d e r n  m i t  

s c h w ä c h e r e n  W ä h r u n g e n  s p ä r l i c h e r  e i n g i n g e a ,  s o  d a ß  

d a s  A n g e b o t  z e i t w e i l i g  d i e  N a c h f r a g e  ü b e r s t i e g .  N i c h t  
o h n e  E i n w i r k u n g  b l i e b  a u c h  d i e  B e i l e g u n g  d e s  B e r g -

a r b e i t e r a u s s t a n d e s  i n  L o t h r i n g e n  u n d  i m  S a a r g e b i e t ;  
f e r n e r  t r a t  d e r  a m e r i k a n i s c h e  W e t t b e w e r b  a u f  d e m  
e u r o p ä i s c h e n  M a r k t  s t ä r k e r  i n  E r s c h e i n u n g .

Z a h l e n t a f e l  3 . D u r c h s c h n i t t s - f o b - K o h l e n p r e i s e .

1913 1920 1922 1923

sh d sh d sh d sh d

J a n u a r  . . . . 1 3 5 6 8 8 2 3 9 2 2 4

F e b r u a r  . . 1 3 4 7 4 6 2 3 4 2 3 0

M ä r z  . . . . 13 7 7 6 1 0 2 2 2 2 4 5

A p r i l  . . . . 13 11 7 8 6 2 2 8 2 6 0

M a i ......................... 13 9 8 0 9 2 2 1 0 2 7 1 0

J u n i ......................... 1 4 0 8 2 2 2 2 4 2 7 2

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  e n g l i s c h e m  K o k s  w a r  w ä h 
r e n d  d e s  g a n z e n  H a l b j a h r e s  s o w o h l  v o m  I n -  a l s  a u c h  
v o m  A u s l a n d e  g e r a d e z u  s t ü r m i s c h .  W e g e n  d e r  P h a n t a s i e 
p r e i s e ,  d i e  v o n  A u f k ä u f e r n  d e s  F e s t l a n d e s ,  b e s o n d e r s  
F r a n k r e i c h s ,  g e z a h l t  w u r d e n ,  s t ü r z t e n  s i c h  d i e  e n g l i s c h e n  
E r z e u g e r  s o  s e h r  a u f  d i e  A u s f u h r ,  d a ß  s e l b s t  d r i n g e n d e  
I n l a n d s a b r u f e  u n e r l e d i g t  b l i e b e n .  D i e  e  g e n e  E i s e n -  u n d  
S t a h l i n d u s t r i e  g e r i e t  d a d u r c h  e i n i g e r m a ß e n  i n s  H i n t e r 
t r e f f e n .  U m  d e m  K o k s m a n g e l  i n  e t w a  a b z u h e l f e n ,  h a t  
m a n  v e r s u c h t ,  w e i t e r e  K o k e r e . e a  i n  B e t r i e b  z u  n e h 
m e n ,  h a t  j e d o c h  d a b e i  d i e  E r f a h r u n g  m a c h e n  m ü s s e n ,  
d a ß  d i e  K o k s k o h l e  l i e b e r  z u  h o h e n  P r e i s e n  a u s g e f ü h r t  
w u r d e .  A b o r d n u n g e n  v o n  U n t e r n e h m e r n  w u r d e n  d e s 
h a l b  b e i m  H a n d e l s m i n i s t e r i u m  v o r s t e l l i g ,  s c h i l d e r t e n  
d i e  d r o h e n d e n  G e f a h r e n  u n d  b a t e n  u m  S i c h e r s t e l l u n g  
d e r  z u r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  B e t r i e b e  n ö t i g e n  K o k s 
m e n g e n .  I n f o l g e d e s s e n  w a r  d i e  A u s f u h r  v o n  K o k s  i n  
d e n  M o n a t e n  F e b r u a r  b i s  J u n i  d i e s e s  J a h r e s  g e r i n g e r  
a l s  i m  J a n u a r .  D i e  A u s f u h r  v o n  H o c h o f e n k o k s  u n d  
d e r  D u r c h s c h n i t t s f o b p r e i s  b e t r u g  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t :

D u r c h s c h n i t t i -  
A u s iu h r  f o o p re i s

t  zu  100U kg je  g r .  t  
sh  d

J a n u a r ..................................................... 1 8 3  7 4 5  3 0  1 0
F e b r u a r ..................................................... 1 4 9  0 0 9  3 4  2
M ä r z ........................................................ 1 6 4  3 1 2  4 1  2
A p r i l   1 7 8  2 3 3  5 4  2
M a i ............................................................  1 6 3  1 9 3  5 6  10
J u n i ............................................................. 1 6 4  5 0 3  5 3  3

D i e  L a g e  i n  d e r  e n g l i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l 
i n d u s t r i e  w a r  im  G e g e n s a t z  z u m  e n g l i s c h e n  K o h l e n 
b e r g b a u  ä u ß e r s t  v e r w o r r e n .  D i e  N a c h f r a g e  d e s  F e s t 
l a n d e s  s t i e g  i n s  M ä r c h e n h a f t e ,  d o c h  k o n n t e n  d i e  H o c h 
ö f e n  i n f o l g e  K o k s m a n g e l s  d i e  N a c h f r a g e  n i c h t  b e f r i e 
d i g e n .  D i e  e n g l i s c h e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  f ü h l t e  
d a h e r  b e s o n d e r s  s t a r k  d i e  F o l g e n  d e r  R u h r b e s e t z u n g .  
D i e  P r e i s e  s t i e g e n  z w a r  g e w a l t i g ,  a b e r  m a n  e r k a n n t e  
a l l g e m e i n ,  d a ß  d i e  g ü n s t i g e  K o n j u n k t u r  n u r  e i n e  ä u ß e r s t  
u n g e s u n d e  u n d  k ü n s t l i c h e  I n f l a t i o n  s e i n  k o n n t e ,  d i e  
i h r e n  G r u n d  e i n z i g  u n d  a l l e i n  i n  d e r  B e s e t z u n g  d e s  
l i u h r g e b i e t e ä  h a t t e  u n d  d e s h a l b  z u  e i n e m  g e w a l t i g e n  
l i ü c k s c h l a g  f ü h r e n  m u ß t e .  D . e s e r  R ü c k s c h l a g  t r a t  d a n n  
a u c h  s c h o n  E n d e  M a i  u n d  n a m e n t l i c h  i m  J u n i  i n  E r 
s c h e i n u n g .  U n t e r  d e m  E i n f l u ß  d e r  V a l u t e n v e r s c h l e c h 
t e r u n g  h i e l t  d a s  F e s t l a n d  m i t  A u f t r ä g e n  z u r ü c k ,  d a  
f e s t l ä n d i s c h e s ,  h a u p t s ä c h l i c h  b e lg i s c h e s  E i s e n  b i l l i g e r  
a m  M a r k t  w a r  a l s  e n g l i s c h e s .  Z u r  H e b u n g  d e r  
N a c h f r a g e  e n t s c h l o s s e n  s i c h  d i e  b r i t i s c h e n  W e r s e  d a n n  
z u  P r e i s e r m ä ß i g u n g e n ,  s o  d a ß  b e i  d e n  u n v e r m i n d e r t  
h o h e n  H e r s t e l l u n g s k o s t e n  L i e f e r u n g e n  z u  V e r l u s t p r e i s e i  
g e t ä t i g t  w e r d e n  m u ß t e n .  T r o t z  d e r  P r e i s n a c h l ä s s e  b l . e b  
d i e  S t i m m u n g  a m  R o h e i s e n m a r k t  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  
M o n a t s  J u n i  f l a u ,  d a  a u c h  d i e  i n l ä n d i s c h e n  V e r b r a u c h e r  
f a s t  n u r  d e n  l a u f e n d e n  B e d a r f  d e c k t e n ,  w i e  e  3 f a s t  
i m m e r  b e i  f a l l e n d e m  M a r k t  g e s c h i e h t .  A n f a n g  J u l i  s in d  
u n t e r  d e m  D r u c k  d e r  V e r h ä l t n i s s e  d i e  e r s t e n  H o c h ö f e n  

w i e d e r  a u s g e b l a s e n  w o r d e n .
D i e  S  t  a  h  1 -  u n d  W  a h w e r k e  w a r e n  w ä h r e n d  

d e r  g a n z e n  e r s t e n  H ä l f t e  d i e s e s  J a h r e s  r e i c h l i c h  m i t  
A u f t r ä g e n  v e r s e h e n ;  a l l e r d i n g s  w a r e n  h i e r  d i e  A b r u f e  
i n f o l g e  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b s  n i c h t  s o  s t ü r 
m i s c h  w i e  h e i  d e n  H o c h o f e n w e r k e n .  G e g e n  S c h l u ß  d e s  
e r s t e n  H a l b j a h r e s  m a c h t e  s i c h  d i e  Z u r ü c k h a l t u n g  d e r
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Z a h l e n t a f e l  4 .  P r e i s e n  t w i c k l u n i a m  b r i t i s c h e n  K o h l e n -  u n d  E i s e n m a r k t  J a n u a r  

b i s  J u n i  1 9 2 3 .

P reis jew e ils  A n fang des M onats in  S  und d

Januar Februar März April Mai Juni Juli

K o h l e  :
B este  A d m ira litä ts -D a m p fk o h le

36.0fob  C ardiff ..................................................... 28.0/29.0 29.6/30.0 32.0 /33 .0 38.0/40.0 40.0 /41 .0 39.0/40.0
K o k s  :

37.6H och ofen k ok s \  ab W e r k ........................
G ießerei boks /  ........................

26.0 28.6 33.3 38.0 39.6 39.6/40.0
27.6/30 0 32.6 42.6 45.0 47.6 47.6 45.0

A usfuhrboks io b  C a r d i f f ............................. 42.6/47.6 45.0/50.0 75.0/80.0 75.0/80.0 70.0/75.0 60.0/70.0 50 .0 /60 .0

E i s e n e r z :
24.0j E u b io  5 0 %  frei L ager T e e s ................... 22 6 24.0 25.0 25.0 24 6 24.0

B  o b  e i s  e n :
120 0/125 0\ C lev e la n d -G ieß ere ie isen  N r. 1 . . . . 96.6 110.0 122.6 132.6 130.0 129.0

,,  , ,  „  3 . . . . 92.0 105.0 120.0 127.6 125.0 117.6 110.0
P u d d e lro h e isen  Nr. 4 . . . 82.6 90.0 110.0 120.0 115.0/117.6 112.6 112.0

| O s tk ü s te n -H ä m a t it ........................................... 94.0 100.6 11 6 0 128.6 123.6 118.6

j E i s e n :
240.01 S tab eisen , gew ö h n lich e  Q ual .ta t  . . . 210.0 220.0 240.0 240.0 240.0 240 0

,,  m ark iert ( S t a f f s h . ) ................... 270.0 270.0 270.0 280.0 290 0 290.0 290.0
W in k e le i s e n ......................................................... 215.0 225 0 245.0 245.0 245.0 245.0 245.0
T -E isen  b is 3 Z o l l ........................................... 220 0 230.0 250.0 250.0 250.0 250.0 250.0

i S t a h l :  E ngland u n d  W a le s :
150.0/160.0; K n ü p p el, w e i c h ...................................... 132.6/140.0 142.6/160.0 160.0/190.0 200.0 180.0/185.0 160.0/175.0

P i a t i n e n ................................................................... 150.0/153.9 152.6/155.0 160.0/172.6 191.6/200.0 191.6/195.0 170.0/185.0 160.0/175.0
S ch ien en , 60 P fund und m ehr . . . 175.0 180.0 190.0 200.0 210.0 210.0 190 0
S ch w ellen  und L a s c h e n ................................. 260.0 260.0 270.0 290.0 290.0 290 0 280.0
Träger ....................................................................... 180.0 180.0 190.0 200.0 200.0 200.0 195.0

1 W in k e l ....................................................................... 170.0/180.0 185.0/195.0 190.0/200.0 200.0 200.0 2C0.0 190.0
J E u n d - und  V ierk a n tstä h le , groß  3 . . . 200.0 220.0 225.0 245.0 235.0 225.0 205.0

, ,  ,• k le in e  . . . 195.0 215.0 220.0 240.0 230.0 220.0 200 0
F lache S t ä b e .................................................... 190.0/205.0 210.0/225.0 225.0/230.0 235.0/250.0 225.0/240.0 215.0/230.0 210.0
S ch iffs- und  B e h ä lt e r b le c h .: ........................ 180.0/190.0 185.0/200.0 200.0 210.0 210.0 210.0 195.0
K e s s e lb le c h e ......................................................... 240.0 250.0/270.0 280.0 280.0 280.0 280 0 ; 270 .0 /280.0

i S c h w a r z b le c h e ................... ................................. 235.0 255.0 270.0 290.0 292.6 285.0 270.0

K ä u f e r  f ü h l b a r ,  d i e  P r e i s e  b l i e b e n  j e d o c h  z i e m l i c h  f e s t ,  
d a  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  n o c h  e i n i g e  Z e i t  B e s c h ä f t i g u n g  
b i e t e t .  S t ä r k e r  g e f r a g t  w u r d e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  w i e d e r  
E e i n b l e c h e ,  a u c h  f ü r  v e r z i n k t e  B l e c h e  

h e r r s c h t e  B e g e h r .
U e t e r  d i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  a m  b r i t i s c h e n  

K o h l e n -  u n d  E i s e n m a r k t  i m  e r s t e n  H a l b j a h r e  1 9 2 3  g i b t  

Z a h l e n t a f e l  4  A u f s c h l u ß .

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne und Steigerung  
der Brennstoffverkaufspreise. —  D i e  V e r t r e t e r  d e r  A r 
b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  d e n  d e u t s c h e n  B e r g b a u  d e r  g r ö 
ß e r e n  B e z i r k e  d e s  S t e 'n -  u n d  B r a u n k o h l e n b e r g b a u s  d e s  
b e s e t z t e n  u n d  u n b e s e t z t e n  G e b i e t e s  D e u t s c h l a n d s  h a b e n  
i m  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r i u m  e i n e  V e r e i n b a r u n g  g e 
t r o f f e n ,  w o n a c h  f ü r  d i e  Z e i t  v o m  2 3 .  J u l i  b i s  2 .  A u g u s t  
a u f  d i e  I c i h n e ,  w i e  s i e  b i s  z u m  2 3 .  J u l i  g a l t e n ,  a u ß e r  
e i n e r  b e r e i t s  f r ü h e r  v e r e i n b a r t e n  E r h ö h u n g  v o n  3 0 o /o 
e i n  w e i t e r e r  Z u s c h l a g  v o n  4 0 c/o g e w ä h r t  w e r d e n  s o l l .

D i e  a u f  G r u n d  d i e s e r  L o h n e r h ö h u n g e n  n e u  f e s t 
g e s e t z t e n  K o h l e n p r e i s e  s t e l l e n  s i c h  f ü r  d e n  B e z i r k  
d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n 

s y n d i k a t e s  m i t  W i r k u n g  v o m  2 7 .  J u l i  a n  e i n 
s c h l i e ß l i c h  K o h l e n -  u n d  U m s a t z s t e u e r  w i e  f o l g t :  

F e t t k o h l e n :
t Gew. N u ß k oh len  TI 

G ew . N u ß k oh len  III  
Gew. N u ßkohlen  IV  
Gew. N u ßkohlen  V

M a g e r k o h l e n ,  w e s t l .  R e v i e r :
F ördergruskohlen  . . 
Förderkohlen  25 % . 
Förderkohlen  35 % . 
M elierte 4 5 %  . 
S tü ck k oh len  . . . .  
Gew. A n thrazitnuß T

S c h l a m m -  
M inderw ertige F ein 

k oh len  .......................
Soblam m kohlen . . .

Gew. A n thrazitnuß II 
Gew. A n thrazitnu ß III 
Gew. A n thrazitnuß IV  
U ngew . F eink oh len  
Gew. F e in k o h len  . .

2022000 M 
2062000 „
2083000 „
2187000 „
2837000 „
3085000 „

u n d  m i n d e r w e r t i g e  F e i n k o h l e n :

3476000 ,
3091000
2548000
1939000
1980000

781000 J k  
726000 „

M ittelprodukt- und 
N ach  w aschkoh len  

F einw asch berge . .
514300
225000

K o k s :

G roßkoks I. K lasse 3044000 J C
G roß koks II. 
G roßkoks III. 
G ieß ereik ok s . 
B rechk ok s I 
Breohkoks II 
B rech k ok s III  
B rechkoks TV

3024000
3003000
3169000
3646000
3646000
3397000
2982000

K oks, halb  g es ieb t
und halb  gebrochen 3175000 JL 

K nabbel- und A b-
fa llk o k s ...................  3154000 „

K le in k ok s, g e s ie b t  . 3133000 „
Perlk oks, g e s ie b t  . . 2982000 „
K o k s g r u s ......................  1183000 n

F ördergruskohlen . . 
F örd erk oh len 1. . .  . 
M elierte K o h len  . . . 
B estm elierte  K oh len  
Stü ck k oh len  . .  . . 
G ew. N u ß k oh len  I .

G a
Förd ergru sk oh len  . . 
F lam m förd erkoh len  . 
G asflam m förderkohl. 
G en eratorkohlen  . . 
G asförderkohlen  . . 
S tü ck k oh len  . . . 
G ew . N u ß k oh len  I  .

Förd ergru sk oh len  . 
F örderkohlen 25 % 
F örderkohlen 35 % 
B e stm e lie r te  50 % 
S tü c k k o h le n  . . .

F ördergruskoblen  . 
F örd erk oh len  25 % 
F örderkohlen  35 % 
jB estm elierte  50 % 
S tü ck k o h len  . . .

2043000 JH.
2083000  
2207000
2343000 „ - -  - 
2754000 „ K okskohlen  
2817000

s - u n d  F l a r a m k o h l e n :

2817000 J i  
2817000 „ 
2714000 „ 
2613000 „ 
2125000 „

2043000 JH.
2083000 „
2188000 „
2269000 „
2373000 „
2754000 „
2817000 „

E ß k o h 1 e n :  

2043000 Jk  
2062000 „
2083000 „
2343000 „
2760000 „

2043000 Ji 
. 2062000 „
, 2083000 „
. 2262000 „
, 2831C00 „

G ew. N u ß k oh len  II  
G ew. N u ß k oh len  III  
G ew. N u ßk oh len  IV  
Gew. N ußkohlen  V  
N u ßgru skoh len  . . 
G ew. F ein k oh len  .

2817000
2817000
2714000
2613000
2043000
2125000

G ew. N u ßk oh len 1 . 3099000 J i
G ew . N u ß k oh len 11 . 3099000 „
G ew . N u ß k oh len  III . 2964000 »
Gew. N u ß koh len IV 2714000 »>
F ein b o h len  . . • • 2001000 »»

, ö s t l .  B e v i e r :
G ew . N u ß k oh len I 3155000
Gew . N u ß k oh len II 3155000 «
Gew. N u ß k o h len  III 2981000 »1
G ew . N u ßk oh len IV 2714000
U n gew . F ein k o h len 1959000 »

Erhöhung der E isenstein-R ichtpreise. —  D e r  B e r g -  
u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  V e r e i n  z u  W e t z l a r  h a t  d i e  v o m  
1 6 .  J u l i  d .  J .  a n  g e l t e n d e n  E i s e n s t e i n - R i c h t p r e i s e  w i e  
f o l g t  n e u  f e s t g e s e t z t .  D i e  E r h ö h u n g e n  w a r e n  b e d i n g t  
d u r c h  d i e  w e i t e r e  e r h e b l i c h e  P r e i s s t e i g e r u n g  d e r  M a 
t e r i a l i e n  u n d  d u r c h  d i e  d e n  h i e s i g e n  G r u b e n  i n f o l g e  
S c h i e d s s p r u c h s  a u f e r l e g t e n  n e u e r l i c h e n  s t a r k e n  L o h n 
e r h ö h u n g e n .  D i e  n e u e n  P r e i s e  g e l t e n  b i s  a u f  w e i t e r e s  
m i t  d e m  V o r b e h a l t  w e i t e r e r  Z u s c h l ä g e ,  s o f e r n  A e n d e -  
r u n g e n  d e r  M a t e r i a l p r e i s e ,  L ö h n e  u n d  E r a c h t e n  d i e s  
e r f o r d e r l i c h  e r s c h e i n e n  l a s s e n .

R o t e i s e n s t e i n  ü b e r  3 6 o/o E e  a u f  G r u n d l a g e  
v o n  4 2  o/0 F e  u n d  2 8 o /0 S i 0 2, G r u n d p r e i s  1 3 0 2  0 0 0  J 6  
j e  t  f r e i  W a g e n  G r u b e n a n s c h l u ß ;  S k a l a  ^  6 7  0 0 0  J i  
j e  o/o F e  u n d  7 p  3 2  4 0 0  M  j e  o/0 S i 0 2.

R o t e i s e n s t e i n  u n t e r  3 6 ° /o  F e  m i t  K a l k g e h a l t  
( F l u ß s t e i n )  a u f  G r u n d l a g e  v o n  3 4 o/o F e  u n d  2 2 o b  
S i 0 2, G r u n d p r e i s  9 3 1  0 0 0  J(, j e  t  f r e i  W a g e n  G r u b e n 
a n s c h l u ß ;  S k a l a  G ; 6 7  0 0 0  J i  j e  ° o  F e  u n d  - p  3 2 4 0 0  J I  
j e  o/o S iO * .

K i e s e l i g e r  R o t e i s e n s t e i n  v o n  3 6 o/o F e  
e i n s c h l i e ß l i c h  a b w ä r t s  a u f  G r u n d l a g e  v o n  3 3  0'o F e ,  
G r u n d p r e i s  j e  t  5 2 6  0 0 0  M  f r e i  W a g e n  G r u b e n a n s c h l u ß ;  

S k a l a  ±  2 9  8 0 0  Jk  j e  o/0 F e .

M a n g a u a r m e r  B r a u n e i s e n s t e i n :  
a )  O b e r r o ß b a c h e r  E r z  a u f  g l e i c h e r  G r u n d l a g e  u n d  

n a c h  g l e i c h e r  S k a l a  w i e  R o t e i s e n s t e i n ,  j e d o c h  i s t  N ä s s e  
b i s  z u  5  o/o z u  v e r g ü t e n  u n d  l o / o  M n  =  lo /o  F e  z u  b e 

w e r t e n .
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b )  O b e r h e s s i s c h e r  ( V o g e l s b e r g e r )  B r a u n e i s e n s t e i n :  
V o n  d e n  S t a t i o n e n  M ü c k e ,  N i e d e r o h m e n ,  S t o c k h a u s e n ,  
W e i c k a r t s h e i n ,  L u m d a  u n d  H u n g e n  n a c h  f r e i e r  V e r 
e i n b a r u n g  m i t  d e n  H ü t t e n w e r k e n  e n t w e d e r  t e l  q u e l  u n d  
o h n e  G e w ä h r  o d e r  n a c h  S k a l a  a u f  G r u n d l a g e  v o n  4 l o / 0 
M e t a l l ,  1 5 o/o S i 0 2 u n d  1 5 o/o N ä s s e ,  N ä s s e  ü b e r  1 5 o /0 
i s t  a m  G e w i c h t  z u  k ü r z e n ,  u n t e r  1 5  o/o d e m  G e w i c h t  
z u z u s e t z e n ;  G r u n d p r e i s  j e  t  1 3 0 2  0 0 0  J i  f r e i  W a g e n  
G r u b e n a n s c h l u ß ;  S k a l a  -Jz 51 0 0 0  M> j e  o/0 M e t a l l  u n d  
+  3 2  4 0 0  M  j e  o/o S i Ö 2.

c )  S o n s t i g e r  B r a u n e i s e n s t e i n  b i s  z u  4 o /0 M n ,  G r u n d 
l a g e  4 0 o/0 E e ,  2  o/o M n  u n d  2 0 o /o S i 0 2, G r u n d p r e i s  
j e  t  1  2 5 8  0 0 0  M  f r e i  W a g e n  G r u b e n a n s e h l u ß ;  S k a l a  
^  6 4  8 0 0  J i  j e  o/o M e t a l l  u n d  -p 3 1  2 0 0  J i  j e  o/0 S i 0 2.

M a n g a n h a l t i g e r  B r a u n e i s e n s t e i n :
I .  S o r t e :  m i t  m e h r  a l s  1 3 , 5 o/0 M n  a u f  G r u n d l a g e  

v o n  1 5 o /o  M n ,  2 0 o /o E e ,  0 ,0 7  b i s  0 ,0 8 o /o P ,  2 4 o /o  H 2 0 ,  
G r u n d p r e i s  1 3 6 2  0 0 0  J i  j e  t  f r e i  W a g e n  G r u b e n 
a n s c h l u ß ;  S k a l a  pz 75 2 0 0  J i  j e  o/0 M n  u n d  ^  3 7  6 0 0  J i  
j e  o/0 E e  i .  d .  t ,  W a s s e r  ü b e r  2 4 o /0 i s t  a m  G e w i c h t  z u  
k ü r z e n .

I I .  S o r t e :  m i t  1 0  b i s  1 3 , 5 o/0 M n ,  a u f  G r u n d l a g e  
v o n  1 2  o/o M n ,  2 4 o /0 F e  u n d  2 0  o/o H 2 0 ,  G r u n d p r e i s  
j e  t  1 1 0 2  0 0 0  J i  f r e i  W a g e n  G r u b e n a n s c h l u ß ;  S k a l a  
^  5 9  6 0 0  J i  j e  o/o M n  u n d  2 9 8 0 0  J i  j e  o/0 F ö  i .  d .  t .  
W a s s e r  ü b e r  2 0 o /0 i s t  a m  G e w i c h t  z u  k ü r z e n .

I I I .  S o r t e :  m i t  w e n i g e r  a l s  1 0 o/o M n  a u f  G r u n d 
l a g e  v o n  8o/o  M n ,  2 4 o /o  F e  u n d  2 0 o /o H 2 0 ,  G r u n d p r e i s  
5 2 2  0 0 0  J i  j e  t  f r e i  W a g e n  G r u b e n a n s c h l u ß ; S k a l a
2 9  6 0 0  M  j e  o/q M n  u n d  1 4  8 0 0  J i  j e  o/0 F e  i .  d .  t .  
W a s s e r  ü b e r  2 0  o/o i s t  a m  G e w i c h t  z u  k ü r z e n .

D e r  M e t a l l g e h a l t  w i r d  b e i  e i n e m  h e i  1 0 0 °  g e t r o c k 
n e t e m  P r o b e g u t  b e s t i m m t .

Erhöhung der R oheisenpreise. —  M i t  R ü c k s i c h t  a u f  
d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  D e v i s e n k u r s e  s in d  
d i e  R o h e i s e n p r e i s e  m i t  W i r k u n g  v o m  2 4 .  J u l i  a n  w ie  
f o l g t  e r h ö h t  w o r d e n : a )  R o h e i s e n ,  w e l c h e s  a u s  i n 
l ä n d i s c h e n  B r e n n s t o f f e n  e r b l a s e n  w i r d :  H ä 
m a t i t ,  c u - a r m e s  S t a h l e i s e n ,  T e m p e r r o h e i s e n  v o n  
6  9 5 0  0 0 0  a u f  1 4  2 1 3  0 0 0  J i ,  z a h l b a r  i n  P a p i e r m a r k  a u f  
G r u n d  d e r  b i s h e r i g e n  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n ;  b )  d e r  
D u r c h s c h n i t t s p r e i s  f ü r  d a s  m i t  d e u t s c h e n  u n d  
e n g l i s c h e n  B r e n n s t o f f e n  e r b l a s e n e  H ä m a t i t  w i r d  
v o n  6  6 3 0  0 0 0  a u f  1 9  6 5 5  0 0 0  J i  e r h ö h t .

D a s  z u m  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  g e k a u f t e  R o h e i s e n  i s t  
z u r  H ä l f t e  i n  P a p i e r m a r k  u n d  z u r  H ä l f t e  i n  e n g l i s c h e r  
W ä h r u n g  z u  z a h l e n ,  s o w e i t  d i e  D e v i s e n z a h l u n g e n  i n  
e n g l i s c h e r  W ä h r u n g  l e i c h t  m ö g l i c h  s i n d ,  d .  h .  s o f e r n  d e r  
K ä u f e r  n i c h t  g e n ö t i g t  i s t ,  d i e  D e v i s e n  f ü r  Z a h l u n g e n  
d u r c h  K a u f  z u  b e s c h a f f e n .  D e r  i n  e n g l i s c h e r  W ä h r u n g  
z u  z a h l e n d e  B e t r a g  w i r d  d e r a r t  e r m i t t e l t ,  d a ß  d e r  
M a r k b e t r a g  z u  d e m  d e r  P r e i s f e s t s e t z u n g  z u g r u n d e  g e 
l e g t e n  K u r s  v o n  3  3 0 0  0 0 0  J i  f ü r  d a s  P f u n d  u m g e r e c h n e t  
w i r d .  B e i  A b n e h m e r n ,  w e l c h e  n i c h t  i n  d e r  L a g e  s i n d ,  i n  
D e v i s e n  z u  z a h l e n ,  w i r d  d e r  G e g e n w e r t  d e 3  i n  e n g 
l i s c h e r  W ä h r u n g  z u  z a h l e n d e n  B e t r a g e s  i n  P a p i e r m a r k  
z u  d e m  a m  F ä l l i g k e i t s -  b z w .  Z a h l u n g s t a g  g ü l t i g e n  
K u r s  u m g e r e c h n e t .  D i e  P r e i s s p a n n e  z w i s c h e n  H ä m a t i t ,  
G i e ß e r e i - R o h e i s e n  I  b i s  I I I  u n d  G i e ß e r e i - R o h e i s e n ,  
L u x e m b u r g e r  Q u a l i t ä t ,  b l e i b t  i n  d e m  b i s h e r i g e n  A u s 
m a ß e  b e s t e h e n .  D i e  P r e i s e  f ü r  S i e g e r l ä n d e r  S t a h l e i s e n  
u n d  S p i e g e l e i s e n  k o n n t e n  n o c h  n i c h t  f e s t g e s e t z t  w e r d e n .

Vom D eutschen Stahlbund. —  D i e  A n r e c h n u n g  d e r  
K o h l e n p r e i s s t e i g e r u n g  a u f  d i e  E i s e n p r e i s e  e r g a b  e n t 
s p r e c h e n d  d e n  B e s c h lü s s e n  d e s  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  R i c h t 
p r e i s - A u s s c h u s s e s  f ü r  d e n  2 7 .  J u l i  n e u e  S t a h l b u n d -  
R i c h t p r e i s e .  A m  2 8 .  J u l i  1 9 2 3  e r f u h r e n  d i e  R i c h t 
p r e i s e  f ü r  T h o m a s g ü t e  e i n e  w e i t e r e  S t e i g e 
r u n g  u m  4 0 , 1 7 %  i n f o l g e  d e r  V e r t e u e r u n g  d e r  A u s 
l a n d s e r z e ,  I n l a n d s e r z e ,  B e t r i e b s s t o f f e  u n d  d e r  L o h n 
s t e i g e r u n g e n .  D e r  M e h r p r e i s  f ü r  S i e m e n s -  
M a r t i n g ü t e  w u r d e  a b  2 8 .  J u l i  1 9 2 3  f ü r  S t a b e i s e n  
a u f  1 5 0 0  0 0 0  ( b i s h e r  5 0 0  0 0 0 )  J i ,  f ü r  d i e  ü b r i g e n  S o r 
t e n  e n t s p r e c h e n d ,  f e s t g e s e t z t .

D i e  s i c h  a u s  d e n  b e i d e n  E r h ö h u n g e n  e r g e b e n d e n  
W e r k s g r u n d p r e i s e  s t e l l e n  s i c h  f ü r  1 0 0 0  k g  m i t  b e k a n n t e n  
F r a c h t g r u n d l a g e n  w i e  f o l g t :

P reis  vom  27. Juli P reis ab 28. Juli

f. T h om as-| für S.-M .- 
H an d elsgü te

f. T h om as-[ für S.-M.- 
H an d elsgü te

in J i  j e  t  m it b ek a n n ten  F rach tgru n d lagen

I . R oh b löck e  . . . 9 246 000 9651 C00 12 960 000 14 175 000
2. V orb löck e . . . 10 566 000 11 021 000 14810 000 16 175 000
3 . K nüppel . . . . 11 277 000 11762 000 15807 000 17 262 000
4. P la tin e n  . . . . 11708 000 12 208 000 16 411 000 17 911 000
5. F o rm elsen  . . . 13 329 C00 13 820 C00 18 683 000 20 156 000
6. S tab eisen  . . . 13 377 0C0 13 877 000 18 750 000 20 250 000
7. U n iv ersa le isen  . 14392C 00 14 937 000 20 173 000 21 808 C00
8. B a n d e isen  . . . 16 670 000 17 215 000 23 366 000 25 001 000
9. W alzd rah t . . . 14 174 000 147C9 000 19 868 000 21 473 000

10. G ro b b lech e5 mm
und darüber . . 15 075 000 15 655 C00 21 131 000 22 871 000

11. M ittelb lech e  3 b.
unter 5 m m  . . 16 834 000 17 438 000 23 609 000 25 394 000

12. F e in b lech e  1 b.
unter 3 m m  . . 20 030 C00 20 625 000 28 076 000 29 861 000

13. F e in b le c h e  unler
1 m m ................... 22 299 000 2 2 8 3 9  000 31 257 000 3 2 8 7 7  000

D e n  v o m  2 8 .  J u ' i  1 9 2 3  a n  g e l t e n d e n  R i c h t p r e i s e n  l i e g t  
e i n  G u l d e n k u r s  v o n  2 0 0  0 0 0  J i  z u g r u n d e .  H i e r b e i  h a n 
d e l t  e s  s i c h  u m  v o r l ä u f i g  z u r  B e r e c h n u n g  g e 
l a n g e n d e  P r e i s e .  D i e  e n d g ü l t i g e  P r e i s b e r e c h n u n g  e r f o l g t  
b e i  F ä l l i g k e i t  d e r  Z a h l u n g .  A e n d e r u n g e n  d e s  G u l d e n 
k u r s e s  b i s  z u m  F ä l l i g k e i t s t a g e  w e r d e n  i m  a l l g e m e i n e n  
m i t  5 0  o/o — - i n  b e s t i m m t e n  A u s n a h m e f ä l l e n  m i t .  
6 5  o/o — - b e i  d e r  A b r e c h n u n g  i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t .  
B e i  e i n e r  5 0 p r o z e n t i g e n  A n r e c h n u n g  e i n e r  W e r t ä n d e 
r u n g  w ü r d e  s i c h  z .  B .  d e r  G r u n d p r e i s  f ü r  T h o m a s -  
S t a b e i s e n  b e i  F ä l l i g k e i t  d e r  Z a h l u n g  a m  2 . A u g u s t  u n d  
u n t e r  A n n a h m e  e in e 3  d a n n  g e l t e n d e n  G u l d e n k u r s e s  v o n  
3 0 0  0 0 0  J i  a u f  r d .  2 3  4 0 0  0 0 0  J i  s t e l l e n .

D e r  Z u s c h l a g  a u f  d i e  M a r k - U e b e r  — 
p r e i s e  b e t r ä g t  a b  2 8 .  J u l i  9 0  0 0 0 o /a .

Erhöhung der Gußwarenpreise. —  D e r  V e r e i n  
d e u t s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n ,  G i e ß e r e i v e r -  
b a n d ,  D ü s s e l d o r f ,  e r h ö h t e  d i e  P r e i s e  f ü r  a l l e  L i e f e r u n 
g e n  v o m  2 4 .  J u l i  a n  u m  4 5 o/o.

Preiserhöhung für Stahlformguß. —  D e r  V e r e i n  
D e u t s c h e r  S t a h l f o r m g i e ß e r e i e n ,  D ü s s e l d o r f ,  h a t  d e n  A u f 
s c h l a g  a u f  d i e  P r e i s e  f ü r  S t a h l f o r m g u ß  m i t  W i r k u n g -  
v o m  2 4 .  J u l i  ( e i n s c h l i e ß l i c h )  a n  b i s  a u f  w e i t e r e s  v o n  
1 6 5  0 0 0  o/o a u f  2 4 0  0 0 0  o/o e r h ö h t ,  e n t s p r e c h e n d  e i n e r  
E r h ö h u n g  d e r  z u l e t z t  g ü l t i g e n  P r e i s e  u m  r d .  4 5 o /0 .

Schmiedestück - Vereinigung, Dortmund. —  D ie -  
S c h m i e d e s t ü c k - V e r e i n i g u n g  e r h ö h t e  i h r e  V e r k a u f s p r e i s e  
m i t  W i r k u n g  v o m  1 7 . J u l i  a n  u m  4 7  o/o u n d  m i t  W i r 
k u n g  a b  2 0 .  J u l i  w e i t e r  u m  1 0 o /o .

Erhöhung des G oldaufschlags auf Zölle. —  D a »  
Z o l l a u f g e l d  i s t  f ü r  d i e  Z e i t  v o m  1 . b i s  e i n s c h l i e ß l i c h
7 . A u g u s t  a u f  5 2 1 9 9 0 0  ( 4 1 3 9 9 0 0 )  o/0 f e s t g e s e t z t  w o r d e n .

Äusnahm etarif für Eisenerz. —  M i t  G ü l t i g k e i t  v o m  
2 0 .  J u l i  1 9 2 3  a n  i s t  e i n  s t a r k  e r m ä ß i g t e r  A u s n a h m e 
t a r i f  f ü r  d e n  V e r s a n d  v o n  E i s e n e r z  u n d  M a n g a n e r z .  
( B r a u n s t e i n )  a u s  d e m  S i e g - ,  L a h n -  u n d  D i l l g e b i e t  n a c h  
O b e r s c h l e s i e n  i n  K r a f t  g e t r e t e n .  D i e  A u s n a h m e f r a c h t 
s ä t z e  w e r d e n  n u r  d a n n  g e w ä h r t ,  w e n n  v o n  e i n e m  o d e r  
m e h r e r e n  A b n e h m e r n  o d e r  E m p f ä n g e r n  d i e  v e r t r a g 
l i c h e  V e r p f l i c h t u n g  ü b e r n o m m e n  i s t ,  i n  j e d e m  
K a l e n d e r j a h r e  m i n d e s t e n s  1 5 0  0 0 0  t  v o n  d e n  V e r s a n d 
s t a t i o n e n  n a c h  d e n  E m p f a n g s s t a t i o n e n ,  d i e  i n  d e m  
T a r i f  g e n a n n t  s i n d ,  i n  g e s c h l o s s e n e n  S e n d u n g e n  v o n  
j e d e s m a l  6 0 0  t  a u f z u g e b e n .  F ü r  d i e  Z e i t  v o m  1 . O k t o b e r  
b i s  1 5 .  N o v e m b e r  j e d e s  J a h r e s  g i l t  d e r  T a r i f  n i c h t , . 
A n  d e r  A u f l i e f e r u n g  e i n e r  g e s c h l o s s e n e n  S e n d u n g  k ö n 
n e n  s i c h  m e h r e r e  E i s e n e r z g r u b e n  b e t e i l i g e n ,  w e n n  s ie - 
a n  d i e s e l b e n  o d e r  a n  b e n a c h b a r t e  W e r k e  o d e r  a n  d e m 
s e l b e n  B e f ö r d e r u n g s w e g  l i e g e n d e  V e r s a n d s t a t i o n e n  a n -  
g e s c h l o s s c n  s i n d .  D i e  A b l a s s u n g  g e s c h l o s s e n e r  S e n d u n 
g e n ,  d i e  a u f  G r u n d  e i n e s  b e s t i m m t e n  F a h r p l a n e s  e r 
f o l g t ,  i s t  m i t  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  z u  v e r e i n b a r e n .  
D i e  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  i s t  b e r e c h t i g t ,  f ü r  j e d e  a n  d e n  
f e s t g e s e t z t e n  M i n d e s t s t ä r k e  d e r  g e s c h l o s s e n e n  S e n d u n g e n  
( 6 0 0  t )  f e h l e n d e  M e n g e  e i n e  V e r t r a g s s t r a f e  e i n z u z i e h e n ,  
w e n n  n i c h t  d u r c h  h ö h e r e  G e w a l t  o d e r  a n d e r e  z w i n g e n d e -  
G r ü n d e  d i e  F ö r d e r u n g  d e r  G r u b e n  o d e r  d i e  A u f n a h m e 
f ä h i g k e i t  d e r  b e t e i l i g t e n  H o c h o f e n w e r k e  e i n e  w e s e n t -
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l i e h e  M i n d e r u n g  e r f ä h r t .  D i e  F r a c h t  w i r d  f ü r  d a s  w i r k 
l i c h  v e r l a d e n e  G e w i c h t ,  m i n d e s t e n s  f ü r  d a s  L a d e g e w i c h t  
■der g e s t e l l t e n  W a g e n  b e r e c h n e t .

Aus der südw estlichen Eisenindustrie. —  I n f o l g e  
d e r  f e s t e r e n  L a g e  d e s  B r ü s s e l e r  M a r k t e s  s i n d  a u c h  
a u f  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  M a r k t e  P r e i s b e s s e r u n g e n  
e i n g e t r e t e n .  W e n n  d i e s e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  a u c h  n o c h  
n i c h t  i n  d e m  A u s m a ß e  e r f o l g t  s i n d ,  w i e  s i e  d i e  b e l 
g i s c h e n  W e r k e  v o r g e n o m m e n  h a b e n ,  s o  i s t  d o c h  e i n e  
B e l e b u n g  d e s  G e s c h ä f t e s  i n  F r a n k r e i c h  f e s t z u s t e l l e n .  
D e r  P r e i s  f ü r  G i e ß e r e i r o h e i s e n  i s t  a u f  3 8 0  b i s  3 9 0  F r .  
a b  W e r k  g e s t i e g e n .  I n  W a l z z e u g  h a l t e n  d i e  W e r k e  
m i t  V e r k ä u f e n  i m  a l l g e m e i n e n  z u r ü c k ;  s i e  v e r k a u f e n  
z u r z e i t  m ö g l i c h s t  n u r  g e g e n  f e s t e  S p e z i f i k a t i o n .

E s  i s t  h i e r b e i  d i e  K o k s v e r s o r g u n g  m i t  a u s 
s c h l a g g e b e n d ,  d i e  s i c h  i n  l e t z t e r  Z e i t  z w a r  g e b e s s e r t  h a t ,  
a b e r  d i e  W e r k e  i m m e r h i n  n o c h  z u  e i n e r  g e w i s s e n  V o r 
s i c h t  z w i n g t .  D i e  Z u t e i l u n g e n  d e r  K o k s v e r t e i l u n g s s t e l l e  
i n  P a r i s  h a b e n  i m  M o n a t  J a n u a r  6 4 ,7 5  o/o, F e b r u a r  
2 3 ,3 4 0 /0 ,  M ä r z  2 5 ,8 5 o /o , A p r i l  4 9 ,1 2 o /0 , M a i  5 0 ,1 7 0 /0  d e r  
M e n g e n  b e t r a g e n ,  d i e  d e n  W e r k e n  v o r  d e r  B e s e t z u n g  
d e s  R u h r g e b i e t e s  v o n  d e r  P a r i s e r  S t e l l e  z u g e w i e s e n  
w e r d e n  k o n n t e n .  U e b c r  d i e  J u n i - K o k s l i e f e r u n g e n  l i e g e n  
g e n a u e  Z a h l e n  n o c h  n i c h t  v o r .  F ü r  d e n  M o n a t  J u l i  
g l a u b t  d i e  P a r i s e r  S t e l l e ,  i h r e n  M i t g l i e d e r n  5 5  0jo d e r  
v o r j ä h r i g e n  L i e f e r u n g e n  z u t e i l e n  z u  k ö n n e n .  U e b e r  d i e  
L a g e  d e r  K o k s v e r s o r g u n g  s a g t  „ L ’U s i n e “ , d a ß  s i c h ,  o b 
w o h l  d i e  h i n r e i c h e n d e  V e r s o r g u n g  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  I n 
d u s t r i e  i m  A u g e n b l i c k  g e s i c h e r t  s e i ,  g e w i s s e  B e f ü r c h t u n 
g e n  z u  v e r a l l g e m e i n e r n  s c h e i n e n .  M a n  f r a g t  s i e h ,  b i s  z u  
w e l c h e m  Z e i t p u n k t  d i e s e  K o k s v e r s o r g u n g  a u f r e c h t z u 
e r h a l t e n  s e i n  w i r d .  D i e  j ü n g s t e n  S t r e i k v o r g ä n g e  im  
R u h r g e b i e t  s e i e n  g e e i g n e t ,  d i e  B e t r a c h t u n g  d e r  L a g e  
n o c h  e r n s t e r  z u  g e s t a l t e n .  W e i t e r  h e i ß t  e s  d a n n  i n  
d e m  U e b e r b l i c k :  „ W i r  v e r s u c h e n  n i c h t ,  d e u t l i c h e r  z u  
s e i n ;  a b e r  v o n  v i e l e n  S e i t e n ,  d i e  s i e h  a u f  N a c h r i c h t e n  
a u s  e r s t e r  H a n d  a u s  d e m  R u h r g e b i e t  s t ü t z e n ,  w i r d  
e r k l ä r t ,  d a ß  s i c h  b e i  e i n e m  P o r t s c h r e i t e n  a u f  d e n  g e g e n 
w ä r t i g e n  G r u n d l a g e n  d i e  K o k s f r a g e  i m  L a u f e  d e s  M o 
n a t s  A u g u s t  w e i t e r  z u s p i t z e n  k ö n n t e ,  w e n n  b i s  d a h i n  
d i e  F r a g e  d e r  W i e d e r h e r s t e l l u n g e n  m i t  D e u t s c h l a n d  
n i c h t  g e r e g e l t  w o r d e n  i s t . “

G e m ä ß  d e r  n e u e s t e n  A n g a b e  d e s  C o m i t é  d e s  F o r g e s  
s t e l l t e  s i e h  d i e  Z a h l  d e r  u n t e r  F e u e r  b e f i n d l i c h e n  H o c h 
ö f e n  a m  1 . J u n i  1 9 2 3  a u f  9 9  g e g e n  8 8  a m  1 . M a i ,  
7 7  a m  1 . F e b r u a r  u n d  1 1 6  a m  1 . J a n u a r  d .  J .  V o tn  
d e n  6 6  im  O s t e n  F r a n k r e i c h s  u n d  i n  E l s a ß - L o t h r i n g e n  
a m  1 . J u n i  u n t e r  F e u e r  b e f i n d l i c h e n  O e f e n  a r b e i t e t e n  
j e d o c h  e i n i g e  m i t  e i n g e s c h r ä n k t e m  B e t r i e b e .  I m  M o n a t  
M a i  k o n n t e n  11  H o c h ö f e n  w i e d e r  i n  B e t r i e b  g e s e t z t  
w e r d e n .  U e b e r  d i e  i n  L o t h r i n g e n  z u  A n f a n g  J u n i  
i n  T ä t i g k e i t  b e f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  u n t e r r i c h t e t  f o l 
g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g :

i n  R o m b a c h  v o n  8  H o c h ö f e n  4
„  H a g e n d i n g e n  , ,  6
„  H a y i n g e n  „  8
„  M ö v e r n  , ,  3
„  J o e u f  „  6
„  K n e u t t i n g e n  „  6
„  D i e d e n h o f e n  „  3

D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  i m  M o n a t  M a i  b e t r u g  
3 9 3  4 2 8  t  g e g e n  3 5 0  4 8 5  t  i m  A p r i l .  D i e  h i e r i n  e i n -  
g e s e h l o s s e n e  E r z e u g u n g  L o t h r i n g e n s  b e t r u g  1 3 3  7 8 5  t  
g e g e n  1 0 3  9 7 2  t  i m  M o n a t  A p r i l .

I n  L u x e m b u r g  i s t  d a s  G e s c h ä f t  e b e n f a l l s  l e b 
h a f t e r  g e w o r d e n .  B e k a n n t l i c h  r i c h t e n  s i c h  d i e  L u x e m 
b u r g e r  W e r k e  i m  a l l g e m e i n e n  m i t  i h r e n  N o t i e r u n g e n  
n a c h  d e r  B e r l i n e r  B ö r s e .

D i e  S a a r w e r k e  f o l g e n  n i c h t  d e n  n i e d r i g e r e n  
b e l g i s c h e n  N o t i e r u n g e n ,  s o n d e r n  h a l t e n  n a c h  w i e  v o r  
a u f  h ö h e r e  P r e i s e  a n g e s i c h t s  ish re3  g r ö ß e r e n  A b s ä t z e »  
n a c h  D e u t s c h l a n d .

Der W iederaufbau der zerstörten Gebiete-Frankreichs.
—  W ä h r e n d  d i e  f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  i m m e r  n o c h  
b e m ü h t  i s t ,  d a s  e h e m a l i g e  K r i e g ß g e b i e t  i m  N o r d w e s t e n

F r a n k r e i c h s  a l s  e i n  T r ü m m e r f e l d  d a r z u s t e l l e n ,  i s t  d e r  
W i e d e r a u f b a u  d e r  z e r s t ö r t e n  z e h n  D e p a r t e m e n t s  t a t 
s ä c h l i c h  w e i t g e h e n d  g e f ö r d e r t  w o r d e n .  D e r  W i r t s c h a f t s 
b e i r a t  d e r  e n g l i s c h e n  B o t s c h a f t  i n  P a r i s ,  J .  R .  0  a  -  
h  i  1 1 ,  h a t  e i n e n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  L a g e  
F r a n k r e i c h s  b i s  M ä r z  1 9 2 3  ( h e r a u s g e g e b e n  v o m  D e 
p a r t e m e n t  o f  O v e r s e a s  T r a d e )  e r s t a t t e t ,  i n  d e m  g e n a u e r e  
A n g a b e n  ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  W i e d e r a u f b a u a r b e i t e n  e n t 
h a l t e n  s i n d 1 ) .  D a n a c h  k a n n  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  
F r a n k r e i c h  i n  d e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k u r z e n  Z e i t  v o n  v i e r  
J a h r e n  d i e  z e r s t ö r t e n  G e b i e t e  f a s t  v ö l l i g  w i e d e r  i n  O r d 
n u n g  g e b r a c h t  h a t .  W a s  e s  j e t z t  n o c h  z u  t u n  g i b t ,  i s t  
i m  w e s e n t l i c h e n  n u r  n o c h  e i n  A u s b a u ,  e i n e  E r g ä n z u n g  
u n d  V e r v o l l k o m m n u n g  d e s  h a l b f e r t i g e n  W e r k e s ;  d a s  
W i r t s c h a f t s l e b e n  i s t  i n  G a n g  g e k o m m e n ,  d i e  H a u p t 
e i s e n b a h n l i n i e n  s i n d  i n  O r d n u n g ,  d i e  g r ö ß t e  Z a h l  d e r  
i n d u s t r i e l l e n  A n l a g e n  s i n d  i n  B e t r i e b ,  d i e  S c h u l e n  s i n d  
w i e d e r  e r b a u t  u n d  e r ö f f n e t .  B e i  d e m  A u f b a u w e r k  k a m  
e s  n i c h t  i n  F r a g e ,  g e n a u  d e n  g l e i c h e n  Z u s t a n d  w i e d e r 
h e r z u s t e l l e n ,  w i e  e r  i m  J u l i  1 9 1 4  b e s t a n d e n  h a t t e ,  d e n n  
e i n  T e i l  d e r  g e f l ü c h t e t e n  B e v ö l k e r u n g  h a t  s i c h  b e r e i t s  
i n  a n d e r e n  G e g e n d e n  F r a n k r e i c h s  a n g e s i e i e l t ,  w o r a u s  
s i c h  d a n n  e i n  g e r i n g e r e r  B e d a r f  a n  W o h n s t ä t t e n ,  S c h u 
l e n  u s w .  e r g a b .  E b e n s o  k o n n t e  e s  s i e h  n i c h t  d a r u m  
h a n d e l n ,  a l l e  z e r s t ö r t e n  i n d u s t r i e l l e n  A n l a g e n  w i e d e r  
i n s t a n d  z u  s e t z e n ,  d a  n u n m e h r  d e m  S t a n d o r t  b e s s e r  R e c h 
n u n g  g e t r a g e n ,  v i e l e  B e t r i e b e ,  d i e  s i c h  a l s  u n w i r t s c h a f t 
l i c h  u n d  v e r a l t e t  e r w i e s e n  h a t t e n ,  z u s a m m e n g e z o g e n  
w e r d e n  k o n n t e n ,  u s w .  D a s  g l e i c h e  g i l t  a u c h  f ü r  d i e  
E i s e n b a h n e n ,  d i e  s e i n e r z e i t  n a t ü r l i c h  n i c h t  a u s s c h l i e ß 
l i c h  n a c h  w i r t s c h a f t l i c h e n  Z w e c k m ä ß i g k e i t s g r ü n d e n  e r 

b a u t  w o r d e n  w a r e n ,  a l s o  a u c h  n i c h t  g e n a u  m i t  d e r  
g l e i c h e n  K i l o m e t e r z a h l  e r n e u e r t  w e r d e n  m ü s s e n .  A n d e r s  
s t e h t  e s  n a t ü r l i c h  m i t  d e r  B o d e n b e r e i n i g u n g ,  d e r  
W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e r  A n b a u f l ä c h e  u n d  d e r  N o t w e n d i g 
k e i t ,  d i e  v e r w ü s t e t e n  W ä l d e r  w i e d e r  a u f z u f o r s t e n ;  h i e r  
i s t  d i e  A r b e i t  n o c h  i m  R ü c k s t ä n d e .  D e r  S t a n d  d e r  
W i e d e r a u f b a u a r b e i t e n  „ d e r  b e f r e i t e n  G e b i e t e “  w a r  a m
1 . M ä r z  1 9 2 3  d e m n a c h  f o l g e n d e r :

B e v ö l k e r u n g :

B e v ö l k e r u n g  i m  J a h r e  1 9 1 4  . . . .  4  6 9 0  1 8 3
Z a h l  d e r  P e r s o n e n ,  d i e  w ä h r e n d  d e s

K r i e g e s  d a s  G e b i e t  v e r l a s s e n  m u ß t e n  2  6 1 5  1 1 6
G e g e n w ä r t i g e  B e v ö l k e r u n g ....................... 4  0 7 4  9 7 0

B o d e n  ( h a ) :
V e r w ü s t e t .................................................................  3  3 0 6  6 5 0
N a c h  G e s c h o s s e n  a b g e s u c h t ....................... 3  1 0 3  5 4 1
V o n  G e s c h o s s e n ,  S c h i e n e n ,  S c h ü t z e n g r ä 

b e n  f r e i .....................................................................  2  9 3 1  1 5 9
O r t s c h a f t e n :

G e r ä u m t   3  2 5 6
W i e d e r  b e w o h n t ..............................................................  3  2 3 8

E l e m e n t a r s c h u l e n  ( s t a a t l i c h e  u n d  p r i v a t e ) :
V o r  d e m  K r i e g e ..............................................................  8  3 0 1
W i e d e r  e i n g e r i c h t e t ............................................... 7  7 3 4

H ä u s e r :
Z e r s t ö r t e  G e b ä u d e   2 9 3  0 4 3
B e s c h ä d i g t e  G e b ä u d e ............................................... 5 0 0  9 9 7
V o r l ä u f i g  a u s g e b e s s e r t     1 8 1  4 0 9 2)
E n d g ü l t i g  a u s g e b e s s e r t .......................................  2 4 4  7 6 6
V o l l s t ä n d i g  n e u  e r r i c h t e t ...............................  1 6  9 5 1

B e h e l f s b a u t e n :
A u s  H o l z  h e r g e s t e l l t ............................................... 8 6  2 8 1
U n t e r  V e r w e n d u n g  a l t e n  M a t e r i a l s  g e 

b a u t  .......................................................................................  4 4  8 3 6
B a r a c k e n ..............................................................................  2 4  3 1 0

L a n d w i r t s c h a f t  ( h a ) :
V e r w ü s t e t e r  B o d e n   ...............................  1 9 2 3  4 7 9
G e p f l ü g t e r  B o d e n   ............................................... 1 5 5 8  5 6 9  3)

4 )  W i r t s c h a f t s d i e n s t  8  ( 1 9 2 3 ) ,  S .  6 6 1 / 2 .

2)  A u s  e i n e m  n e u e r e n  B e r i c h t e  d e s  M a a s - D e p a r t e 
m e n t s  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d i e s e  Z a h l e n  z u  h o c h  g e g r i f f e n  

s i n d .

3)  A u s  e i n e m  n e u e r e n  B e r i c h t e  d e s  D e p a r t e m e n t »  

M e u r t h e  e t  M o s e l l e  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d i e s e  Z a h l e n  z u  
h o c h  g e g r i f f e n  s i n d .
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  G e b ä u d e :
V o l l s t ä n d i g  n e u  e r b a u t .......................................  2 3  5 1 4
V o r l ä u f i g  n u t z b a r  g e m a c h t  . . . . . 2 1 1 8 3 1)
E n d g ü l t i g  w i e d e r h e r g e s t e l l t ...............................  7 7  3 3 6

B e h e l f s b a u t e n :
A u s  H o l z  h e r g e s t e l l t   .......................................  1 7  3 6 6
U n t e r  V e r w e n d u n g  a l t e n  M a t e r i a l s  g e 

b a u t  .......................................................................................  ^  1 6 0
B a r a c k e n .............................................................................. 12  9 4 4

W e g e  ( k m ) :
Z e r s t ö r t ................................................................................  5 8  6 9 7
A u f g e r ä u m t .......................................................................  2 3  6 2 5
W i e d e r h e r g e s t e l l t .......................................................  3 2  6 5 0

B r ü c k e n  u s w . :
Z e r s t ö r t  o d e r  b e s c h ä d i g t .......................................  6  1 2 3
W i e d e r h e r g e s t e l l t .......................................................  5  1 8 9

H a u p t e i s e n b a h n l i n i e n  ( k m ) :
Z e r s t ö r t .....................................................................................  2  4 0 4
V o l l k o m m e n  w i e d e r h e r g e s t e l l t  . . . .  2  4 0 4

E i s e n b a h n b r ü c k e n :
Z e r s t ö r t   1 5 0 3
W i e d e r a u f g e t a u t .............................................................  1 5 0 3

Z w e i g -  u n d  N e b e n l i n i e n  ( k m ) :
Z e r s t ö r t ..................................................................................... 2  4 0 9
W i e d e r h e r g e s t e l l t .......................................................  1 5 2 3

E i s e n b a h n b r ü c k e n :
Z e r s t ö r t  o d e r  b e s c h ä d i g t .......................................  9 9 8
V o l l s t ä n d i g  w i e d e r h e r g e s t e l l t  . . . .  7 1 8

F a b r i k e n  m i t  m e h r  a l s  1 0  A r b e i t e r n :
Z e r s t ö r t ..................................................................................... 9  3 5 5
T e i l w e i s e  i n  B e t r i e b ............................................... 3  2 1 5
I n  v o l l e r  T ä t i g k e i t ....................................................... 4  1 0 0

W a s  j e t z t  n o c h  g e l e i s t e t  w e r d e n  m u ß ,  i s t  f o l g e n d e s :  
B o d e n b e r e i n i g u n g  v o n  r d .  3 7 0  0 0 0  h a ,  E r b a u u n g  v o n  
3 5 0  0 0 0  n e u e n  H ä u s e r n  —  a n  S t e l l e  d e r  B e h e l f s 
b a u t e n  — , W i e d e r h e r s t e l l u n g  v o n  3 0 0 0  k m  W e g e n  u n d  
1 0 0 0  L a n d w e g e b r ü c k e n  s o w i e  v o n  9 0 0  k m  E i s e n b a h n e n  
v o n  Z w e i g -  u n d  N e b e n l i n i e n  n e b s t  2 0 0  d a z u g e h ö r i g e n  
k l e i n e r e n  E i s e n b a h n b r ü c k e n .  D a z u  k o m m t  n o c h  d i e  Z u 
s c h ü t t u n g  v o n  r d .  5 3  0 0 0  m 3 S c h ü t z e n g r ä b e n  u n d  d i e  
W e g r ä u m u n g  v o n  8 7  0 0 0  m  S t a c h e l d r a h t .

B e i  d e n  i n d u s t r i e l l e n  A n l a g e n  u n d  F a b r i k e n  s i n d  
d i e  A n g a b e n  s o  w i d e r s p r e c h e n d ,  d a ß  m a n  s i c h  k e i n  
k l a r e s  B i l d  m a c h e n  k a n n ;  n a c h  d e m  B e r i c h t e  v o n  C a h i l l  
w ä r e n  a m  1 . M ä r z  n o c h  r d .  3 0 0 0  F a b r i k e n  z u  e r b a u e n ,  
w ä h r e n d  7 3 1 5  b e r e i t s  t e i l w e i s e  o d e r  v ö l l i g  i n  B e t r i e b  
w a r e n .  D e m g e g e n ü b e r  b e h a u p t e i e  d e r  V o r s i t z e n d e  d e r  
R e p a r a t i o n s k o m m i s s i o n ,  L .  B a r t h o u ,  e s  s e i e n  2 2  9 0 0  F a 
b r i k a n l a g e n  z e r s t ö r t  g e w e s e n  u n d  b i s  z u m  1 . J a n u a r  
1 9 2 3  1 9  9 6 7  w i e d e r a u f g e b a u t  w o r d e n .  V o n  d e n  n e u e n  
B e t r i e b e n  b e s t ä t i g t  C a h i l l ,  d a ß  s i e  w e i t g e h e n d  m i t  d e n  
a l l e r n e n e s t e n  M a s c h i n e n  u n d  v e r b e s s e r t e n  t e c h n i s c h e n  
E i n r i c h t u n g e n  v e r s e h e n  s e i e n  u n d  d a h e r  h ö c h s t  e r f o l g 
r e i c h  a r b e i t e n ;  F r a n k r e i c h s  g e g e n w ä r t i g e r  w i r t s c h a f t 
l i c h e r  A u f s c h w u n g  s e i  g e r a d e  d i e s e n  e r n e u e r t e n  I n 
d u s t r i e n  w i e  d e r  g e s a m t e n  W i e d e  r a u f  b  a u  k o n -  
j u n k t u r  z u  v e r d a n k e n ,  d i e  j e t z t  s c h o n  v i e r  J a h r e  
a n d a u e r t  u n d  a u s s c h l i e ß l i c h  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  U n t e r 
n e h m e r t u m  z u g u t e  k o m m t ,  d e n n  D e u t s c h l a n d  i s t  z u  d i e 
s e n  W i e d e r a u f b a u a r b e i t e n  u n d  - l i e f e r u n g e n  a b s i c h t l i c h  
n u r  i n  s e h r  g e r i n g e m  M a ß e  h e r a n g e z o g e n  w o r d e n .  D i e  
K o s t e n  d e s  W i e d e r a u f b a u s  s i n d  a l s o  im  
L a n d e  g e b l i e b e n ;  m a n  k a n n  d e m n a c h  v o n  e i n e m  f r a n 
z ö s i s c h e n  W i e d e r a u f b a u g e s c h ä f t  s p r e c h e n .  D i e  A n g a b e n  
ü b e r  d i e  K o s t e n  d e s  W i e d e r a u f b a u s  s i n d  s e h r  u n g e n a u .  
L e o n  B o u r g e o i s  b e z i f f e r t e  d i e  v o n  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
R e g i e r u n g  b i s  z u m  1 . D e z e m b e r  1 9 2 1  f ü r  d e n  A u f b a u  
v e r a u s g a b t e  S u m m e  m i t  4 8  6 3 9  8 5 4  0 0 0  F r . ;  d i e  ü b r i g e n  
a u f  d e m  W i e d e r a u f b a u k o n t o  v e r b u c h t e n  S u m m e n  b e 
t r e f f e n  E n t s c h ä d i g u n g e n  a n  P r i v a t e  — ■ i n s g e s a m t  
3 6  M i l l i a r d e n  — , d i e  z .  T .  w o h l  a u c h  d e n  e h e d e m  
z e r s t ö r t e n  G e b i e t e n  z u g u t e  k o m m e n .  N a c h  d e m  „ J o u r n a l  
O f f i e i e l “  b e t r ä g t  d i e  G e s a m t s u m m e  d e r  a m t l i c h  a n e r 
k a n n t e n  P r i v a t s c h ä d e n  8 5  7 8 9  M i l l .  P r .  D a v o n  w a r e n  
b i s  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 2  i n  F o r m  v o n  e n d g ü l t i g e n

! )  N a c h  e i n e m  n e u e r e n  B e r i c h t e  d e s  D e p a r t e m e n t s  

M e u s e  s i n d  d i e s e  Z a h l e n  z u  h o c h  a n g e g e b e n .

A b f i n d u n g e n ,  V o r s c h ü s s e n  u n d  J a h r g e l d e r n  4 1  2 6 5  M i l 
l i o n e n  F r .  b e z a h l t ;  i n  d i e s e r  S u m m e  s i n d  d i e  f ü r  d i e  
W i e d e r h e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n b a h n e n ,  S t r a ß e n  u n d  
Ö f f e n t l i c h t e n  B a u t e n  a u f g e w a n d t e n  B e t r ä g e  n i c h t  e n t 

h a l t e n .
D i e  f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  h a t  d i e  w e i t e r e n  K o s t e n  

d e s  W i e d e r a u f b a u s  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  f ü n f  J a h r e  a u f  
6 0  M i l l i a r d e n  F r .  a n g e g e b e n .  D a  d i e  W i e d e r h e r s t e l l u n 
g e n  j e d o o h  b e r e i t s  s e h r  w e i t  f o r t g e s c h r i t t e n  s i n d ,  so  
i s t  d i e  g e w a l t i g e  H ö h e  d i e s e r  S u m m e  w o h l  n u r  so  z u  
v e r s t e h e n ,  d a ß  m a n  a u c h  w e i t e r h i n  b e a b s i c h t i g t ,  d i e  
A n s p r ü c h e  d e r  G e s c h ä d i g t e n  i n  e i n e r  W e i s e  z u  
b e f r i e d i g e n ,  d i e  v o m  P a r i s e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  d e s  
„ S t a t i s t “  a l s  v e r s c h w e n d e r i s c h  b e z e i c h n e t  
w u r d e .  S o  h a t  m a n  z .  B .  n a c h  A n g a b e n  d i e s e r  e n g 
l i s c h e n  Z e i t s c h r i f t  z e r s t ö r t e  G e b ä u d e  e i n e r  Z u c k e r f a b r i k ,  
d i e  f ü r  2 5 0  0 0 0  F r .  v e r s i c h e r t  w a r e n ,  m i t  3  M i l l .  F r .  
e n t s c h ä d i g t ,  g e f l ü c h t e t e n  L a n d a r b e i t e r n ,  d i e  i n  a n d e r e n  
T e i l e n  F r a n k r e i c h s  a u s k ö m m l i c h e n  V e r d i e n s t  f a n d e n ,  
Z e h n t a u s e n d e  v o n  P r a n k e n  a l s  „ E n t s c h ä d i g u n g  f ü r  v e r 
l o r e n e  A r b e i t s z e i t “  g e z a h l t ,  u s w .  V o m  K o n t o  d e r  
W i e d e r a u f b a u m i l l i a r d e n  s o l l e n ,  n a c h  A n g a b e n  R .  D e l l s  
im  „ N e w  S t a t e s m a n “ , u .  a .  a u c h  d i e  r u s s i s c h e n  I n t e r 
v e n t i o n e n  s o w i e  d i e  p o l n i s c h e  A r m e e  b e z a h l t  w o r d e n  
s e i n .  M a n  h a t  a l s o  s e h r  v e r s c h i e d e n e  A u s g a b e n  u n t e r  
d i e s e m  D e c k m a n t e l  v e r b u c h t ,  u n d  e s  w ä r e  d a h e r  v o n  
a l l e r g r ö ß t e m  I n t e r e s s e ,  n i c h t  n u r  a l l e i n  e i n e  g e n a u e r e  
A u f s t e l l u n g  d e r  b i s h e r i g e n  A u s g a b e n ,  s o n d e r n  a u c h  
d i e s e s  n e u e n  V o r a n s c h l a g e s  z u  e r f a h r e n ;  d e n n  s o n s t  
k ö n n t e  e s  d e n  A n s c h e i n  h a b e n ,  a l s  s t r e b e  m a n  i n  F r a n k 
r e i c h  n o c h  w e i t e r e  W i e d e r a u f b a u  g e w i n n e  z u g u n s t e n  
d e r  e i g e n e n  I n d u s t r i e ,  n i c h t  n u r  a u f  K o s t e n  D e u t s c h 
l a n d s  u n d  a l s o  a u c h  d e s  z w i s c h e n s t a a t l i c h e n  W i e d e r a u f 
b a u k o n t o s ,  s o n d e r n  a u c h  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  S t e u e r z a h l e r  
a n .  D a s  e i g e n a r t i g e  W i e d e r a u f b a u v e r f a h r e n  F r a n k r e i c h s  
s o l l t e  m i t  g r ö ß t e r  A u f m e r k s a m k e i t  v e r f o l g t  w e r d e n ,  
d e n n  e s  w i r d  d o c h  w o h l  b e t o n t  w e r d e n  m ü s s e n ,  d a ß  
D e u t s c h l a n d  n i c h t  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  a u c h  n o c h  d i e  W i e 
d e r a u f b a u g e w i n n e  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
I n d u s t r i e  z u  b e z a h l e n .

B ü c h e r s c h a u 1).

M itteilungen a u s  d e m  K a i s e r  -  W i l h e l m - I n 
s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e ld o r f .  
H r s g .  v o n  F r i t z  W ü s t .  D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l 
e i s e n  m .  b .  I I .  4 ° .

B d .  4 . M i t  8 7  Z a h l e n t a f .  u .  2 1 8  A b b .  i m  T e x t
u .  a u f  1 6  T a f .  1 9 2 2 .  ( 1 6 3  S . )  G z .  9  J i ,  g e b .  11 Ji.

D i e  r a s c h e  F o l g e ,  i n  d e r  d i e  „ M i t t e i l u n g e n “  e r 
s c h e i n e n 2 ) ,  g e b e n  e i n e n  e r f r e u l i c h e n  B e w e i s  f ü r  d ie  
T a t k r a f t ,  m i t  d e r  d a s  j u n g e  I n s t i t u t  s e i n e  A u f g a b e  in  
A n g r i f f  n i m m t .  D e r  v o r l i e g e n d e  v i e r t e  B a n d  e n t h ä l t  
e l f  A b h a n d l u n g e n .  Z u m  e r s t e n  M a l e  k o m m t  d i e  G e 
s c h i c h t e  d e s  E i s e n s  d u r c h  e i n e n  A u f s a t z  v o n  
M . W .  N e  u  f  e  1 d  z u r  G e l t u n g .  D e m  S t u d i u m  d e r  M a 
t e r i a l p r ü f u n g s v e r f a h r e n  s i n d  z w e i  A r b e i t e n  
g e w i d m e t ,  d i e  s i c h  b e i d e  m i t  d e m  V e r g l e i c h  d e r  s t a 
t i s c h e n  u n d  d y n a m i s c h e n  P r ü f u n g  b e s c h ä f t i g e n :  P .  K o r 
b e r  m i t  s e i n e n  M i t a r b e i t e r n  R .  I I .  S a c k  b e i  d e r  e r s t e n ,  
J .  B .  S i m o n s e n  b e i  d e r  z w e i t e n  A b h a n d l u n g  v e r g l e i c h t  
s t a t i s c h e  u n d  d y n a m i s c h e  Z u g v e r s u c h e  s o w i e  K u g e l d r u c k 
p r o b e n .  I n s b e s o n d e r e  d i e s e  l e t z t e  A r b e i t  f ü h r t e  z u r  E r 
k e n n t n i s ,  d a ß  e s  v o r a u s s i c h t l i c h  m ö g l i c h  s e in  w i r d ,  d i e  
E r g e b n i s s e  d e r  d y n a m i s c h e n  K u g e l d v u c k p r o b e  a u f  s t a 
t i s c h e  B r i n e l l z a h l e n  u m z u r e c h n e n .  W e n n  d i e s e s  E r g e b 
n i s  s i c h  f ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  W e r k s t o f f e  b e s t ä t i g t ,  s o  i s t  
d i e  A r b e i t  a l s  e i n  w e s e n t l i c h e r  F o r t s c h r i t t  f ü r  d i e  M a 
t e r i a l p r ü f u n g  i n  d e r  W e r k s t a t t  z u  b e w e r t e n .

B e s o n d e r e  A u f m e r k s a m k e i t  e r r e g e n  z w e i  A r b e i t e n  
v o n  F .  W e v e r  a u f  r ö n t g e n a n a l y t i s c h e m  G e b :e t e .  W e v e r  
e r b r i n g t  d e n  N a c h w e i s ,  d a ß  s ä m t l i c h e  F o r m e n  d e s  Z e -

! )  W o  a l s  P r e i s  d e r  B ü c h e r  e i n e  G r u n d z a h l  
( a b g e k ü r z t  G z . )  g i l t ,  i s t  s i e  m i t  d e r  j e w e i l i g e n  b u c h -  
h ä n d l e r i s c h e n  S c h l ü s s e l z a h l  —  z u r z e i t  3 0  0 0 0  —  z u  v e r 

v i e l f ä l t i g e n .
2)  V g l .  S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 6 4 6 .



2. August 1923. Büch erschau. Stahl und Elsen. 1029

m e n t i t s  i d e n t i s c h  s i n d ,  u n a b h ä n g i g  d a v o n ,  o b  e r  a u s  d e m  
S c h m e l z f l u ß  o d e r  d e r  f e s t e n  L ö s u n g  a u s g e s c h i e d e n  w i r d .  
E b e n s o  w e i s t  e r  n a c h ,  d a ß  d i e  K o h l e n s t o f f a r t e n . n a t ü r 
l i c h e r  G r a p h i t ,  G r a p h i t  a u s  K o k s r o h e i s e n ,  H o l z k o h l e n 
r o h e i s e n ,  G r a u g u ß ,  f e r n e r  T e m p e r k o h l e ,  H o c h o f e n k o k s  
u n d  K L e f e r a m e i l e r k o h l e ,  s i c h  i n  i h r e m  k r i s t a l l i n e n  A u f 
b a u  n i c h t  v o n e i n a n d e r  u n t e r s c h e i d e n .  W e n n  m a n  b e -  
d e n k t ,  w e l c h  u n g e h e u e r e  A r b e i t  b i s h e r  d a r a u f  v e r w a n d t  
w o r d e n  i s t ,  u m  e t w a i g e  U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  K a r b i d e n  
b z w .  K o h l e n s t o f f a r t e n  z u  e r m i t t e l n ,  w e l c h e  E i i l l e  v o n  
I r r t ü m e r n  u n d  f a l s c h e n  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  z u s t a n d e  g e 
k o m m e n  i s t ,  s o  k a n n  m a n  d i e  I n s t i t u t s l e i t u n g  s o w ie  d e n  
V e r f a s s e r  n u r  a u f s  w ä r m s t e  z u  d e m  E n t s c h l u ß  b e g l ü c k 
w ü n s c h e n ,  d a s  G e b i e t  d e r  R ö n t g e n a n a l y s e  z u  b e a r b e i t e n ,  
d a s  m a n c h e m  v i e l l e i c h t  a l l z u  „ t h e o r e t i s c h  e r s c h e i n t .  D i e  
P f l e g e  d i e s e s  Z w e i g e s  d e r  F o r s c h u n g  k a n n  n u r  w i e d e r h o l t  
d r i n g e n d  e m p f o h l e n  w e r d e n ;  a u f  i m m e r  n e u e  G e b i e t e  
e r w e i s t  s i e  s i e h  a n w e n d b a r .  K o m m e n  d o c h  a u c h  s c h o n  
a u s  d e m  A u s l a n d e  M i t t e i l u n g e n 1) ,  n a c h  d e n e n  d u r c h  
h o f f n u n g s r e i c h e  V e r s u c h e  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d i e  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  v o n  L e g i e r u n g e n  m i t t e l s  R ö n t g e n s t r a h l e n  

z u  e r m i t t e l n ,  b e s t ä t i g t  w u r d e .
E i n i g e  A r b e i t e n  v o n  F .  W ü s t  u n d  s e i n e n  M i t 

a r b e i t e r n  G .  S c h i t z k o w s k i ,  P .  B a r d e n h e u e r  
u n d  P .  S t ü h l e n  b e s c h ä f t i g e n  s i c h  m i t  m e t a l l u r g i s c h e n  
A u f g a b e n  m e h r  p r a k t i s c h e r  A r t .  A b g e s e h e n  v o n  d e n  u n 
m i t t e l b a r e n  F o r t s c h r i t t e n ,  d i e  d i e s e  A r b e i t e n  d e n  b e 
t r e f f e n d e n  G e b i e t e n  ( T h o m a s v e r f a h r e n ,  S c h w i n d u n g ,  
H a l b s t a h l ,  F o r m e r e i )  b r i n g e n ,  e r s c h e i n e n  s i e  d e m  B e 
r i c h t e r s t a t t e r  a u c h  d e s w e g e n  v o n  b e s o n d e r e r  l e h r h a f t e r  
B e d e u t u n g ,  w e i l  s i e  z e ig e n ,  w i e  d e r a r t i g e  U n t e r s u c h u n g e n  
a u f z u b a u e n  u n d  a u s z u f ü h r e n  s i n d ,  u m  b l e i b e n d e n  W e r t  

z u  b e h a l t e n .
D a s  E i s e n f o r s c h u n g s i n s t i t u t  e r f ü l l t  d u r c h  s e r n e  

T ä t i g l e i t  e i n e  M i s s i o n ,  a u f  d e r e n  W a r t  i m m e r  w i e 
d e r  h i n g e w i e s e n  w e r d e n  m u ß ,  d a  s i e  v o n  m a n c h e n  
K r e i s e n  n o c h  n i c h t  s o  d e u t l i c h  e r k a n n t  w i r d ,  w i e  d i e s  
n ö t i g  w ä r e .  D i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  r e i n e n  W i s s e n s c h a f t e n  
z u  ü b e r w a c h e n ,  i h r e  N u t z u n g s m ö g l i c h k e i t e n  z u m  B e s t e n  
d e r  E i s e n i n d u s t r i e  z u  e r p r o b e n  u n d  d i e s e r  d i e  M i t t e l  a n -  
z u g e fc e n ,  w i e  s i e  s i c h  j e n e  F o r t s c h r i t t e  d i e n s t b a r  m a c h e n  
k a n n ,  d a s  i s t  d a 3 Z i e l ,  z u  d e m  d a s  I n s t i t u t  m i t  E r f o l g  
d i e  W e g e  e i n g e s c h l a g e n  h a t .  E s  i s t  d a s  u n v e r g ä n g 
l i c h e  V e r d i e n s t  v o n  G e h e i m r a t  W ü s t ,  d i e s e  W e g e  g e z e i g t  

u n d  g a n g b a r  g e m a c h t  z u  h a b e n .
D e r  v o r l i e g e n d e  B a n d  d e r  M i t t e i l u n g e n  i s t  d e r  

l e t z t e ,  d e r  u n t e r  W ü s t s  L e i t u n g  h e r a u s g e g e b e n  w i r d ;  
m ö c h t e n  d i e  s p ä t e r e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  v o n  g l e i c h e m  

G e i s t e  w i e  b i s h e r  b e s e e l t  s e i n !  E. Ehrensberger.
A-B-C, T h e ,  o f  i r o n  a n d  s t e e l .  W i t h  a  d i r e c t o r y  o f  

i r o n  a n d  s t e e l  w o r k s  a n d  t h e i r  p r o d u c t s  o f  t h e  U n i 

t e d  S t a t e 3 a n d  C a n a d a .  4 t[l e d .  E d .  b y  A .  0 .  B a e k e r t .  
( W i t h  2 6 9  f i g . )  C l e v e l a n d  ( O h i o ) :  T h e  P e n t o n  P u b 
l i s h i n g  C o m p a n y  1 9 2 1 .  ( X V ,  4 0 8  p . )  4 ° .  G e b .  5  S.

I n  F o r m  e i n e s  S a m m e l w e r k s  v e r f o l g t  d i e  b e k a n n t e  
a m e r i k a n i s c h e  V e r l a g s f i r m a  d u r c h  d a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  
d i e  g l e i c h e  A b s i c h t  w i e  d i e  „ G e m e i n f a ß l i c h e  D a r s t e l 
l u n g  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s “ . I m  G e g e n s a t z  z u  d i e s e r  
z e r f ä l l t  a b e r  d e r  t e c h n i s c h e  T e i l  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  
B u c h e s  i n  2 6  E i n z e l s c h i l d e r u n g e n .  D i e s e  b e g i n n e n  b e i  
d e r  G e w i n n u n g  d e r  E i s e n e r z e ,  b e s p r e c h e n  d i e  B e f ö r d e 
r u n g s m ö g l i c h k e i t e n  z u  W a s s e r  u n d  z u  L a n d e ,  g e b e n  d i e  
H e r s t e l l u n g s w e i s e  v o n  K o k s  a u s  d e m  B i e n e n k o r b o f e n  
u n d  d e n  N e b e n e r z e u g n i s ö f e n ,  s c h i l d e r n  d i e  D a r s t e l l u n g  
d e s  R o h e i s e n s  s o w i e  d e r  F e r t i g e r z e u g n i s s e  b i s  e i n s c h l i e ß 
l i c h  d e s  W e i ß b l e c h s ,  d e r  g e s c h w e i ß t e n  u n d  g e z o g e n e n  
R ö h r e n ,  d e r  K l e i n e i s e n w a r e n  u s w .  A u c h  d e r  D a r s t e l 

l u n g  v o n  G r a n g u ß ,  T e m p e r g u ß  u n d  S t a h l f o r m g u ß  
u n d  w e i t e r  d e s  E l e k t r o s t a h l s  s i n d  b e s o n d e r e  A b 
s c h n i t t e  g e w i d m e t .  D i e  D a r s t e l l u n g  g e h t  w e i t  m e h r  
i n  E i n z e l h e i t e n  a l s  b e i  d e r  „ G e m e i n f a ß l i c h e n  D a r 
s t e l l u n g “ , w o z u  n a t u r g e m ä ß  e n t s p r e c h e n d  m e h r  R a u m  
b e n ö t i g t  w i r d .  D i e  S p r a c h e  u n d  d e r  G e i s t  d e s  B u c h e s

i )  T .  S .  F ü l l e r :  X - R a y s  a s  m e a n s  o f  d e t e r m i n i n g  

t h e  c o m p o s i t i o n  o f  a l l o y s .  G e n e r a l  E l e c t r i c  R e v i e w  X X \  

( 1 9 2 2 ) ,  N r .  1 2 ,  S .  7 4 6 . '

s i n d  e e l i t  a m e r i k a n i s c h .  G e l e g e n t l i c h e  ^ e r g l e i c h e  m i t  
d e r  e u r o p ä i s c h e n  P r a x i s  s i n d  n i c h t  o h n e  R e i z .

D u r c h  H e r a n z i e h u n g  e r s t e r  K r ä f t e  a l s  M i t a r b e i t e r  
u n d  v o r b i l d l i c h e  E i n t e i l u n g  d e r  B e r i c h t s g e b i e t e  i s t  e i n  
W e r k  e n t s t a n d e n ,  d a s  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  a l s  b e a c h 
t e n s w e r t  b e z e i c h n e t  w e r d e n  m u ß .  G u t e  u n d  z a h l r e i c h e  
A b b i l d u n g e n  d i e n e n  z u m  l e i c h t e r e n  V e r s t ä n d n i s  d e s  

T e x t e s .
D e n  S c h l u ß  b i l d e n  s t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  a u s  d e r  

a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e ,  f e r n e r  e i n  
a l p h a b e t i s c h e s  V e r z e i c h n i s  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e  
d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n d  K a n a d a s  u n t e r  N a m e n 
a n g a b e  d e r  l e i t e n d e n  P e r s ö n l i c h k e i t e n  j e d e r  F i r m a ,  
e n d l i c h  e i n  F i r m e n v e r z e i c h n i s ,  g e o r d n e t  n a c h  d e n  E r -  

z e u e n i s s e n .  &•
Mars, G . ,  $ i p l . = 3 n g . ,  D i r e k t o r  d e r  [ F a . ]  M a n f r e d  W e i s s ,  

S t a h l -  u n d  M e t a l l w e r k e ,  A . - G . ,  i n  B u d a p e s t :  D i e
S p e z i a l s t ä h l e .  I h r e  G e s c h i c h t e ,  E i g e n s c h a f t e n ,  
B e h a n d l u n g  u n d  H e r s t e l l u n g .  2 . ,  n e u b e a r b .  A u f l .  
M i t  2 2 5  A b b .  S t u t t g a r t :  F e r d i n a n d  E n k e  1 9 2 2 .  ( V I I ,  

6 7 5  S . )  8 ° .  G z .  2 1  J i ,  g e b .  2 6  J i.
D i e  n e u e  A u f l a g e  d e s  1 9 1 2  v o n  W .  E i l e n d e r  

h i e r 1 )  b e s p r o c h e n e n  B u c h e s  v o n  M a r s  i s t  E n d e  1 9 2 2  
e r s c h i e n e n .  M a n  k a n n  d e m  V e r f a s s e r  i n  j e d e r  W e i s e  
n u r  z u s t i m m e n ,  w e n n  e r  i n  d e m  V o r w o r t  z u  d i e s e r  
A u f l a g e  s a g t ,  d a ß  d e m  W e r k  e i n  „ S c h a t z  n e u e r  u n d  
n e u e s t e r  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e “  z u g e f ü h r t  w o r d e n  i s t ;  
h a t  s i c h  d o c h  d i e  Z a h l  d e r  i n  d e r  N e u a u f l a g e  e r w ä h n 
t e n  V e r f a s s e r n a m e n  a u f  e t w a  d a s  D o p p e l t e  e r h ö h t .  D i e  
A n z a h l  d e r  S e i t e n  d e s  B u c h e s  i s t  d a d u r c h  u m  1 5 8 ,  d i e  
d e r  A u f n a h m e n  u m  2 7  g e s t i e g e n .  V o n  d i e s e n  b e z i e h e n  
s i c h  2 1  a u f  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  d e r  S c h n e l l d r e h s t ä h i e ,  
v i e r  g e b e n  d i e  V e r f e i n e r u n g  d e s  G u ß g e f ü g e s  d u r c h  G l ü 
h e n  w i e d e r ,  u n d  d i e  r e s t l i c h e n  z w e i ,  d i e  b e s o n d e r e  A u f 
m e r k s a m k e i t  b e a n s p r u c h e n  d ü r f e n ,  s t e l l e n  s e h r  s c h ö n e  
A u f n a h m e n  d e s  S e h a f f e r s c h e n  H a r t s t a h l s  m i t  2 0  b i s  
2 2 0 /0  M n  d a r  ( S .  3 1 6 ) .  S o n s t  i s t  d e r  A u f b a u  d e s  B u c h e s  
u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n ,  60  d a ß  a u c h  h e u t e  n o c h  d . e  A u s 
f ü h r u n g e n  E i l e n d e r s  z u  R e c h t  b e s t e h e n .

M a r s  h a t  s o w o h l  a n  s e i n e m  S t a h l h e r s t e l l u n g s v e r 
f a h r e n  ( S .  6 4 6  f f )  a l s  a u c h  a n  s e i n e r  M o l e k u l a r t h e o r i e  
d e s  S t a h l s  f e s t g e h a l t e n .  A n  d e r  A l l o t r o p i e  d e s  E i s e n s  l ä ß t  
s i e h  a b e r  h e u t e  n i c h t  m e h r  r ü t t e l n ,  w e n n  a u c h  d a s  
O s m o n d s c h e  ß - E i s e n  f ü r  d i e  T h e o r i e  d e r  S t a h l h ä r t u n g  
n i c h t  m e h r  i n  F r a g e  k o m m t .  D i e  d i e s b e z ü g l i c h e  
A r b e i t  d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  s o w i e  d i e  v o n  W e s t g r e n  
h a t  M a r s  n i c h t  m e h r  b e r ü c k s i c h t i g t ,  o b w o h l  s i e  A n f a n g
1 9 2 1  b z w .  M i t t e  1 9 2 1  e r s c h i e n e n  s i n d  u n d  v o n  i h m  
a n  e i n e r  S t e l l e  S c h r i f t t u m  a u s  d e m  A n f a n g  d e ä  J a h r e s
1 9 2 2  a n g e f ü h r t  w i r d .  A u ß e r  d i e s e m  f a l l e n  f o l g e n d e  
k l e i n e r e  M ä n g e l  a u f :  1 . S .  6 4  ( F u ß n o t e ) :  D a s  W e s e n t 
l i c h e  d e r  B i l d u n g  d e s  k ö r n i g e n  P e r l i t s  i s t  n i c h t  d a s  
s e h r  k a l t e  S c h m i e d e n  u n d  G l ü h e n ,  s o n d e r n  d a s  G l ü h e n  
b e i  b e s t i m m t e r  T e m p e r a t u r ,  w o b e i  d a s  k a l t e  
S c h m i e d e n  d e r  B i l d u n g  d e s  k ö r n i g e n  P e r l i t s  V o r s c h u b  
l e i s t e t .  2 .  S .  8 6 :  L e d e b u r i t  i s t  n i c h t  d a s  E u t e k t i k u m  
z w i s c h e n  z w e i p r o z e n t i g e m  M a r t e n s i t  o d e r  d e s s e n  Z e r 
f a l l s p r o d u k t e n  u n d  Z e m e n t i t ,  s o n d e r n  z w i s c h e n  
A u s t e n i t  o d e r  d e s s e n  Z e r f a l l s p r o d u k t e n  u n d  Z e 
m e n t i t .  3 .  S .  9 5 :  I n  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  E l e k t r o l y t e i s e n  
b e d e u t e n d  u n t e r  A c t  v o n  s t i c k s t o f f h a l t i g e n  E i n s a t z m i t 
t e l n  u n d  a u c h  v o n  K o h l e n o x y d  z e m e n t i e r t  w i r d 2) ,  k a n n  
e i n  G r u n d  g e g e n  d i e  A l l o t r o p i e  d e s  E i s e n s  n i c h t  g e s e h e n  
w e r d e n .  I m  e r s t e n  F a l l e  i s t  d e r  S t i c k s t o f f  a l s  d e r  
H a u p t t r ä g e r  d e r  Z e m e n t a t i o n  a n z u s e h e n ,  im ^  z w e i t e n  
F a l l e  s t e l l e n  s i c h  G l e i c h g e w i c h t s v e r h ä l t n i s s e  im  S i n n e  
d e r  b e k a n n t e n  S c h e n c k s c h e n  A u s f ü h r u n g e n  e in .
4 .  S .  9 6 / 7 :  H i e r  m u ß  f ü n f m a l  M a r t e n s i t  d u r c h  
■y - M i s c h k r i s t a l l e  e r s e t z t  w e r d e n .  5 .  S .  1 1 4  

( F i g .  3 4 ) :  H i e r  m u ß  e s  h e i ß e n  0 ,5 6  o/o C a n s t a t t  
9 ,5 6 o 'o .  6 .  S .  1 3 1 :  D a s  S c h a u b i l d  v o n  J o i s t e n ,  d a s  d i e  
B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  K o r n g r ö ß e  u n d  G l ü h d a u e r  w i e -

1 )  S t .  u .  E .  3 2  ( 1 9 1 2 ) ,  S .  1 9 3 2 .
2 )  V g l .  O t t o  W e r k m e i s t e r :  U e b e r  B i l d u n g  

u n d  Z e r f a l l  v o n  E i s e n k a r b i d .  ® r .= 5 n g i - D i s s .  ( T e c h n -  
H o c h s c h u l e  K a r l s r u h e ) ,  ( M ü n c h e n  1 9 1 0 :  R .  O l d e n -  

b o u r s r ) ,  S .  2 3 .
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d e r g i b t ,  s o l l t e  e n d g ü l t i g  v e r s c h w i n d e n .  E s  w u r d e  z u  
e i n e r  Z e i t  a u f g e s t e l l t ,  w o  m a n  ü b e r  d i e  R e k r i s t a l l i 
s a t i o n s e r s c h e i n u n g e n  n o c h  w e n i g  w u ß t e .  7 .  S .  2 8 0 :  
D i e  S c h l u ß f o l g e r u n g  v o n  P a g l i a n t i  i n  b e z u g  a u f  d e n  
S i l i z i u m g e h a l t  d e r  T r a n s f o r m a t o r e n b l e c h e  i s t  i r r i g ;  
d i e  v o n  i h m  a n g e g e b e n e n  W a t t v e r l u s t e  s i n d  e r r e c h n e t  
u n d  n i c h t  e x p e r i m e n t e l l  g e f u n d e n .  E s  s e i  h i e r  a u f  d i e  
v o n  M a r s  n i c h t  e r w ä h n t e  A r b e i t  v o n  K o n r a d  W o l f f :  
M e t a l l u r g i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  M ö g l i c h k e i t  
w e i t e r e r  V e r m i n d e r u n g  d e r  W a t t v e r l u s t e  i n  h o e h -  
s i l i z i e r t e m  T r a n s f o r m a t o r e n -  u n d  D y n a m o m a t e r i a l 1)
v e r w i e s e n .  8 . S .  2 9 1 :  A u f  d e n  U n t e r s c h i e d  d e r  E r 
g e b n i s s e  v o n  R ü m e l i n  u n d  F i c k  e i n e r s e i t s  u n d  v o n
O s m o n d  u n d  v o n  G u m l i c h  a n d e r s e i t s  h ä t t e  h i n g e w i e s e n  
w e r d e n  m ü s s e n .  N a c h  d i e s e n  l e t z t e n  k ö n n e n  d i e  
w a g e r e c h t e n  U m w a n d l u n g s l i n i e n  i m  M n - F e - S c h a u b i l d  
n i c h t  r i c h t i g  s e i n .  9 .  S .  3 4 8 :  D i e  A n g a b e  v o n
G u i l l e t ,  d a ß  „ i n  a l l e n  F ä l l e n  d i e  C h r o m s t ä h l e  l e i c h t  
d u r c h  e i n e  G l ü h u n g  v o n  9 0 0 °  v o n  g e r i n g e r  D a u e r  a u s 
g e g l ü h t  w e r d e n “ , i s t  w o h l  i n  d e r  T a t  r i c h t i g ,  a b e r  
t r o t z d e m  a u s  d e m  U r t e x t  u n r i c h t i g  ü b e r t r a g e n .  H i e r z u  
w i r d  a u f  d i e  A r b e i t  v o n  B .  S t r a u ß  u n d  E .  M a u r e r :  
D i e  h o c h l e g i e r t e n  C h r o m n i c k e l s t ä h l e  a l s  n i c h t r o s t e n d e  
S t ä h l e 2)  v e r w i e s e n .  1 0 .  S .  5 7 5 :  E s  d ü r f t e  s i c h  e m p 
f e h l e n ,  i n  d e r  U e b e r s i e h t s t a f e l  d i e  S c h n e l l d r e h s t a h l 
m a r k e n  m i t  e i n e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  u n t e r  0 ,5 5  o/0 z u  
s t r e i c h e n ,  d e n n  b e s t i m m t  l a g  i n  d e m  b e t r e f f e n d e n  F a l l e  
k e i n e  n o r m a l e  P r o b e  v o r .  E i n  S c h n e l l d r e h s t a h l  m i t  0 ,4 5  
b i s  0 ,4 9  o/o C  g i b t  k e i n e  g e n ü g e n d e  H ä r t e  d e s  S c h n e i d 
m e i ß e l s .

D i e  a n g e f ü h r t e n  k l e i n e n  B e a n s t a n d u n g e n  k ö n n e n  
d e n  W e r t  d e s  M a r s s c h e n  B u c h e s  i n  k e i n e r  W e is e  
s c h m ä l e r n .  Ed. Maurer.

F e r n e r  s i n d  d e r  S c h r i f t l e i t u n g  z u g e g a n g e n :  

W e r d e g a n g ,  D e r ,  d e r  E n t d e c k u n g e n  u n d  E  r -  
f i n d u n g e n .  U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S a m m 
l u n g e n  d e s  D e u t s c h e n  M u s e u m s  u n d  ä h n l i c h e r  t e c h 
n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e r  A n s t a l t e n  h r s g .  v o n  F r i e d r i c h  
D a n n e m a n n .  M ü n c h e n  u n d  B e r l i n : R .  O l d e n -  
b o u r g .  8

H .  5 . Z a r t ,  A . ,  D r . :  D i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  c h e m i s c h e n  G r o ß i n d u s t r i e .  M i t  
1 0  A b b .  i m  T e x t .  1 9 2 2 .  ( 4 8  S . )  G z .  1  J i.  

W e r k s t a t t s t e c h n i k .  S o n d e r h e f t e .  B e r l i n : J u l i u s  

S p r i n g e r .  4 ° .
S o n d e r h .  3 ,  O k t o b e r  1 9 2 2 :  D r e h b ä n k e .  ( M i t  

2 8 8  A b b . )  ( 4 3  S . )
W i n t e r ,  H . ,  D r . ,  L e i t e r  d e s  b e r g g e w e r k s c h a f t l i c h e n  

L a b o r a t o r i u m s  u n d  L e h r e r  a n  d e r  B e r g s c h u l e  z u  
B o c h u m : W ä r m e l e h r e  u n d  C h e m i e  f ü r  K o 
k e r e i -  u n d  G r u b e n b e a m t e .  M i t  1 0 4  T e x t a b b .  B e r l i n :  
J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 2 .  ( V I I I ,  2 0 9  S . )  8 » . G z .  4 ,8 0  M . 

Z  i  p  p  e  r  e  r , L . ,  S ) r . - ( j n 0 . : T a f e l n  z u r  h a r m o n i 
s c h e n  A n a l y s e  p e r i o d i s c h e r  K u r v e n .  
M i t  6 Z a h l e n t a f . ,  9  A b b .  u n d  2 2  g r a p h i s c h e n  B e r e c h -  
n u n g s t a f .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 2 .  ( 1 2  S . ,
3 1  B l . )  Q u e r - 4 0 .  G z .  4 ,2 5  M>.

( Z u c k e r m a n n ,  S . )  D  e  v  i  s  e  n - G  r  a  p  h  i  k .  U n 
e n t b e h r l i c h e s ,  a n s c h a u l i c h e s  H i l f s m a t e r i a l  z u r  s c h n e l l e n  
O r i e n t i e r u n g .  B e r e c h n e t ,  g e z e i c h n e t  u n d  e r l ä u t e r t  v o n  
S .  Z u c k e r m a n n .  B e r l i n  ( N W  5 2 ) :  W i r t s c h a f t s 
s t a t i s t i s c h e r  V e r l a g  1 9 2 3 .  G z .  4  M> ( n e b s t  3  0/0 Z u 
s t e l l u n g s k o s t e n ) ,  V e r s a n d  n u r  n a c h  E m p f a n g  d e s  B e 
t r a g e s .

•Jt D i e  S c h r i f t  g i b t  i n  s e h r  ü b e r s i c h t l i c h  g e 
d r u c k t e n  Z a h l e n r e i h e n  u n d  z e i c h n e r i s c h e n  D a r s t e l l u n 
g e n  e i n  k l a r e s  B i l d  d e r  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  d e u t 
s c h e n  s o w i e  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  W ä h r u n g e n  i n  d e r  Z e i t  
v o m  1 . J a n u a r  1 9 1 9  b i s  E n d e  J u n i  1 9 2 3 .  S i e  s t e l l t  
f e r n e r  d u r c h  P r e i s t a f e l n  u s w .  d e n  E i n f l u ß  d e r  G e l d 
k u r s e  a u f  d i e  V o l k s w i r t s c h a f t  d a r  u n d  l ä ß t  s o  d e n  
i n n i g e n  Z u s a m m e n h a n g  b e i d e r  k l a r  e r k e n n e n .  D i e  
ü b e r a u s  f l e i ß i g e  A r b e i t  w i r d  o h n e  Z w e i f e l  im  g e 
s c h ä f t l i c h e n  L e h e n  s i c h  o f t m a l s  a l s  w i l l k o m m e n e s  
N a c h s c h l a g e w e r k  e r w e i s e n  k ö n n e n .  •£

1 )  $ r .« ( y n g , - D i s s .  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e  B r e s l a u ) .  
O l d e n b u r g  1 9 2 0 :  G e r h a r d  S t a l l i n g .

2)  K r u p p s c h e  M o n a t s h e f t e  1 ( 1 9 2 0 ) ,  S .  1 3 0 / 1 .

=  K a t a l o g e  u n d  F i r m e n s c h r i f t e n .  =  

B e r l i n - A  11 h a i t i s c h e  M a s c h i n e n b a u - A k -  
t i e n - G e s e l l s c h a f t :  [ F e s t s c h r i f t ]  z u r
H a l b j a h r h u n d e r t f e i e r  d e r  B a m a g ,  1 8 7 2 — 1 9 2 2 .  
( M i t  z a h l r .  A b b . )  B e r l i n  1 9 2 2 :  O t t o  E l s n e r ,  K . - G .  
( 5 1 1  S . )  4 0 .

B o p p  & R e u t h e r ,  M a n n h e i m - W a l d h o f : [ F e s t 
s c h r i f t ]  1 8 7 2 — 1 9 2 2 .  ( M i t  B e i t r ä g e n  v o n  O b e r 
i n g e n i e u r  F r a n z  M a r i a  F e l d h a u s  u n d  O b e r 
i n g e n i e u r  L .  F r a n e k ;  B u e h s c h m u c k  u n d  k ü n s t 
l e r i s c h e  L e i t u n g  E r n s t  P l a t t n e r ,  M a n n h e i m ,  
d r u c k t e c h n i s c h e  L e i t u n g  J .  B u r k h a r d t  b e i  d e r  
F i r m a  B o p p  &  R e u t h e r .  M i t  z a h l r .  A b b .  ( B e r l i n :  
A d o l f  E c k s t e i n s  V e r l a g  1 9 2 2 . )  ( 1 0 5  S . )  4 ° .

jjj  D i e  F e s t s c h r i f t  g e w i n n t  e i n e n  e i g e n e n  R e i z  
u n d  v e r d i e n t  d e s h a l b  h i e r  k u r z  b e s p r o c h e n  z u  w e r 
d e n ,  w e i l  i h r  a l s  e r s t e  A b t e i l u n g  e i n e  v o n  F r a n z  M a r i a  
P e l d h a u s ,  d e m  b e k a n n t e n  F o r s c h e r  a u f  d e m  G e 
b i e t e  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i k ,  v e r f a ß t e  u n d  d u r c h  
z a h l r e i c h e  A b b i l d u n g e n  b e s o n d e r s  a n s c h a u l i c h  g e 
s t a l t e t e  A b h a n d l u n g  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  A r 
m a t u r e n  ( A b s p e r r s c h i e b e r ,  V e n t i l e ,  H ä h n e ,  W a s s e r 
m e s s e r  u s w . )  v o n  d e n  Z e i t e n  d e s  a l t e n  A e g y p t e n s  b i s  
e t w a  z u m  J a h r e  1 8 6 0  v o r a u s g e s c h i c k t  i s t .  O b e r 
i n g e n i e u r  L .  F r a n e k  b e h a n d e l t  d a n n  i n  d e r  z w e i t e n  
A b t e i l u n g  d e s  B a n d e s  „ D a s  A b s p e r r o r g a n  i n  s e i n e r  
h ö c h s t e n  V o l l e n d u n g ,  n ä m l i c h  d e n  G r o ß a b s p e r r s c h i e b e r  
f ü r  h o h e  D r ü c k e ,  w i e  s i e  b e i  T a l s p e r r e n  u n d  T u r 
b i n e n l e i t u n g e n  V e r w e n d u n g  f i n d e n “ , w ä h r e n d  e r  i n  
d e r  d r i t t e n  A b t e i l u n g  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  U n t e r 
n e h m e n s  d e r  F a .  B o p p  &  R e u t h e r  u n d  d i e  A r b e i t  
d e r  M ä n n e r  s c h i l d e r t ,  d i e  j e n e  E n t w i c k l u n g  h e r b e i 
g e f ü h r t  h a b e n .  D e m  B i l d e r s c h m u c k  z u  F r a n c k s  A u s 
f ü h r u n g e n  l i e g e n  A u f n a h m e n  d e r  W e r k s a n l a g e n  u s w .  
d e r  J u b i l ä u m s f i r m a  z u g r u n d e .  j |j  

H o h e n z o l l e r n ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  f ü r  L o k o m o t i v -  
b a u :  [ F e s t s c h r i f t ] ,  h r s g .  z u m  f ü n f z i g j ä h r i g e n  
B e s t e h e n  1 8 7 2 — 1 9 2 2 .  ( M i t  1 4 4  A b b .  u .  2  T a f . )  
D ü s s e l d o r f :  S e l b s t v e r l a g  1 9 2 2 .  (1 1 1  S . )  4 ° .  

R o t t h ,  A . : E n t w i c k l u n g  d e r  S t a r k s t r o m 
t e c h n i k  i n  i h r e n  H a u p t z ü g e n .  ( M i t  A b b . )  H r s g .  
a m  1 2 .  O k t o b e r  1 9 2 2 ,  d e m  T a g e  d e s  7 5 j ä h r i g e n  B e 
s t e h e n s  d e s  H a u s e s  S i e m e n s  & H a l s k e ,  v o m  L i t e r a r i 
s c h e n  B u r e a u  d e r  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e .  O .  O .  u .  J .  
( 6 0  S . )  8 ° .

R u p p m a n n ,  W i l h e l m ,  S t u t t g a r t :  3 0  J a h r e  I n d u 
s t r i e o f e n b a u .  ( M i t  A b b . )  S t u t t g a r t  1 9 2 2 :  
G r e i n e r  &  P f e i f f e r .  ( 4 5  S . )  8 ° .

S i e g e n - S o l i n g e r  G u ß s t a h l - A k t i e n - V e r e i n :  G e 
d e n k b u c h  z u m  5 0 j ä h r i g e u  B e s t e h e n  1 8 7 2 — 1 9 2 2 .  
( M i t  A b b . )  S e l b s t v e r l a g  1 9 2 2 .  ( 6 9  S . )  4 ° .

V e r e i n s  -  N a c h r i c h t e n .

V er e in  d e u tsc h e r  E isen h ü tten leu te .
Ehrungen.

D u r c h  B e s c h l u ß  v o n  R e k t o r  u n d  S e n a t  d e r  T e c h 
n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  A a c h e n  w u r d e  u n s e r e n  M i t g l i e 
d e r n  H e r r n  F a b r i k b e s i t z e r  J .  P .  G o o s s e n s ,  A a c h e n ,  
i n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  g r o ß e n  V e r d i e n s t e  u m  d i e  F ö r 
d e r u n g  d e s  W a g g o n b a u e s  u n d  s e i n e r  g r o ß z ü g i g e n  W e r b e 
a r b e i t e n  z u r  K r a f t v e r s o r g u n g  d e r  h e i m i s c h e n  I n d u s t r i e ,  
H e r r n  G e n e r a l d i r e k t o r  A .  K a u e r m a n n ,  D ü s s e ld o r f ,  
i n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  g r o ß e n  V e r d i e n s t e  u m  d i e  F ö r 
d e r u n g  d e r  G e s t a l t u n g  u n d  d e s  B a u e s  d e r  H e b e z e u g e ,  
i n s b e s o n d e r e  i n  d e r  H a f e n b a u t e c h n i k  u n d  d e s  W e r k 
z e u g m a s c h i n e n b a u e s  d i e  W ü r d e  e i n e s  D o k t o r - I n 
g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r  v e r l i e h e n .

D e m  M i t g l i e d e  u n s e r e s  V e r e i n s ,  H e r r n  B e r g w e r k s 
d i r e k t o r  H o l d ,  E s s e n ,  i s t  v o n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  z u  B e r l i n  d i e  W ü r d e  e i n e s  D o k t o r - I n g e 
n i e u r s  e h r e n h a l b e r  v e r l i e h e n  w o r d e n .

U n s e r e  M i t g l i e d e r ,  d i e  H e r r e n  ® r .» ( jn g .  K .  R u m 
m e l ,  D ü s s e l d o r f ,  G e h e i m e r  K o m m e r z i e n r a t  ® r .« 5 n g .  
P .  R  e  u  s  c  h  , O b e r h a u s e n ,  G e n e r a l d i r e k t o r  $ r . - 3 t i g .  
W .  R e u t e r ,  D u i s b u r g ,  u n d  D i r e k t o r  D r .  R .  H a r t 
w i g ,  E s s e n ,  s i n d  z u  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  M i t 
g l i e d e r n  d e r  A k a d e m i e  d e s  B a u w e s e n *  
i n  B e r l i n  e r n a n n t  w o r d e n .


